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Reichsausgabe? Daß dann, wenn ſich der 
Bedarf geltend macht, die Kaften auf die leiſtungs⸗ 
fähigen Claſſen gewälzt und die ohnehin ſtark 
überbürdeten Schultern der mittleren Stände 
unter allen Umſtänden geſchont werden müſſen, 
darüber herrſcht ja allſeitiges Einverſtändnißf. Es 
macht uns demnach den Eindruck, als ob mit dieſem 
ganzen Apparate der Deckungsanträge mit Kanonen 
nach Spatzen geſchoſſen würde, und als ob dieſe ganze 
Frage, die gegenwärtig ſo viele Commentare hervorruft, 
im Verhältniß zu der Hauptfrage, um die es ſich 
handelt, vollſtändig bedeutungslos und nebenſächlich iſt. 
Immerhin hat die öffentliche Diseuſſion über dieſes 
Thema die eine gute Wirkung doch gehabt, die 
öffentliche Aufmerkſamkeit auf die Unzulänglichkeit 
und Unfertigkeit des Reichsſteuerweſens zu lenken. 

Die Reichsbeſteuernng, wie fie bisher beſteht, ſteht 
in urſüchlichem Zuſammenhauge mit dem Gange 
unſerer Geſchichte. Direete Steuern hat, außer der 


Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten. 


+ 
Reichsſteuerreform. 

Es ift dem Deutſchen ſchon oft vorgeworſen worden, 
daß ihm der weite politiſche Blick, der anderen Nationen 
eigen, völlig fehle, daß er immer nur das Zunächſt⸗ 
legende fife und ein großes Ziel nicht im Auge zu 
behalten vermöge. Sehr treffend iſt dieſer Gedanke 
m der legten großen Polenrede des preußiſchen Finanz: 
miniſters zum Ausdruck gekommen. Herr von Miquel 
führte bekanntlich darin aus, daß der Deutſche von 

lters her die Gepflogenheit habe, die großen gemein⸗ 
ſamen Aufgaben ſeiner Nation zurücktreten zu laſſen 
hinter kleinlichen Parteizerſplitterungen und einſeitigen 
Auffaſſungen. Ein treffendes Beiſpiel für dieſe kurz⸗ 
ſichtige Politik erleben wir ſoeben in der vom Centrum 
und von den linksſtehenden Parteien aufgeworfenen 
Deckungsfrage für das Flottengeſetz. Trotz der 


bündigſten Erklärungen der Regierung, daß die Juden⸗Kopfſteuer und anderen kleineren periodiſchen 
Deckung der Marinevorlage durch die Reichs⸗ Kopf⸗ und Lehnsſteuern, auch das Heilige Römiſche 


Reich deutſcher Nation nie gehabt. Der durch die 
Wiener Bundesacte organiſirte deutſche Bund kannte 
für die Deckung ſeiner Bedürfniſſe gleichfalls nichts 
Anderes, als bie Matrieularumlage, welche nicht der 
einzelne Deutſche, ſondern die Einzelſtaaten als ſolche 
leiſteten. Die Matrieularbeiträge ſind auch vom 
neuen deutſchen Reiche in ſeine Finanzgebahrung hin⸗ 
übergenommen worden, ſie bilden der Form nach noch 
heute die Grundlage der Reichsſteuerverwaltung. Aber 
Fürſt Bismarck hatte ſchon in der Verfaſſung Bë- 
ſtimmungen vorgeſehen, welche die Finanzen des 


einnahmen für abſehbare Zeit geſichert fei, haben 
die erwähnten Parteien es für nöthig erachtet, 
aus eigener Initiative eine Anregung zur Deckung 
dieſer Koſten geben zu müſſen. Alle Welt weiß, daß 
die diesbezüglichen Anträge nur darauf berechnet ſein 
können, ſich bei ununterrichteten Kreiſen der Bevölkerung 
populär zu machen, alſo ausſchließlich parteitaktiſche 
Zwecke zu verfolgen, daß dieſelben mithin einen prak⸗ 
tiſchen Werth nicht beſitzen. Denn ganz abgeſehen da⸗ 
von, daß die in der Commiſſion eingebrachten, techniſch 
durchaus unvollkommenen Vorſchläge nicht die geringſte 
Aus ſicht haben, im Plenum angenommen zu werden, 
iſt auch weiterhin ganz beſtimmt vorauszuſehen, daß 
die verbündeten Regierungen völlig außer Stande find, 
derartig tiefeinſchneidenden Organifationsänderungen 
zuzuſtimmen. Zuſchläge zur Einkommenſteuer ſind für 
die Bundesſtaaten, in denen gar keine Einkommen⸗ 


und die Poft, mit der Verwaltung auch die deber: 
ſchüſſe. Der ſpätere Plan des Fürſten Bismarck, die 
deutſchen Privat⸗ und Sonderſtaatseiſenbahnen von 
Reichswegen zu verſtaatlichen, ſcheiterten an dem 


ſteuer exiſtirt, gerade jo widerſinnig, wie die Widerſtande namentlich Sachſens und Bayerns. 
einſeitige Belaſtung eines ganz beſchränkten[ Der Gedanke der Einführung directer Reichsſteuer, 
Kreiſes angeblich directer Intereſſenten. namentlich einer rationell ausgebildeten progreſſiven 


Einkommenſteuer iſt von finanzpolitiſchen Theoretikern 
allerdings viel erörtert und von einzelnen politiſchen 
Parteien mit der Begründung in ihr Programm aufs 
genommen worden, daß die Zölle und Verbrauchs⸗ 
ſteuern zum großen Theile auf die minder bemittelten 


Die neuen Schiffe werden gebaut zum Schutze des 
Reichs und ſeiner weugreifenden Intereſſen, der 
Vortheil kommt uns allen zu Gute, und für unſer 
nationales Leben darf nur der Grundſatz gelten: 
„Einer für Alle und Alle für Einen“. Uns will daher 
die Aufbauſchung der Deckungsfrage, die überdies nicht 
einmal actuell ift, ſondern erſt für ſpätere Eventualitäten, 
die ja Niemand vorherſehen kann, vorſorgen will, vom 
uraktiſch⸗politiſchen Standpunkte als durchaus verfehlt 
erſcheinen. Aber auch finanz⸗politiſch können wir eine 
geſonderte Löſung der an ſich ganz belangloſen Frage 
nicht billigen. Wie kann man jetzt ſchon vorherſehen, 
ob die kommenden Jahre nicht allgemein weit größere 
Bedürfniſſe nach neuen Einnahmen und ganz andere 
aßnahmen erfordern, als die gegenwärtig in 
Berracht kommende kleine: Quote einer einzelnen 
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mäßig mehr bedrücken als den Reicheren. Aber zu einem 


es bisher nie gekommen. 
auch viel zu praktiſch veranlagt, um dieſer ſchwierigen 
Materie näher zu treten, ſo lange die Einzelſtaaten 
ihr Steuerweſen noch nicht planmäßig und glücklich 
reformirt hatten und nicht bis zu gefeſtigten beſſeren 
Finanzverhältniſſen gelangt waren. Das iſt jetzt, 
dank einem beiſpielloſen wirthſchaftlichen Aufſchwung, 
Alles ganz anders geworden. 


es giebt ja auch heut zu Tage noch Monteechis und 
Capulettis, deren Kinder ſich zum Schluſſe heirathen. 

Fränzchen hielt den Blick voll kecker Unverfroren⸗ 
heit aus. Sie muſterte ſogar die Couſine wieder mit 
dem verliebteſten Geſichtsausdruck. 5 

„Weißt Du, Pia, wenn ich als Männlein auf 
die Welt gekommen wäre, heirathete ich einzig und 
allein che 16 tchelhaft⸗ 

Sehr ſchmeichelhaft. sa A) 

Da blickten die grauen Augen plötzlich jäh ver⸗ 
ändert, voll beinahe flehender Angſt. 

„Würdeſt Du mich dann nehmen?“ ; 

Pia glaubte aus diefen Worten viel mehr zu 
hören, als vielleicht darin lag, die zitternde Angſt 
eines Mädchenherzens, welches gern hören möchte, 
daß es trotz feiner Häßlichkeit gefällt. Voll Mitleid, 
weicher und herzlicher als ſonſt, legte Pia den Arm 
um den Hals des Backfiſchchens. 

„Das verſteht ſich!“ ſcherzte fie. „Solch ein Pracht⸗ 
exemplar wie Du, hat keinen Korb zu befürchten, 
und ein flotter, kleiner Schnurrbart würde Dir gewiß 
allerliebſt ſtehen!“ 

Sie wollte lachen, aber ihre Stimme erſtickte 
unter den ungeſtümen Küſſen, welche plötzlich auf 
ihren Lippen brannten. Komteßchen ſchien wie von 


Der Mlaforatsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
ż Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) i 
Fränzchen fuhr fort: „Könnteſt Du Dich in fo 
einen ſalbaderiſchen Doctor verlieben?“ 
„Nein!“ ; 
„Siehſt Du, ich auch nicht!“ Fränzchen rückte 
näher und legte den Arm ſehr innig um die ſchlanke 
ouſine. „Sag' mal ehrlich, Goldchen, wie muß 
mal der Mann ſein, in den Du Dich vergucken 


könnteſt?⸗ 

Pia ſtrich lächelnd mit der Hand über das ſtarre 
Haar der Fragerin, welches unter den graciöfen 
Eingern ſofort wieder rebelliſch empor ſchnellte. „Das 
weiß ich ſelber noch nicht, Mamſell Neugier!“ 

„Was ſoll er mal ſein?“ forſchte Comteßchen, 
und die Stimme knaxte ihr über, weil ſie ſo recht 
weich und zärtlich flüſtern wollte. 

a Pia lachte noch mehr und führte einen leichten 
Bingerſchlag gegen die indisereten Lippen. 
„Papſt zum mindeſten!“ 
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Na, Proft! — Alſo hoch hinaus. Dachte es 9° Me ü ge Si 
LT dt : ; Sinnen über die Eloge, welche ihr gejagt war. Sie 
ie, doch. Bijt auch ganz berechtigt, mas Bejonderes e ofen ihrer überunuhstolfen Anfälle, Wie eine 


MU verlangen. Würdeſt Du aber nicht jhon mit 
Mem Majoratsherrn fürlieb nehmen?“ N 
Fräulein von Nördlingen wich jählings zurück. 

„Wie komziſt Du darauf?“ fragte fie gedehnt, voll 
eu erwachenden Mißtrauens. > 
ND „ . 

Fränzchen verſchränkte die Arme vor dem Magen 
dad lachte in ihrer luſtigen Weiſe verſchmitzt auf, 
unn rieb ſie ſich die Hände: „Ich thu's mal nicht 
unter dem!“ 

„So? Nun, ich wünſche Glück dazu!“ 5 
Pia's roſiges Geſicht ſah plötzlich ſehr kühl un 
fag aus, ihr Blick ruhte durchdringend auf dem und 

fe, den Geſicht der kleinen Gräfin. Alſo ſcheint oarit. i 
ch Tante Johanna doch den Grafen Wulff⸗Dietrich Fränzchen hatte dem alten Kuhnert einen heiteren 
zum Schwiegerſohn ausgeſucht zu haben. Je nun, Klaps auf die hilfreich dargebotene Hand gegeben 


kleine Wildkatze ſprang ſie von der Mauer und um⸗ 
halſte die angebetete Couſine, als ſolle ſie unter dieſen 
ſtürmiſchen Liebkoſungen erſticken! 
„Aber, Franziska, biſt Du nicht recht geſcheit Du 
wehrte ſich Fräulein von Nördlingen athemlos, doch 
ſchon fühlte fie fich frei, und die derben Knopfſtiefeln 
des Backfiſchchens trabten mit denſelben Hechtſätzen 
davon, wie ſie vorhin gekommen waren. Die kleine 
Gräfin ſauſte den Eltern entgegen, welche ſoeben 
auf der Freitreppe erſchienen, um die Equipage zu 
beſteigen. Pia ordnete ſchnell ihre derangirte Toilette 
und ſchritt mit glühenden Wangen nach dem Portal 


Reichs auf eigene Füße ſtellen ſollten. Das Reich 
erhielt insbeſondere die Zölle und Verbrauchsſteuern, 


Volksſchichten fallen und den Aermeren unverhältniß⸗ 


ernſten politiſchen Kampfe für die directen Steuern iſt 
Der große Kanzler war 


Die Einzelſtaaten be⸗ 
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finden ſich in einer Art Geldplethora, ſie ſind im 
Steuer⸗ und Finanzweſen durchweg conſolidirt, die 
Miquel'ſche Steuerreform in Preußen insbeſondere iſt 
trotz der ihr inne wohnenden Steuererhöhung als ein 
finanzpolitiſches, nach vielen Richtungen hin muſter⸗ 
giltiges Werk lobend anzuerkennen. 

So iſt es jetzt nicht weiter verwunderlich, wenn ſich 
die Stimmen lauter dafür erheben, auch das Steuer⸗ 
und Finanzweſen des Reiches einheitlicher und 
rationeller, eventuell auch durch Ueberweiſung directer 
Steuern, zu geſtalten. Gegenwärtig iſt es in der 
That ſonderbar verquickt und durch das Wachsthum 
der Zollerträge, ſowie durch die nachher erlaſſenen 
Gelegenheitsgeſetze zum Ausgleiche zwiſchen Reich und 
Einzelſtagten eine Art von finanzpolitiſchem Curioſum 
geworden. Das Princip der Matricularumlage iſt in 


mit Louis Napoleon, ſein Sohn Victor Emanuel, der, 
wiederum der Vater König Humbert's, des nunmehrigen 
zweiten Königs des geeinten Italiens, war. Durch 
Blut und Kampf, ebenſo wie durch kluge Staatskunſt 
iſt jetzt die Einheit errungen, aus einem geſtückelten, 
ſich innerlich befehdenden Staaten⸗Conglomerat ein 
großes Reich erſtanden. Aber dankbar ſchauen Monarch 
und Volt auf jenen Savoyer Fürſten zurück, der vor 
50 Jahren die freiheitliche Verfaſſung gegeben, von der 
die jetzige Einheit ausgegangen ift. An dem nationalen 
Feſte dürfen auch wir Deutſche als die treuen Freunde 
und langjährigen Bundesgenoſſen der Italiener theil⸗ 
nehmer. König Humbert genießt nicht nur wegen 
ſeines edlen Charakters, ſondern auch um ſeiner, uns 
immer bewieſenen Treue in ganz Deutſchland reiche 
Sympathie. Auch haben wir nicht vergeſſen, daß, als 
wir vor zwei Jahren den 25 jährigen Gedenktag der 
Errichtung des Deutſchen Reiches feierten, unſere 
Freunde jenſeits der Alpen ſich beeilten, uns die 
wärmſten Kundgebungen zu ſenden. Gern und auf⸗ 


der Erwägung, daß der Ertrag indirecter Steuern . wir ſie heute. Wenn 
ihrer Natur nach mancherlei S Sgejegt| umere Freude nicht ganz ungetrübt ift, jo trägt 
5 ch ch Schwankungen ausgeſetz die Schuld daran die Einficht, daß auch das W 


iſt, beibehalten worden. De facto braucht das Reich 
aber ſeit Jahren keine Zuſchüſſe der Einzelſtaaten, 
diefe erhalten daher ihre Matrieularbeiträge 
und darüber hinaus noch anſehnliche Beträge 
aus den Reichscaſſen erſtattet. Dieſer Zuſtand 
legt eine Reihe von wichtigen Fragen nahe, die in 
politiſchen Kreiſen immer mehr discutirt werden. Wir 
zählen die hauptſächlichſten auf: 

1. Iſt jetzt nicht die Zeit gekommen, diejenigen in⸗ 
direeten Steuern, welche auf die weniger 
bemittelten Claſſen am ſchwerſten drücken, 
aus ſpetalpolitiſchen Rückſichten zu erm äßigen oder je 
nachdem aufzuheben? 

2. Kann die Matrieularumlage nicht auch rechtlich wege 
fallen und eine völlige Scheidung der Finanzen des Reichs 
von denen der Einzelſtaaten Platz greifen? 

S. Wird nicht die Stetigkeit der Reichsfinanzen am beſten 
durch Ueberwetſung directer Steuern auf das Relch verbürgt? 

Das find die drei Hauptfragen, die ſich zur principiell 
gebotenen Reichsſteuerreform unabweisbar auf⸗ 
drängen. Ihre Erörterung muß auf die öffentliche 
Tagesordnung geſtellt werden; ſie iſt der Ausgang für 
eine organiſatoriſche Neugeſtaltung des 
Reichsſteuerweſens, deren wir bedürfen. 


einige Italien noch heutigen Tages mit ſchweren 
Sorgen zu kämpfen hat. Die focialpolitijhen Unruhen 
in den verſchiedenſten Theilen des Königreiches, über⸗ 
großes Elend der ärmeren Claſſen in Sicilien und in 
den Induſtriebezirken, finanzielle Beſchwerden und 
manches Andere vereinigen ſich, um die trübe Kehr⸗ 
feite des Bildes nicht fehlen zu laſſen. Möge es dem 
guten Willen und patriotiſchen Geiſte König Humbert's 
gelingen, in ſeinen ferneren Regierungs jahren auch 
dieſe heutigen Sorgen ſchwinden zu machen. Eines 
iſt gewiß, das Volk hängt an der Dynaſtie und hat 
zu ſeinem Könige volles Vertrauen. Solches Ver⸗ 
hältniß ift die ſicherſte Schutz⸗ und Trutzwehr gegen 
alles Ungemach. Daß es ſich immer bewähre, iſt unjer 
beiter Glückwunſch zur nationalen Jubiläumsfeier. 
* LJ 

? +è 
l k Nom, 4. März. 
Anläßlich des Berfaffungs- Jubiläums ift die Stadt 
feſtlich geſchmückt, vormittags fand große Parade 
ſtatt, die der König ſelbſt abnahm, die Königin wohnte 
zu Wagen bei. Nachmittags begaben ſich der König 
und die Königin in Begleitung des Grafen von Turin 
zu Wagen nach dem Capitol. Im großen Saale des 
Capitols waren die Senatoren und Deputirten, ſowie 
die Bürgermeiſter der größeren Städte Italiens ver⸗ 
ſammelt; auch die Miniſter und Unterftantsjecretäre, 
das diplomatiſche Corps, die Spitzen der Civil⸗ und 
ſtilitärbehörden, Großwürdenträger und zahlreiche 


Das italieniſche Verfaſſungs⸗ 
jubiläum. 


Ganz Italien, voran Turin und die ewige Roma, 
begehen mit feſtlichem Gepränge das Jubiläum der 
italieniſchen Verfaſſung, welcher der Ausdruck der 
Einigkeit der Nation unter der Dynaftie Savoyen iſt. 
Am 4. März 1848, alſo vor 50 Jahren, gab König 
Karl Albert von Sardinien ſeinem Volke die Grund⸗ 
züge dieſer Verfaſſung und damit die Theilnahme an 
der Geſetzgebung. Es war derſelbe Fürſt, der damals 
ſchon die Einigung Italiens mit dem Schwerte er⸗ 
kämpfen zu können glaubte, aber bei Novara von dem 
überlegenen Oeſterreich aufs Haupt geſchlagen wurde. 
Er ſah damit ſeine Pläne ſcheitern, entſagte ſeiner 
Krone und ſtarb in der Selbſtverbannung an ge⸗ 
brochenem Herzen. Was der Vater nicht vermochte, 
erreichte unter glücklicheren Verhältniſſen, und im Bunde 


Geladene waren zugegen. Der Vicepräſident des 
Senates, der Präſident der Deputirtenkammer und der 
Bürgermeiſter von Rom hielten Anſprachen an das 
königspaar, die begeiſtert aufgenommen wurden. Der 
König antwortete mit folgender Anſprache: i 

An dieſer denkwürdigen Stätte auf der Höhe des durch 
unvergänglichen Ruhm geweihten Hügels gilt mein erſter 
Gedanfe meinem hochherzigen Großuster und meinem Vater, 
dem Varer des Vaterlandes, denn ihr Werk war der Beginn 
von Herzen für die Huldigungen, 
unſerer Juſtitutionen, die für mich heilig ſind, wie ſie es 
für meine Vorgänger waren. Der Glaube an das wieder⸗ 
erwachte Italien führte uns nach Rom. In dieſem Glauben, 
der uns zu den höchſten Zielen führen wird, grüße ich die 
Edlen, die ihr Thun dem Vaterlande geweiht haben. Ich 
habe Sie nach dem Capitol berufen, damit wir von hier in 
Bewunderung der Herrlichkeit der ewigen Stadt, des Werkes 
zweier Epochen der Civfliſation, die die Welt erleuchteten, 
unjere Wünſche zu Gott erheben, der die Einheit Italiens 
wollte, damit unſer Vaterland glücklich und groß ſei. 
eee eee org p E Er J 2 meren 
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bitte herzlichſt, mich mit der veränderten Lebensweiſe 
und Tagesordnung bekannt zu machen!“ 
Der Graf nickte ihr mit beinahe dankbarem 


Wagen geſprungen, daß die Achſen krachten, und 
während die Eltern wohlgefällig lächelnd folgten, 


5 8 ſich der ſechzehnjährige Unband ein ſchlichtes Lächeln zu. „Wir ſind in manchen Dingen abſonder⸗ 
Jägerhütchen auf die wilden Haare, um es im liche Leute, und zu den Hauptbedingungen unſerer 


nächſten Moment mit tiefer Reverenz vor Pia zu 
ziehen. 

„Mama, weißt Du, was die ſchöne Bafe vor⸗ 
hin geſagt hat? Wenn ich ein Majoratsherr mit 

einem flotten Schnurrbart wäre, würde ſie mich 
heirathen!“ 

Zum erſten Male 
aus, mit verweiſendem 


Reiſen gehört in erſter Linie, niemals den Namen 
Niedeck in ein Fremdenbuch zu ſchreiben —“ 

„Oh! Du überraſchſt mich!“ 

Willibald lächelte. „Wir reiſten während der 
ſiebzehn Jahre unſerer Ehe ſtets unter falſchem Namen 
oder beſſer gejagt — incognito !4 

Pia lachte luſtig auf. „Oh, das iſt ja ein herr⸗ 
iR Scherz! Thatet ihr das lediglich des Spaßes 

alber?“ A 

Der Graj ſchüttelte treuherzig den Kopf. „Nein; 
es mag Dir vielleicht noch abſonderlicher erſcheinen 
wenn wir es im bitterſten Ernſte thaten.“ 

„Erkläre mir, lieber Onkel!“ 

„Du weißt, was mein leiblicher Vetter Rüdiger 
für einen teufliſchen Plan hegte, um das Majorat 
und Vermögen an ſich zu bringen,“ fuhr Niedeck mit 
haßerfüllten Blicken fort, „und wirſt es begreifen, 
daß man gegen ſolch einen Menſchen, welcher in 
gewiſſenloſeſter Weiſe feine Anverwandten Iebendi. 
begraben wollte, mißtrauiſch wird. — Meine Heirath 
erregte natürlich den höchſten Zorn dieſes meines 
Feindes — und die Geburt meines Kindes konnte 
ihm auch nicht gleichgültig ſein, denn wenn ja 


fah Tante Johanna ärgerlich 
M Blick hob fie den Kopf, und 
per Graf ſagte in beinahe firengem Ton: „Unſinn! 
ergiß nicht, daß Du mir verſprochen haſt, alle 
ummen Gedanken unterwegs zu laſſen!“ 

„Die Kleine kreuzte voll übertriebener Devotion 
die Arme und ſchnitt eine Grimaſſe, Graf und 
Gräfin aber neigten ſich aus dem offenen Wagen 
und verabſchiedeten ſich ſehr herzlich von dem Haus⸗ 
lehrer und der Dienerſchaft, welche die Equipage 
umringte. 

Auch Pia nickte und grüßte, Fränzchen erhob 
ſegnend die Hände und ermahnte den geſtrengen 
ädagogen ſalbungsvoll: „Bleib hübſch ordentlich 
und fromm, — bis nach Haus ich wieder komm'!“ 
Der Kutſcher ruckte nun an den Zügeln, und die 


ungeduldigen Pferde griffen aus, in den knoſpen den n enen e un | 
y 85 e Fränzcheu auch leider nur eine Tochter war ſo geht 
Wald hinein zu ſtürmen. doch ein ſehr großer Theil des Baarvermögens auf 


Eine kleine Weile flog die Unterhaltung in 
kurzen Worten her und hin, dann räuſperte ſich 
Onkel Willibald plötzlich und wechſelte einen ichnellen 
Blick des Einvernehmens mit ſeiner Gemahlin. 
„Liebe Pia,“ ſagte er zögernd, „wir haben jetzt 
unſere gemeinſame Reiſe begonnen, und es wäre 
wohl angebracht, Dich mit etlichen kleinen Abjonder- 
lichkeiten bekannt zu machen, welche wir uns während 
der langen Wanderjahre angewöhnt haben!“ 


ſie über. Ein Verluſt, welcher für Rüdiger ſehr 
empfindlich iſt, da er wohl auf die volle Erbſchaft 
rechnen mußte, um ſeine und jetzt ſeines Sohnes 
Hartwig's Schulden zu bezahlen. Ein Mann aber, 
welchem das Leben des Vaters nicht mehr werth 
war, dem iſt das Leben des Kindes ebenſowenig 
heilig — und ſolch einem Teufel in Menſchen⸗ 
geſtalt traue ich Alles zu — Alles. Nenne es nun 
but h Feigheit, Mißtrauen — übertriebene Vorſicht — 
Die Baroneß neigte ſich höflich näher. „Gewiß, oder wie Du ſonſt willſt; aber verarge es uns nicht, 
lieber Onkel,“ jagte fie, „ich möchte mich in allen | wenn wir bemüht waren, unfer thenerfteg Kleinod 
Dingen genau nach Euren Gewohnheiten richten und l vor den Nachſtellungen des Feindes zu ſchützen. 


lichten 
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und die Vollendung der nationalen Wiedergeburt. Ich danke 
Mei I N die mir dargebracht ſind. 
tein Herz jubelt bei der Erinnerung an den Urſprung 


i 


4 
i 


nationale. 


de iſt das italieniſche Nom unverletzlich. Zu uns werden 
dieſe erhabenen Erinnerungen nicht von Unterwerfun 
Eroberung ſprechen, Das moderne Recht weiſt jeder Nation 
ihre Grenzen zu. Dieſes 9910 Prineip erfülle und 
durchdringe das Epos unſerer politſſchen Wiedergeburt, Um 
unſere bürgerliche Wiedergeburt zu vollenden, müſſen wir 
aufſchauen zu den zwei höchſten Zielen, auf welche das 
moderne Denken freier Pölker hinweiſt: Bethätigung des 
Lebens und Erziehung des Geiſtes. Auf dieje Factoren 
jedes bürgerlichen Fortſchrittes richte mein Volk ſeine aus⸗ 
dauernde Arbeit. Möge es Vertrauen haben zu mir und 
meinem feſten Willen, ſein Glück zu verwirklichen. Möge 
es Glauben haben an ſeine funge Thatkraft und an ſeine 
Stärke! Meinem königlichen Herzen entquillt der Wunſch, 
daß, wie zur Zeit der Morgenröthe unſerer nationalen Er⸗ 
hebung alle Claſſen des Bürgerthums ſich vereinigten, um 
das Vaterland zu befreien, fie auch heute ſich gegenſeitig 
unterſtützen, eng verbunden zum gemeinſamen Wohle, Die 
unauflösliche Verknüvfung meines Hauſes mit den Schickſalen 
mee dee zer py eee ber 
AA R bir 1 O geſtählt durch Unglück und 
uhmesthaten und wird den ſicherſten 3 ür 
0 die h Au Nen Schwan eden fer 
Na ieſer Anſprache, die mit Hochrufen en 
König aufgenommen wurde, hielt fe lao pyl ben 
er ynie si z 1 die Rückfahrt nach dem 
utrinał angetreten. In den Städten Italiens fanden 
ebenfalls beſondere Feiern ſtatt, Walktus fon 


—— —— 


+ 
Beichstag. 

‚55. Sitzung vom 4. März, 2 uhr. 
Zur Berathung ſtehen zunüchſt B Ai der Petition» 
Se e nach denen eine Reihe Petitionen erledigt 

Neber eine Petition betr. Ste Regelung der Sonntags⸗ 
zuhe beantragt die Commiſſion bes 1 bergang Bi 
Tagesordnung, theils Ueberwelſung als Material, 

Es folgt die erite Berathung der von den Abgg. 
Fbartr pi u. Gen. (Elſ.) einerſeits und von den Abgg. 
Auer u. Gen. andererfeits beantragten Geſetzeutwürfe berr, 
die Aufhebung des Dietature Paragraphen in 
der elſaß⸗lotheingiſchen Landesverfaffung. 5 

Abg. Winterer (Elſ.) begründet den Antrag Chartron 
mit Hinweis auf die thatſächlichen Verhältniſſe in den Reichs⸗ 
landen. Ausnahmemaßnahmen ſeien jetzt nicht mehr nöthig, 
nachdem 27 Jahre lang die Bevölkerung ſich durchaus loyal 


gezeigt habe. | 
N Abg. Dr, Hoeffet (Reichsp.) ift ebenfalls der Meinung, 
aß der Dietatürparagraph heute nicht mehr nöthig ſei. Er 
fei in der That nur ſelten zur Anwendung gekommen. Für 
außergewöhnliche Verhültniſſe habe die Regierung aus⸗ 
reichende Machtbefugniſſe. Die Regierung braucht alfo den 
Dictaturparagraphen nicht, dagegen ſei er, ſo lange er beſtehe, 
em ſehr wirkfames Agitationsmittel für die mißvergnügten 
Elemente. Um der elſaß⸗lothringiſchen Bevölkerung das Bes 
mußtſein zu nehmen, daß fie unter einem Aus nahmerecht 
ſtehe, empfehle auch er die Annahme der Anträge. 
bg, Dr. v. Cuny (Natlib.) erklärt, feine Freunde feien 
nicht in der Lage, dem Autrage zuzuſtimmen, ſo lange nicht 
die Regierung ſelbſt erkläre, daß he den Dietaturparagraphen 
entbehren könne; fie hielten es nicht für angebracht, der Mes 
gierung ein Machtmittel zu verſagen, das fie in dem Greng- 
gebiet ſelbſt beanſpruchen ju müflen glaube, 

Abg. Lenzmann (Frei, Volksp.) ſpricht fiń für möglichſt 
einſtimmige Annahme der Anträge aus. Hoffentlich blieben 
die Nationalliberalen die einzigen Gegner derielben. (Wider: 
ſpruch rechts.) Abg. von Cuny berufe ſich auf die Meinung 
der egierung. Dieſe habe fiğ aber noch nicht geäußert. 
Außerdem ſollte doch für eine Partei, die noch liberal ſein 
wolle, niemals der Wunſch der Regierung ausſchlaggebend ſein. 

Die Abgg. Graf Hompeſch (Ctr) und Bebel (Soc.) 
ſprechen ſich für den Antrag aus. 

Abg. Dr. v. Levetzow (Conſ.) erklärt, Niemand als die 
verbanketen Regierungen könnten beſſer beurtheilen, 
wann der Zeitpunkt zur Aufhebung des Paragraphen 
gekommen fei ` : 

Geheimer Ober⸗Regierungsrath im Miniſterlum für 
Elſaß⸗Lothringen Halley wendet ſich goen den Abg. Bebel, 
der die Erfolge der Regierung von Elſaß⸗Lothringen ganz 
außer Acht gelaſſen habe. or Allem ſei der Statthalter 
kein Dietator, 

Nach weiteren Bemerkungen der mł Dr. Pachnicke 
(Breif, Verein.), Bebel (Soc.), Werner (D. Reforup.) und des 
Geh, Ober⸗Regierungs rathes Halley ſtimmt das Haus über 
den Antrag Pachnicke ab, daß ſogleich in die zweite 
Berathung einzutreten fei. . 

Bei dem Namensaufruf ergiebt fiğ, daß nur 133 Ab- 
geordnete anweſend ſind. 

Das Haus ift ſomit beſchlußunfähig. 

Nüchſte Sitzung Montag 1 Uhr: Poſtnovelle, freiwillige 
Gerichtsbarkeit und Entſchüdigung unſchuldig Verurthellter. 

Schluß 5 Uhr. 


a ⏑wↄ——— 


Preuß iſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 


38. Sitzung vom 4. März, 12 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Brefeld. 

Zur Berathung ſteht zunächſt der folgende Antrag des 
Abg. Feliſch (Conſ.): Die Staatsregierung zu erſuchen: 
dieſelbe wolle im Bundesrath ihren Einfluß dahin geltend 
machen, daß dem Reichstage baldigſt ein Geſetzentwurf vor⸗ 


Möglicherweiſe thue ich mit dieſem Verdacht Rüdiger 
Unrecht und gehe zu weit in meiner ſchlechten 
Meinung über ihn, aber wir wollten lieber zu vor⸗ 
ſichtig als zu leichtſinnig ſein, und da unſere Aengſt⸗ 
lichkeit mit dem Kinde ſo wie ſo ſehr groß war und 
es auch jetzt noch iſt, ſo hätten wir keine ruhige 
Minute gehabt, wenn wir uns durch Nennung des 
Namens den Nachſtellungen Rüdiger's preisgegeben 
hätten. Daß er ſich mehr als einmal alle denkbare 
Mühe gegeben hat, unſere Spur aufzufinden, weiß 
ich genau, in Kairo hat er ſogar die Geheimpolizei 
in Bewegung geſetzt, was mich veranlaßte, ſoſort abe 
zureiſen. Du ſiehſt mich ganz ſtarr vor Staunen an, 
liebe Pia; — ja, wenn ich einen Roman ſchreiben 
wollte, brauchte ich nur den Stoff aus meinem Tage⸗ 
buch zu holen! — Nun, — Du weißt jetzt, warum 
und weshalb wir Verſteckens ſpielen. Ehemals war 
es eine Nothwendigkeit, jetzt iſt es mehr eine An⸗ 
gewohnheit, welcher wir kaum noch untreu werden 
können. Wir ſind ſtets als Deutſch⸗Amerikaner ge⸗ 


reiſt. Mr. und Mrs. Luxor hießen wir ſtets und 


wollen uns auch diesmal ſo nennen. Wenn es 
Dir recht iſt, liebe Nichte, figurirſt Du als unſere 
älteſte Tochter!“ 

„Hurrah, bravo! Ich hab' ein Schweſterchen 
bekommen! Dann verlange ich aber auch, daß 
Tauſe iſt!“ 

Tante Johanna lachte mit ſtrahlenden Augen, 
wie jedweder Scherz ihres Abgotts ſie beſeligte! 
„Nun, Pia, dann rüſte Dich für dieſe Feier! 


Viel Gevaitern werden wir Dir aber nicht laden 


können!“ i 

„Einen anderen Vornamen bekommt fie auch!“ 

„Gut, Fränzchen, ſuche mir nur einen aus, 

wenn Dir der meine nicht ſchön genug iſt!“ 

„Pia iſt der herrlichſte Name, welcher überhaupt 
exiſtirt!“ rief das Backfiſchchen begeiſtert und ſchlang 
die Arme abermals enthuſiaſtiſch um die Nachbarin. 
„Der neue Name ſoll ja bloß ein Jux ſein, weißt 
Du, ein Witz, damit eben Alles anders wird: Alles 
neu macht der Mai!“ 

„Nun, dann beſinne Dich einmal auf einen recht 
reizenden Namen!“ ; * 


(Jortſetzung folgt.) 


Inmitten der mafeſtätiſchen Reſte ehemaliger Größe fol uns 
die neue Größe nicht als beſcheiden erſcheinen. Die alte 
Größe war eine univerſelle die neue iſt eine 
gene gab ein römiſches Italien, diefe ein 
italieniſches Rom. Die erſtere war ein Product der Gewalt, 
die zweite iſt der Ausdruck des Rechte, und wie alles Recht, 


und 


Zahl 


Sonnabend 


gelegt werde, durch welchen die Ausübung des ſo verant⸗ 
wortlichen Baugewerbes von dem Nachweis der Befähigung 
zum ſelbſtſtändigen Betriebe abhängig gemacht wird. 

Abg. Feliſch verweiſt zur Begründung ſeines Anrrages 
auf die ungezühlten Petitionen aus den Kreijen der Haus 
hundwerker, welwe als einzige Löſung der Schwierigkeiten, 
in denen ſte ſich beſinden, die Einführung des Befählgungsnach⸗ 
weitjes fordern. Es müſſe endlich einmal dem bedauerlichen 
Zuſtande ein Ende gemacht werden, daß das Baugewerbe die 
letzte Zufluchtsſtätte einer großen Reihe verkrachter Exiſtenzen 
bilet, Millionen an Nationalvermögen feien unter der ber 
ſtehenden Geſetzgebung verloren gegangen. Außerdem handle 
es ſich aber um Leben und Geſundheit einer ſehr großen 
\ von Bauarbeitern, ebenſo aber auch er 
ſpäteren Bewohner der von nicht ſachverſtändigen Hand 
werkern erbauten und ausgeſtatteten Gebäude. Sogar 
Epidemien könnten durch ſchlechte Bauausführung verbreitet 
werden. Daß die Bauausführenden nicht die richtige Sach⸗ 
kenntuiß haben, gehe ſchon aus der großen Zahl der Bau⸗ 
unfälle hervor Die Mehrzahl derſelben habe ihre Urſache lediglich 
in der Unkenntniß der Conſtruetion und des Materials. 
Abhilfe könne nur geſchaſfen werden durch Einführung des 
Befähigungsnachweiſeg. (Beifall rechts.) 

Abg. Langerhans (Frei. Volksp.) beſtreitet, daß ein 
BAZE! dieſe Verhältniſſe verbeſſern könne; der freie 

ettbewerb und die Hebung des gewerblichen Schulweſens 
feten dafür ſicherere Mittel. Schließlich müſſe doch ein wirk⸗ 
licher Baumeiſter den Bau leiten. 

Abg. Wallbrecht (Natlib.) erwartet vom Befähigungs⸗ 
nachweis keine weſentlichen Vortheile. Die Lehrlinge und 
Geſellen ſeien in den Baugewerksſchulen tüchtig auszubilden; 
der weitere Schwerpunkt liege in der Beſchaffung billigen 


Baugeldes und in Vorkehrungen gegen den Bauſchwindel. 


Handelsminiſter Brefeld führt aus, grundſätzliche Be- 
denken gegen den Beſähig ungsnachweis fin nicht vor⸗ 
handen. Im vorigen Jahre habe der Reichstag ſich in einer 
Reſolution für den Befähigungsnachweis im Handwerk Über: 
haupt ausgeſprochen. Wieweit die Erwägungen der yer- 
bündeten Regierungen hierüber feiem, vermöge er nicht 
anzugeben; er nehme aber an, daß vor einer allgemeinen 
Einführung erſt umfaſſende Erhebungen über die Bedürfniß⸗ 
frage angeſtellt werden müßten. Im breußiſchen Miniſterium 
wulle er gern den im Antrage ausgedrückten Wunſch zur 
Verhandlung bringen. 

Die Abgg. Pleß (Ctr) und Gckels Natll.) ſprechen fi 
ebenfalls im Sinne des Antrages aus, welcher ſodann gegen 
die Sünden der beiden freiſinnigen Parteien angenomuen 
wird. 

Abg. Möller (Natlib.) verwelſt darauf, daß die Frage, 
ob es möglich jet, den einheimiſchen Flachsban wieder zu 
heben, die Induftrie und die Landwirthſchaft gemeinſam 
intereſſire, und kommt dabei auf feine pviucipiele Stellung 
pn „Politik der Sammlung“ zurück. Induſtrie und Handel 
müßten nach ſeiner Ueberzeugung verlangen, daß die Zollſätze 
in den Handelsverträgen auf eine gewiſſe Reihe von Jahren 
ebunden würden; das ſei für -fie eine Lebensbedingung, die 
ür die Landwirtſchaft keineswegs einen Nachtheil bedeute. 
Der Kernpunkt der agrariſchen Agitation iſt mir als eine 
durchaus offene Frage erſchienen; ob nämlich bei den 
künftigen Handelsverträgen die Getreidezölle gebunden 
werden müſſen, und in welcher Höhe dies geſchehen ſoll? Ich 
würde mich freuen, wenn Graf Kanitz nach dieſer Richtung 
er sing Erklärung abgeben würde. (Beifall bei den Nationale 
eralen.) WASZ t 

Abg. Graf Kanitz (Conſ.): Ich verfichere Herrn Möller, 
daß wir Landwirthe durchaus keinen Grund haben, uns 
gegen den Abſchluß von Handelsverträgen auf längere Zeit 
zu wehren, wenn die landwirthſchaftlichen Zölle dabei nicht 
in Mitleidenſchaft gezogen werden. 19 3 werden wir wahr⸗ 
ſcheinlich einen autonomen Zolltarif haben, in dem gewiſſer⸗ 
maßen unantaſtbar die Schutzzölle in der Höhe eingeitellt 
ſind, welche erforderlich iſt, um uns gegen das Ausland 
eoncurrenzfähig zu erhalten. Dieſen Tarif auszu⸗ 
arbeiten, it Aufgabe des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes. 
Wir werden immer und immer wieder das Hauptgewicht auf 
den einheimiſchen Markt legen müſſen, ſowohl im Jutereſſe 
der Induſtrie wie der Landwirthſchaft, und wir wünſchen eine 
große blühende Induſtrie zu erhalten. Wir haben keine Ver⸗ 
anlaſſung, wenn die Juduftrie in ihrer Mehrheit es verſtehen 
wird, die Forderung auf Handelsverträge mit längerer 
Dauer angemeſſen zu begründen, uns dagegen auszuſprechen, 
wenn die Landwirthſchaft Park wird. Einſtweilen fteht 
die Geſammtheit der Induſtrie keineswegs auf dieſem Boden. 
Mir ſind viele Zuſchriften zugegangen, welche ſich mit mein er 
Auffaſſung einverſtanden erklären, und der nationalliberale 
Abg. Frhr. Heul von Herrnsheim, einer der größten Ex⸗ 
porteure, hatte oſſen ausgeſprochen, daß er dem von mir 
ſormulirten Beſchluſſe des Landwirthſchaftsraths in allen 
Punkten zuſtimmt. Wir werden Alles thun, um den berech⸗ 
tigten n der Induſtrie gerecht zu werden. (Beifall 
rechts. 

Abg. Rickert (Freiſ. Volksp.): Wunderbar iſt es, daß 
dieſer Kampf auf dieſem Terrain geführt wird, er gehört in 
den Reichstag. Herr Möller, der auf dem Standpunkt der 
Politik der Sammlung ſteht, iſt beunruhigt und verlangt 
eine Mediein zur Beruhigung, und Graf Kanitz iſt fo gütig, 
bicie Beruhigung zu geben. Bis in die national-liberate und 
conſervative Preſſe hinein ift man der Meinung daß die 
Herren vom wirthſchaftlichen Ausſchuß nicht berufen find, 
Wahlpolitik zu machen. (Sehr richtig! links) Wie wird 
ſich denn der Kuddelmuddel ſchließlich ſtellen? (Heiter⸗ 
keit.) Wo iſt dann Herr von Plötz und Dr. Diedrich 

ahn? Dieſe machen ja das beſte Geſchäft dabei. 

ie ſtehen Sie, Herr Graf anig, zu den Handelsverträgen? 
Wie ſollen ſolche W werden ohne Bindung der 
Getreidezölle? Um dieſen Punkt geht Graf Kanitz herum. 
Wird er, wenn die Ruſſen nicht auf 6 oder 8 Mk. Getreide⸗ 
zolle eingehen, für oder gegen den Handelsvertrag ſtimmen? 
Darauf kommt es an, Das Schauſpiel, das Sie hier für die 
Wahlen aufgeführt haben, hätten Sie auch hinter verſchloſſenen 
Thüren aufführen können, ich meine, das hat gar keinen 
Werth. (Unruhe rechts.) 

Abg. Möller (Natlib.) betont, daß auch er die Bindung 
der Getreidezölle nicht für nothwendig halte, und dankt dem 
Abg. v. Kardorff für deſſen Erklärung, daß die Bankfrage 


Kleines Feuilleton. 


Randzeichnungen. 


— 5. März. 

Das Land der Mitte iſt alſo glücklich in die Reihe 
der Eulturſtaaten eingetreten: es kat feine erſte Anleihe 
aufgenommen. Das iſt immer ein Zeichen von moderner 
Civiliſation oder ein Verſuch mindeſtens, es glauben 
zu machen, daß man fich auf der Hötze des Zeitalters 
befindet. China hat alſo Geld bekommen, Geld wie 
Heu. Man hat ſich ſogar um die Ehre geſtritten, wer 
der Borger ſein darf. Das iſt ſeit jenen Zeiten, an die ſich 
die berühmten, aber ſtark vergeßlichen älteſten Leute 
nicht mehr erinnern können, ohne Beiſpiel. Aber 
Gott ſei Dank, wir und die Engländer haben den Gelb⸗ 
häutern das meiſte Vertrauen eingeflößt: ſie nahmen 
unjere. Markſtücke und die Pfunduoten der Anderen. 
Sie verſchmähten dagegen den immer rollenden Rubel 
und die Frances, Man muß eben Glück haben. Wir 
tragen nicht nur unſere Cultur, ſondern auch unſer 
Geld, was übrigens gleichbedeutend ſein ſoll, nach 
Oſtaſien. Rußland jedoch und ſein derzeit einziger 
Freund (an Stelle Montenegros) ſind wüthend: 


beſonders Rußland. Es will ſein Geld nicht 
für ſich behalten: es will, daß China 
ihm gleichfalls etwas abborgt. Ich glaube, den 


Chineſen wird es ein Vergnügen fein, dem opfer- 
willigen Freunde den Gefallen zu thun. Wer hätte ſo 
etwas am Ende unſeres viel verſchrieenen neunzehnten 

ahrhunderts gedacht! Man darf überzeugt ſein, 

önig Milan belſpielsweiſe wird das auch nicht faſſen 
können. Wenn er nicht momentan Ober commandirender 
der glorreichen Helden von Slivnitza wäre, er würde 
ſicherlich jofort mit dem Kaiſer von China 
tauſchen. Das könnte ihm gerade paſſen. Er würde 
mit Scepter, Krone und Karten noch fröhlicher ſpielen 
als bisher und würde es ſeinen Frauen, den 
Chineſinnen, allein überlaſſen, auf kleinem Juße zu 
leben. Weit, ſehr weit würde er die Thüren auf⸗ 
reißen, um die freundlichen Dahrlehnsbringer, — die 
Bringer von Luſt und Liebe — zu empfangen und 
würde gegen Geld und gute Worte, hauptſächlich gegen 
Geld, hundert Pachtverträge auf je neunundneunzig 
Jahre abſchließen — immer mit Grazie, immer 
freundlich, bitte ſehr, bitte leich! Das würde Milan 
thun, wäre er Kaiſer von China. Wie man Schulden 
wieder zurückzahlt, iit ihm gleichgiltig. Ein Narr, der 
ſich über ſo etwas Skrupel macht. Für den königlichen 


Nichtsthuer, d. h. Tweng, lautet die Definition 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


von agrariſcher Seite nicht in den bevorſtehenden Wahlkampf 
hineingezogen werden ſolle. E 


5. März. 


Abg. Bueck (Natlib.) verweiſt darauf, daß die Politik 
des Schutzes der nationalen Arbeit nicht erſt vom Bunde der 
Landwirthe, ſondern bereits in den ſiebziger Jahren von 
induſtriellen Kreiſen proclamirt worden fei, 

Abg. Broemel (Freiſ. Ver.) erkennt das Facit der Per- 
handlungen darin, daß die von den Herren Möller und 
Bueck vertretenen Induſtrien um das Wohlwollen der 
Agrarier beſorgt ſeien; die große deutſche Exportinduſtrie 
ſei eben damit keineswegs einverſtanden. Das Ausgleichs⸗ 
programm des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes könne nicht als 
unparxteiiſch angeſehen werden. 5 

Abg. Müller (Natlib.) weiſt den Vorwurf des Abg. 
Broemel, daß er einſeitige Intereſſen betreibe, zurück; er 
habe von jeher nur praktiſche Politik getrieben. 

Ab. Mickert (Freiſ Ver.) nimmt für fih und ſeine Freunde 
in Anſpruch, nicht Freihändler, ſondern gemäßigte Schutzzöllner 
im Delbrück⸗Capriviſchen Sinne, zu ſein. 

Abg. Graf Schwerin⸗Löwitz (Coni) theilt mit, daß der 
Altreichskanzler Fürſt Bismarck ihn beauftragt habe, ſeinen 
Namen mater den Aufruf zur wirthſchaftspolitiſchen 
Sammlung zu ſetzen. Damit ſchließt die Debatte; der Antrag 
der Agrareommiſſion wird angenommen. e 3 

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr: Cultusetat. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 4. März. Der Kaifer ift; wie ſchon ges 
meldet, heute Vormittag 10 Uhr in Bremerhaven eine 
getroffen und ging um 2 Uhr von Bord des Panzers 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“. um 1 Uhr 55 Min. 
erfolgte die Abfahrt nach Bremen. In Bremen traf 
der Kaifer Nachmittags 3 Uhr 10 Min, ein und begab 
ſich nach Begrüßung durch den Bürgermeiſter Dr. Pauli 
und den Oberſten b. Barton⸗Stedman mit den Herren 
ſeiner Begleitung im offenen Wagen, von der Be⸗ 
völkerung lebhaft begrüßt, nach dem Rathskeller. Der 
Kaiſer verließ den Rathskeller, in dem er ca. 1¾ Std. 
als Gaſt des Bremer Senates is aufgehalten hatte, 
um 5 Uhr und fuhr zum Bahnhofe. Um 5 Uhr 10 Min. 
erfolgte die Weiterreiſe des Kaiſers nach Berlin, 

— Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 
mittag im Reichstagsgebäude unter Vorſitz des Fürſten 
Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen. 


— Die Com miſſion des Reichstages für 


die Poſtdampfervorlage beſtätigte in der 
zweiten Leſung die Beſchlüſſe der erſten. 

— Die Budgeteommiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes nahm eine Reſolution an, welche 
den Finanzminiſter ermächtigt, den Dispoſitions⸗ 
fonds des Eiſenbahnminiſters aus den 


laufenden Ueberſchüſſen von 20 auf 50 Millionen 


zu erhöhen. : 
Ausland. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Wien, 4. Mürz. Der 
Kaiſer ift heute früh aus Budapeſt hierher zurück⸗ 
gekehrt. — Die Beſſerung in dem Befinden der Kron⸗ 
prinzeſſin⸗Wittwe Stefanie hält an. — Fürſt Ferdinand 
von Bulgarien beſuchte heute Vormittag den Miniſter 
des Auswärtigen Grafen Goluchowski im Miniſterium 
des Aeußern. 

Rußland. Petersburg, 4. März. Bei der 
Kaiſerin Alexandra Feodorowna hatte ſich im Gefolge der 
Maſern eine leichte Lungenentzündung eingeſtellt. Die 
Kaiſerin befindet ſich jedoch bereits wieder auf dem 
Wege der Beſſerung. 


Marine. 


S. M. S. „Marz“ hat am 3, d. Mis. die Reiſe nach 
Kiel durch den Kaiſer Wilhelm⸗Canal angetreten. S. M. 
Torgedodiviſionsboot „D 1“ tit am 2. d. Mis. in Apenrade, 
am 3. in Sonderburg eingetroffen, am ſelben Tage nach 

lensburg weiter gegangen und daſelbfſt eingetroffen. 
„S. Tpdbt. „S 10% der 3. Tpöbts⸗Div. (Reſerveſ ift als 
ilfstender S. M. S. „Blücher“ am 3. d. 
Seen in See gegangen und dajelbjt eingetroffen. 


Neues vom Tage. 

Salerno, 4. März. Als heute in der Gemeinde Vibonati 
von der Gemeindeverwaltung Brod an die Armen vertheilt 
wurde, brach der Fußboden des Saales ein, in dem die 
Vertheilung ftattfand, Zwei Frauen wurden getödtet und 
etwa 30 Perſonen ſchwer verletzt. 


Theater und Muſik. 


* Stadttheater. Es ſcheint, daß es die Mitglieder 
unſeres Opern⸗Enſembles darauf abgeſehen haben, uns 
den in wenigen Wochen bevorſtehenden Abſchied möglichſt 
ſchwer zu machen. Mit jeder Aufführung, die wir in 
der letzten Zeit hatten, waren die Hauptdarſteller er⸗ 
folgreich bemüht, vortreffliche Leiſtungen zu erbringen 
und zu beweiſen, daß unſere Oper in Bezug auf ihre 
ſoliſtiſchen Kräfte recht wohl zu den Provinzialbühnen 
beſſerer Art zu rechnen iſt. Einen neuen Beleg dafür 
bot die geſtrige Aufführung von Roſſini's „Tell“. 
Mit Recht hat man in dieſer muſikaliſch vollendetſten 
Umrahmung unſerer deutſchen Telldichtung den 


Schwerpunkt des Werthes in die Chöre gelegt, 
deren anmuthige Friſche und freiheitsglühende 
Begeiſterung noch heute wie vor einem 


von Capital und Arbeit ſo: Kriege ich Geld — ſo iſt 


das Capital. Bis man's nun mir wieder kriegt —ſich J 


das it Arbeit. — j 
Schier will's aber Einem dünken, als ob das junge 


fräuliche, von keinem europäiſchen Anleiheſyndicat bisher ſch 


berührte Ching, ein bischen bockbeinig oder bankerott 


werden könnte, wenn es an ein Zurückzahlen der 


Liebesgaben gehen wird. Alle Welt will im Reich der 
Mitte Bahnen bauen, alle Welt will ſeine Induſtrie 
ins Land bringen — was fol. den Ehineſen übrig 
bleiben? Mir ſchwant's, ſie werden auswandern. Sie 
werden in Europa Heimaths recht erwerben und ſich 
beſonders zu ihren lieben Landsleuten, den Deutſchen, 
hingezogen fühlen. Sie werden uns lehren, wie man 
Lacke macht, wie Tuſchen fabrizirt werden, wie man 
Zöpfe flicht, wie man ſich das gelbe Fieber einwirth⸗ 
ſchaftet, wie man Opium raucht und wie man chineſiſchen 
Thee fälſcht. Wo ift der Griffel, der dieje Phantaſie 
in ihrer ganzen gewaltigen Größe feſthält! 

Das Jahrhundert ſcheidet ſanft und gottergeben. 
Die immer noch runde Welt dreht ſich in ihren Angeln, 
alle Begriffe wechſeln, das Unterſte kehrt fih zu oberſt. 
Königliche Prinzen ſteigen von ihrer Höhe herab und 
werden Nordpolfahrer, Profeſſor, Schenk beſtimmt die 
zukünftigen Geſchlechter und wird es dahin bringen, 
daß man Einen nicht mehr: „Euer Wohlgeboren!“ 
ſondern „Euer Wahlgeboren 4 anreden muß, 
Röntgen krachtet danach, die Erde zu durchleuchten, ein 
Anderer macht Gold aus Silber, ein Dritter kriſtalliſirt 
Kohle zu Diamanten, ein Vierter verbeſſert die Schnell⸗ 
feuergelchiige — ich bitte Sie, da wird ja bald einer 
auferſtehen und uns einen Homunculus präſentiren, 
der friſch und munter wachſen und gedeihen 
wird! Der ganzen Men chheit ebenes faßt mich an, 
wenn ich die klägliche Rolle bedenke, welche wir 
Durſchnittsmenſchen, Schockwaare der Natur, eigentlich 
ſpielen. Das iſt ja einfach lächerlich, wenn wir auf 
unſere Kenntniſſe ſtolz find, während ſich Dinge 
bereiten, die uns den größten geiſtigen Bankerott in 
Ausſicht ſtellen, den die Welt je erlebt. — 

Das kommt aber davon, wenn man beſtändig an 
dieſes China denkt, und an die Umwälzungen denkt, 
die uns von dort drohen. Wer weiß, wie klein wir 
noch werden können, wir Alle, die ganze Welt? Das 
ganze Sein iſt ja doch nur auf den Zufall aufgebaut. 
Ein Zufall — und Zola wäre freigeſprochen worden; 
Frankreich hätte vielleicht ein anderes Geſicht heute. 
Ein Zufall — und König Georg von Griechenland wäre 
erſchoſſen worden. — - $ 

Damit ich nicht vergeſſe: dieſer Zufall hat einem 
Königreich vielleicht den Beſtand geſichert. Das grie 


. Mts. von Kiel nach 
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halben Jahrhundert unmittelbar zum Herzen ſprechen 
und das letzte Opernwerk des Schwans von Peſaro 
zugleich zu ſeinem werthvollſten und bedeutendſten 
erhoben haben. Die hieſige ſchwache Beſetzung des 
Männerchores macht es erklärlich, daß man verſchiedene 
dieſer herrlichen Nummern ſtreichen muß, und was 
dann übrig geblieben, konnte großen Anſprüchen nur 
an wenigen Stellen genügen, wenigſtens war das 
Finale des zweiten Actes in dieſer Beziehung nur 
eine ſchwache Andeutung deſſen, was der Componiſt 
an dieſem Höhepunkte ſeines gewaltigen Werkes ſagen 
will. Trotzdem gebührt unſern braven, fleißigen Choriſten 
ein volles Lob, denn ſie ſangen mit ſichtlicher Luſt und 
Liebe und ließen inbezug auf correcte Intonation 
und ſichere Einſätze nichts zu wünſchen übrig. In der 
Titelpartie gab err Beeg, welcher vorzüglich disponirt 
war, ſtimmlich und darſtelleriſch einen Tell, deſſen 
kraftvolle Natürlichkeit und heldenhafter Stolz ihn 
zum ebenſo ſympathiſchen, wie imponirenden Mittel⸗ 
punkt der Handlung machte. Das künſtleriſch ver 
ſtändnißvolle Spiel, namentlich in der ſchwierigen 
Apfelſchuß⸗Scene, wurde noch durch temperamentvollen 
ortrag und großen Wohlklang des vollen Organs 
auf das Vortheilhafteſte gehoben, ſodaß dieſe Geſammt⸗ 
leiſtung des leider von hier ſcheidenden Künſtlers als 
eine ſeiner beſten Darbietungen zu bezeichnen ifte Die 
Partie des Melchthal, an welcher oft die ganze Auf⸗ 
führung der Oper ſcheitert, lag in den Händen des Herrn 
Szirowalka, welcher uns neuerdings als Troubadour, 
Prophet glänzende Proben ſeines Könnens gegeben hat. 
Die vortrefflichen Eigenſchaften ſeiner großen, wohl⸗ 
klingenden Stimme trugen ihn auch geſtern über manche 
Klippe der heiklen Rolle hinweg und ließen nicht nur 
das berühmte Duett des erſten Actes, ſondern auch das 
Duett mit Mathilde und das folgende Terzett mit Tell 
und Walther zu packender Wirkung gelangen. Dieſen 
Glanzſtellen würde ſich aber ein weiterer, hier unver⸗ 
mißlicher Vorzug zugeſellen, wenn der Künſtler, 
außer einer noch ſorgfältigeren Behandlung des 
Piano, auch noch die in Arnold widerſtreitenden 
Gefühle von Liebe und Haß, Freiheitsdrang und Rache 
lebhafter, deutlicher zum Ausdruck bringen würde, 
wenn er feiner pointiren, kurz, ſeine Leiſtung geiſtig 
noch mehr vertiefen würde, als dies geſtern zu 
beobachten war. Die Partie des Arnold ſtellt ſo große 
Aufgaben an den denkenden Künſtler, daß ihre 
Bewältigung wohl des Schweißes der Edelſten werth 
iſt. Neben den genannten Hauptpartieen verdient 
Fräulein Richter als Mathilde in erſter Linie 
genannt zu werden, welche dieſe ächte Theaterprinzeſſin 
mit künſtleriſcher Verve und Sicherheit verkörperte, 
ebenſo war der Gemmy von Frau Gäbler⸗Preuſe 
eine prächtige, beifallswerthe Figur. Herr 
Rogorſch fang den Walther mit nobler Auffaſſung 
in Geſang und Darſtellung. Die Vertreter des Geßler 
und Harras waren dagegen nur wenig genügend. Eine 
beſondere Anerkennung gebührt dafür Herrn Preuſe 
welcher die kurze Epiſode des Leuthold ganz vorzüglich 
wiedergab, und endlich Herrn Sorani, der ſein 
Fiſcherlied ſehr anmuthig und klangſchön zu Gehör 
brachte. Die Tyrolienne im 3. Alet wurde von Fräulein 
Gittersberg und dem Corps de Ballet anmuthig 
getanzi. Herr Capellmeiſter Kiehaupt erntete ſchon 
mit der Ouverture einen wohlverdienten Applaus. =n. 


Tocales. 


Witterung für Sonntag. 6. März. Feucht und kalt, 
windig, Niederſchläge, wolkig mit Sonnenſchein. S.⸗A. 6.37, 
S.U. 5.47. M. ⸗A. 3.49, M.⸗U. 5.37. 

* Witterung für Montag, 7. März. Windig, nahe 
Null, ſtrichweiſe Niederſchläge. S.⸗A. 6.35, S.⸗U. 5.48, 
M.⸗A. 5.7, M.⸗U. 5 52. 

* Perſoualien bei der Poft. Verſetzt find die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Hannemann von Thorn nach Graude 
Löpert von Chriſtburg nach Elbing, Nehring vor 
Graudenz nach Danzig, Radzinski von Marienburg nach 
Tiegenhof, Weickhman von Tiegenhof nach Thorn, Eugen 
Krüger von Neufahrwaſſer nach Danzig. — Angenommen 
als Poſtagent iſt der Gendarm a. D. Müller in Altmark. 

* Von der techniſchen Hochſchule. Aus Berlin 
wird der „Schleſ. Ztg.“ geſchrieben, in parlamentariſchen 
Kreiſen verlaute, daß die Frage der Errichtung einer 
neuen Techniſchen Hochſchule jo gut wie ent⸗ 
ſchieden ſei, und zwar in dem Sinne, daß die neue 
Schule nach Danzig kommt, in Breslau dagegen 
nur einige Lehrſtühle für techniſche Fächer an der 
Univerſität errichtet werden. Es ſoll ſogar nicht aus⸗ 
geſchloſſen ſein, daß dem Landtage noch in dieſer 
Seſſion ein Nachtragsetat hierüber zugeht. 

* Bom 15. März ab werden offene gedruckte 
Karten, auf denen die urſprüngliche Bezeichnung 
„Poſtkarte“ beſeitigt oder durch den Vermerk 
„Druckſache“ erſetzt ijt, allgemein zur Beförderung 
gegen die Druckſachentaxe zugelaſſen. ' 
* Steine Sau ZoióSdiibiauś in Weſtpreuſſen. In 
verſchiedenen Proviſſzblättern und einem hieſigen Blatte 
war dieſer Tage die Nachricht zu finden, daß die San 
Joſée⸗Schildlaus in unſerer Provinz auf⸗ 
getaucht fei. Wie uns die weſtpreußlſche Landwirthſchafts⸗ 
kammer bekannt giebt, iſt an dieſer Meldung kein 
wahres Wort! maż. 

tide Thrönlein, von dem 
ee emand gefunden, der 
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ſchon Saphir ſagte, es habe 
n es ausgeſchlagen habe — 
der Tapezirer nämlich —, dieſes Thrönlein alſo war 
ſchon bedenklich im Wanken, und man war bereits an ver⸗ 
ſchiedenen Höfen bemüht, den nächſtſtehenden Prinz⸗ 
lichkeiten für alle Fälle gute Vorſorgungen zu ſchaffen. 
Kein Hund wollte mehr von einem Griechen ein Stück 
Brod annehmen, geſchweige denn, Jemand ſo mir nichts 
dir nichts mit Geld für das Land herausrücken. Den 
König griffen die Zeitungen an, man verbitterte ihm das 
Leben, da — da kamen Zwei, die ihr Vaterland retten 
wollten und begannen auf den König zu ſchießen. 
Wenn es ein beſtelltes Attentat geweſen wäre, es hätte 
nicht beſſer inſcenirt fein können. Kein Menſch in der 
Nähe, ſieben Schüſſe fallen, keiner triſſt den König. 
Dieſer ſpringt auf und ſchützt die Prinzeſſin Marie mit 
e dazu droht er mit dem Stock. Der 
Attentäter zittert und verfehlt ſein Ziel 

Zufall, Zufall! Griechenland ift wieder königstreu 
geworden, kein Ephialtes iſt mehr im Lande, der 
Sultan „WŁ gerührt — auf ſolche Vorſchüſſe war das 
Land wirklich nicht mehr gefaßt. Poldini. 


Ein „gefüllter“ Apollo. : 

Nicht immer dürfte der Beſitzer einer Apollo⸗Statue 

fo glücklich, feit wie ein gewiſſer Iwan Tretſchkoi in 
der ruſſiſchen Stadt Charkow. Der gute Mann hatte 
ſeit vielen Jahren einen Apollo von Belvedere, den er 
einſt auf einer Auction gekauft, in ſeinem Salon ſtehen 
und ahnte nicht, welchen Schatz er im wahrſten Sinne 
des Wortes in der Statue beah. Vor Kurzem nun ſtieß 
eins ſeiner Kinder beim Verſteckſpielen an die große 
Gypsfigur; dieſe fiel mit lautem Gepolter gegen die 
harte Kante eines Möbels und zerbrach in mehrere 
Stücke. Aus dem hohlen Innern rollte ein feſt 
zuſammengeſchnürtes Bündel, das dem ärgerlich herbei⸗ 
geeilten Vater des kleinen Miſſethäters ſofort ins 
Auge fiel. Er öffnete es und fand zu feinem nicht 
geringen Erſtaunen außer einigen vergilbten Briefen 
eine große Anzahl ruſſiſcher Banknoten, deren Werth 
ſich auf nahezu 30 000 Rubel beläuft. Wie man 
aus den Briefſchaften erſehen konnte, gehörte 
das Geld und auch die Statue einſt einem Chepalier 
Srionun Prokheroff, der die Summe — wie er in 
einem beiliegenden Schreiben conſtatirte — nach und 
nach im Spiel gewonnen und, da er ſelbſt veich war, das 
Geld zum Bau einer Kirche beſtimmt hatte. Wie man 
annimmt, iſt der Eigenthümer plötzlich geſtorben, ohne 
fein Geheimniß verrathen zu haben. i 
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Geflügel⸗Ausſtellung 


Bürgermeiſter Ta m p 


logiſche Verein, der die Förderung 


delgudht in Weſtpreußen auf feine 


wollte in dieſen Räumen ſeine 
abhalten. 
den ſich die geladenen Ehrengäſte 


denen wir die Herren Stadteommandanten 


Heydebreck, Oberbürgermeiſter 
e, Polizei⸗ 
el und Profeſſor Conwentz be⸗ 


— Kurz nach 10 Uhr eröffnete Herr Ober⸗ 


r. vo 
gender 


n Goßler die Ausſtellung mit 
Anſprache: 


eine Herren! Wenn unſere lieben Ausgeſtelkten hier 
auch vielen Lärm machen, fo wollen wir uns doch 
erſchreien la 
zeuhauſe begrüßte, ſprach ich Ihnen meine An⸗ 
ug und meinen Dank dafur que, daß Sie die Pflege 
t des Landtuhns auf Ihr Panter geſchrieben haben 


ſſen. Als ich Sie zum letzten Male 


Amit der unteren Bevölkerungselaſſe in ſpeialpolitiſcher 


Der erſte 


nd 


oßer Bedeutrun 
Amerika un 


erzielt. G 


wöh 


tommen, 


Fiel 


und d 


würde 


Meine 
erxeicht 


ug die Wege zeigen, ſich eine gute Erwerbsquelle zu 
„Heute möchte ich daſſelbe wiederholen. Aber noch 
andere Faetoren, die für Obſt⸗ und Geflügelzüchter 
ger Bedeutung find, 


möchte ich heute hinwelſen 
wenn Sie, meine 
wollten. 


mich freuen, 


würden großen Markt mit ihren Producten zu kommen, das 


La 


uohuhnes. 


urger, 
Überiprentel, Landhühner, Bantams, Enten, Truten, 
Faſanen und Perlhühner in ſolcher Menge, 


daß es 

Ausſtell 
bot f 
Giesbr ę 


Auen, 


Goldlack und Goldſprenkel, 


utereſſa 


reichſten vertreten. 


Brieftaube 
eine 
wurd 


be 


5 ſehr b 
"OEI von einem 
ſerrains aus ca, 50 Tauben dieſes Herrn nach Brüſterort 
i Neukuhren in Oſtpreußen abgelaſſen. 


n 
ekannte 


1 und Holländer, 
fier, Staltener, Ham- 
Silberlack und 


uns wohl zu weit führen würde, die einzelnen 
2 Snsnfüßten, Auch die Abtheilung „Tauben“ 
v 


ntes und waren hier die Herren 


cht und Olſchewsti⸗ Danzig wohl am 


Viel Anerkennung fanden auch die 


des Herrn C. R. B rän er- Königsberg, 


n Brieftaubenzüchters; um 11 uhr 
Platze des niedergelegten Wall⸗ 


Hoch empor 


ſtiegen die Tauben und ſtürmten pfleilgeſchwind in der 
ichtung nach oſtnordoſt ihrem fernen Ziele zu. — 


on Canaxien waren die Herren Habel Günther, 
ick, Lenz⸗Danzig mit 
Harzer Rollern vertretern. 


prachtynllen Säugern und 
Auch Tominski⸗Laugfuhr 


baue einige tlichtige Schläger. Was Claſſe 50, in: 
un diſche Vögel betrifft, jo war auch hier mnich Inter⸗ 


eſſantes zu jenen und zu hören. 


In der Voliere 


es Herrn Schwarz Danzig befinden ſich unſere 
unteren kleinen Sänger, Grünling, Buchſink, Zeiſig, 
Verche, Stieglitz, Grauammer, Meiie zc. und fühlen 


ſich darin ſehr wohl. 
Gro eſch⸗Dalherda find recht pfiffige Thierchen. 
Giesbrecht : Danzig hat 
waung von Cangrien und Häufling ausgeſtellt und 
H. Wolff⸗Silberhammer eine reizende Voliere 
zwanzig verſchiedenen Vögeln. 
den Exoten und Papageien. 


9 
t 
N 


te 


mit 
u 


Die Dompfaſfen des Herrn 


eine intereſſaut⸗ 


Wir kommen nun 
Da iſt die 


irma S. Riſius⸗ Bremerhaven mit einer geradezu 
änzendenAusſtellung vertreten, unter ihnen ein reizende 
taupapagei, der ganze Sätze ſpricht, flötet, Rothbug⸗ 


gl 
G 


ma 
und 
ſchille 


Şi H. Wolſſ nicht. Erſterer hat eine ſprechende 
Ń lauſtirn-Amazone, letzterer zwei chineſiſche Nachtigallen 
ütsgeſtelt. In der Glajje 61, Gerärhſchaften 
R dh Literatur, iſt ünſere Firma Ed. Art 
mit einer reichen Collection zum Theil prächtiger Vogel⸗ 
debauer vertreten, Da finden wir auch J. M. Kutſchke 


G 


mit d 
Einem 


efli 


Auch 


ferner K 


i 
Bu ALA 5. 
bela xuſſiſche weiße R. 
Jemplaren. 


en chen und Wolff: Silberhammer ausgeſtellt und 


pl. 
der 


welt b 
ſolgenz 


fehlen 
tagre 
und n 
Never 
D rer 


a i 


Dan 


ham g 


3 


Ciki 


Ente 
8.8 


ch in 
ûn. į a 


rt 
rr 


ibin 


* 


it R 
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er f 
Ah 


un 


Voß A 


Ga m. 


zonen ſingend und ſprechend, Wellenſittiche, Tiger⸗ 
Reisfinken, Webervögel, und wie all die bunt- 
unden, kleinen Finken und Sittiche heißen mögen. 
n dieſer Abtheilung ſehlt auch Th. Ditk⸗Danzig und 


poama 


zergmann mit großem engliſchen 
h 9 j 


"A ind in gutem Zuſtande und erregen das Intereſſe 
eſucher, ; i 


en mögen, in denen das 


Geſellſchaft eines jungen M 


4% Ung. 


Sonnabend 


S. Riſins⸗Bremerhaven einen 1. Preis für Geſang⸗ 
leitung, einen 2. Preis für einen Bulla⸗Bulla, Theodor 
Dick für eine Amazone einen 2. Preis. Für einheimiſche 
Vögel erhielten Preiſe: C. Schwarz für eine Voliere 
mit diverſen Vögeln, einen 1. und einen Ehrenpreis, Vuguſt 
Groeſch⸗Dallherda o, Rhön für eine Collection lieder- 
pfeifender Dompfaffen, einen 1. Preis, Herr Giesbrecht 
für ein Paar Baſtarde, Conarien und Hänfling, einen erſten 
Preis. Für Austellung von Canarien wurden ertheilt zwei 
erſte Preiſe und ein Ehrenpreis Herrn A. Günther⸗Danzig, 
ein 2. Preis Herr F Habel und A. Günther ⸗Danzig, 


Man glaubt ſich in irgend einen einen 3. Preis Herr ©. Lentz⸗Danzig und H. Tominski⸗ 


Langfuhr und zwei 4. Preiſe an Herrn Th. Dick⸗Danzig. 


Prouinz. 


f. Zoppot, 4. März. In der geſtrigen unter Vorſſtz 
des Herrn Oberſtlieutenant Burrucker abgehaltenen 
Sitzung des evangeliſchen Kirchenbau⸗ 
vereins wurde beſchloſſen, am Sonntag, den 


13. März, zur Vergrößerung des Baufonds im 
Kurhauſe ein Cone ert zu geben. Mehrere hervor⸗ 


ragende Soliſten Danzigs haben bereits ihre Mit⸗ 
wirkung zugeſagt. Für Son abend, den 26. d. 
Mts, iſt eine theatraliſche Aufführung im 
Kaiſerhof geplant. — In der heutigen Subhaſtation 
hat Herr Apotheker Kuhn das Maler Witt ſt o djege 
Grundſtück für 41600 ME, erſtanden. 

n. Marienburg, 4. März. Im Königlichen 


Gymnaſium fand heute unter dem Vorſitz des. 


Provinzialſchulraths Herrn Kruſe die mündliche 
Abiturientenprüfung ſtatt. Das Zeugniß der Reiſe 
erhielten Haeger⸗Zoppot, Hecht⸗Sandhof, Kadlubowski⸗ 
Marienburg, Naſt⸗Marienburg, v. Füſtenberg,Riefen⸗ 
burg, Laczek⸗ Dt. Eylau, Löwinſoyn⸗ Marienburg, 
Spalding⸗Neumark und Stollenz⸗Dirſchau. Die 4 Erſt⸗ 
genannten wurden von der mündlichen Prüfung 
befreit. ; . í 

w Elbing, 4. März. Heute Nachmittag it ein 
verdienſtvoller Bürger unſerer Stadt, der Pred iger 
der Neumenoniten⸗ Gemeinde Herr Harder, im 
78. Lebensjahre verſtorben. Im Jahre 1869 hatte ſich 


— 


in Elbing eine ſelbſtſtändige Menoniten⸗Gemeinde ge- 
bildet, zu deren Prediger H. einſtimmig gewählt wurde. 
Im Verein mit Hauptlehrer Straube gründete H. im 
Jahre 1874 eine Handels⸗ und Gewerbeſchule für 
Mädchen. Es war dieſes die erſte Schule ihrer Art. 
Seit dem Jahre 1874 war Harder Mitglied des Stadt⸗ 
verordueteilcollegium und wurde auch ſpätex Mitglied 
der Schuldeputation. Er war in dieſem Wirkungskreiſe 
ſteis tolirant und vertrat den Standpunkt, daß der 
Religionsunterricht lediglich Sache der Kirche ſein müſſe. 

Elbing, 5. März. (Privattelegramm.) Seit 
heute früh 6 Uhr ſteht die Brauerei von 
Reger in Flammen. Die Mälzerei iſt, wie uns 
eine Depeſche von 12 Uhr meldet, bereits vollſtändig 
niedergebrannt. 


1. Jarotſchin, 5. März. (Privattelegramm,) In 
Zaleſie find geſtern Abend zehn Bauern 
wirthſchaften mit zuſammen 22 Gebäuden, viel 


Vieh und den Erntevorräthen vollſtändig niedergebrannt - 
* Stolp, 4. März. In der geſtrigen Stadt- 


Vorgänge eine feierliche Verföhnung zwiſchen den 
hadernden Parteien zu Stande, wobei der Vorſteher 
erklärte, daß er in der Erregung zu weit gegangen 
ſei und Dr. Eſchenhagen beleidigt habe, was er bedaure. 
Es ſind von beiden Seiten befriedigende Erklärungen 
ausgetauſcht worden. f 

* Stettin, 4. März. Die Strafkammer verur- 
theilte den Schutzmann v. Jakubowsti wegen 
Vergehen im Amte zu 1 Jahr Gefängniß, er⸗ 
klärte ihn auch auf die Dauer von 2 Jahren unfähig 
zur Bekleidung öffentlicher Aemter, verfügte auch ſeine 
ſofortige Verhaftung. 
1. October v. Js. fpiit Abends, nachdem er grzechi 
hatte, in ſeine Wohnung zurück. Vor der Hausthür 
traf er die im Hinterhauſe wohnende Nätherin E. in 


tauneś, eines Spediteurs 
E. an, welche nicht im Beſitze eines IS 
war. v. J. ſchloß das Haus auf und ließ die E. hin⸗ 
ein, der er, ohne die Thür wieder zu verſchließen, auf 
dem Fuß folgte. Er umfaßte darauf die E. hinter⸗ 
rlücks und verſuchte fie zu küſſen. Das Mädchen lief 
wieder auf die Straße, wo der Spediteur zurückge⸗ 
blieben war. Inzwiſchen hatten ſich dort auch noch ein 
Kellner und ein Friſeur eingefunden. Jakubowski 
trat gleichfalls wieder aus der Hausthür heraus 
und wurde wegen ſeines Benehmens gegen das 
Müdchen zur Rede geſtellt. Er zog ſeinen Säbel, 
erklärte die vor der Thür ſtehenden vier Perſonen 
für verhaftet und führte ſie zum Revierbureau. 


Arreſtanten. Im Polizeibureau wurde das Mädchen 
allein in ein Zimmer geführt. Hier mißhandelte J. es 
durch Stöße. Erſt der heimkehrende Polizeicommiſſar 
befreite die Feſtgenommene, weil zu ihrer Verhaftung 
nicht der geringſte Grund vorlag. 


Zelte Handelsunrhricten. 


We liner Feſentwepeſche. 


5. 


194.— 
103,90 

97.25 
104.— 
104.— 


103.90 
103.90 
97.26 
108:90 
104,— 
98.20 
101.25 
109.90 
93,10 


101,30 
172,40 
158,30 
140.75 
207,90 
205,75 
166 59 
229 60 

34.70 
104,56 


4% Ruff. inn. 94. 
5% Mexikaner 
í i 99.80 


6° ; 
| okor Endb. 2. 93.40 |. 

gvanaoan ult. 145.75 
Marienb.⸗ 
Mlw. St. Act.] 84.90 | 85,10 
Marienburg.⸗ 
. 

anziger 

Del St. A. 104.10 
Danziger 

Oelm. St.⸗Pr. 104.75 
Laurahütte 188.30 
Warz, Papierf.|191.— 
Oeſterr. Noten 170.25 
Ruſſ. Noten 216 85 
London kurz — 
London lang 
Petersbg. kurz 


. " lang 
Goldrente. 95,30 | 94.90 | Nordd. Credit⸗ 
108.75 Actien 


„ 1103.60 123.— 123.— 
—.— | Privardidcont, 


Hja Reichdanl, 
37500 
Bo n 
4% Pr. Conf, 
8% „ 104. 
30, „ | 98.20 
3½%% Wp. „ 101.25 
30% a „neul. „ 1 090 
3% Weſtp. „„ 92 80 
3½ Pommer. 
Pfaudbr. 101.80 
Berl. Hand. Geſſ172.60 
Darmſt.⸗Bank 158 30 
Tang, Privatb. 140.90 
Deutſche Bant|207 60 
205.90 
165,80 
280.50 
94.50 
104.40 


97.50 | 9 


póz 


Dise.⸗Com. 
Dresd. Bank 
Oeſt. Cred. ult. 


40% Deſt. Gr, 
4% Rumän. 94. 


216.85 


1880 er Ruſſen |104,— 25/g 25], 
Tendenz: Hüttengetien im Hinblick auf zu erwar⸗ 

tende reich tiche Aufträge für ER und das Gerücht 

von bevorſtehenden vumäniſchen Beſtellungen an Eiſenbahn⸗ 


material gut angeregt und feſt, namentlich 
Jortmunder Union, Sonſt war die Börſe auf Standard⸗ 
Meldung aus Konſtantinopel und das Telegramm 


die Daily⸗Mail aus Tientſin verſtimmt und zu Regliſtrungen 


neigend; auch die geplante Beſchränkung des Conliſſen⸗ 


Börſenverkehrs in Paris wirkte ungunſtig. Die Kurſe bei 
mäßigen Umſätzen meiſt abbröckelnd. Norddeutſcher Lloyd 
dagegen weiter anziehend, \ 


Berlin, 5. März. Getreidemarkt. 7 ER, 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 42,50, 
Der Rückſchritt der Weizenvreiſe in Nordamerika hat zwar 
nicht überraſcht, dagegen eine Wirkung hier kaum außgrübt, 
denn die wenigen Käufer, die ſich für Weizen 
hier zeigten, haben / Marr mehr als schließlich 
geſtern bezahlen müſſen. Roggen konnte jiw ingar 
um ie Mark erholen, Hafer war matt. Die Kauf⸗ 
luit It ſehr ſpärlich vertreten. Nüböl zeigt eine bemerkvare 
ſchwüchung im Werthe. Für 70er Spiritus loco ohne Faß 
ift 42,50, für 50er 62,20 Mk. bezahlt worden. Das Angebot 
war weniger ſtark als geſtern. Die Lleferungspreiſe ſind 
wenig verändert. i i 
a Danziger Produeten⸗Börſe. a 
Bericht von H, u Horien, 5. März, 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus P R. Wind: O. 
, Weißen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt krank 708 Gr. 
ARTS 170, 746 Gr. Mk. 171, gutbunt etwas krank 708 Gr. 


verordnetenſitzung kam wegen der neulichen 


Der Angeklagte kehrte am 


102.10 1101.90 | 
50 * 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ME. 176, hellbunt 708 Gr. und 713 Gr. Mt. 176, 745 Gr.[Flottengeſetzl“ Dagegen bemerkt dle „Kreuz- Zeitung“ 


Unterwegs erging er fi) in Schimpfreden gegen jeine |. 


Arbeiter Auguſt Kropp, T. — Schuhmachergeſelle 


5. März. 


Mk. 182, hochbunt 722 Gr, Mk. 183, weiß etwas krank 721 
Gr. Mk. 179½, fein weiß 759 Gr. Mk. 190, 761 Gr. Mk. 191, 
roth 756 Gr. Mk. 187, für ruſſiſchen zum Tranſit ſtveng 
roth 745 Gr. Mk. 157 per Tonne. 3 

Roggen unverändert. Bezahlt iſtinländiſcher 729 Gr. 
Mk. 132 ½, 714, 726 und 735 Gr. Mk. 183, krank 686 Gr. 
Mk. 127. Alles ver 714 Gr. per Tonne. ; 

Gerfte ift gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 140, 
fein 650 Gr. Mk. 152 per Tonne. 

Safer inländiſcher Mk. 132 per Tonne bezahlt. 

Wicken polniſche zum Tranſit Mk. 98, Mk. 104, geſtern 
Mk. 98 per Tonne gehandelt. ER +4 

Kleeſaaten nies: Mk. 15, 28, 20, 38, roth Mk. 34, 361, 
ſeidefrei- Mk. 39, ſchwediſch Mk, 33, Thymothee Mk. 18 per 


50 Kilo bezahlt. 


Weizenkleie feine Mk. 4,20 per 50 Ko. gehandelt. 

Spiritus flau, niedriger. Contingentirt. Loco Mk. 61,75 
bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 42 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſaneemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


RNohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeoer. 
Danzig, 5. März. 


Tranſito franco Neufabrwaſſer. y 

Wtagdrburg. Mittags Tendenz ftetig, Höchſte Notiz 
Baſis 887 ME, 10,32½. Termme: März Mk. 9,30, April 
Mk. 9,35, Mai "wet. 9,45, Auguſt Mk. 9,65, Oetbr.⸗Derbr. 
Mk. 9,47½. Gemahlener Melis I Mk. 22,75. 

Hamburg, Tendenz ſtetig. Termine: März Mk. 9,30, 
April Mk. 9,35, Mai Mk. 9,40, Auguſt Mk. 9,65, Octbr.⸗Dec⸗ 
Mk. 9,47½, j 5 
(( ³˙ A V TEE RETTET CZ 

Berliner Viehmarkt. 


„Merlin, 5. März. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Beyicht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 4568 Ochſen, 
1021 Kälber, 8493 Schafe, 7490 Schweine, i 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): y 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige, ausgemüſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt 58-61; b. junge 
fleiſchige, nicht aus gemüſtete und ältere ausgemäftete 53—57 ; 
e, mäßig genährte junge und gut genigrte ältere 
49—52; d, gering genührte jeden Alters 44—48. Bullen: 
a. vollfleiihige, hochſten Schlachtwerths 58—57; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 4852; e. gering 
geniigrte 43—45. Färſen und Kühe a. vollfleiſchige, 
audgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —; b, voll⸗ 
fleiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 51—52; 6, ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwidelte jüngere Kühe und Färſen 42—50; 
d. mäßig genährte Kühe und Färſen 45—47; e, gering 
genührte Kühe und Färſen 41-43. 

Kälber: a, feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und hefte 
Saugkälber 65—70 ; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
58—63; e, geringe Sangkälber 50—56; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 38—44. ) 

Schafe: a. Maſtlämmer und füngere Maſthammel 
74—57; b. ältere Maſtghammel 43-53; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 47—47; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) — 

Schweine; a. voufleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 58--59; 
b. Käſer 60—61 e. fleiſchige 56—57; d. gering entwickelte 
53—55; e. Sauen 53—56. t 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Rinder. Das Geſchäft wickelte ſich langſam ab und 
hinterließ Ueberſtand. : 1 
Kälber handel geſtaltete fich ziemlich glatt, 
Schafe⸗ Auftrieb wurde bei ruhigem Geſchäft ziemlich 
geräumt. j 
Der Schweine markt verlief ruhig und wurde geräumt, 
i ö 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 5. Mürz. 
(Orig,-⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


Bar 3 Tem. 
Stationen, Mill. Wind. | Wetter, Celſ. 
Chriſtianſund 759 |D8D 3 wolkenlos 4 
Kovenbagen 769 | WNW 1 Duujt uł 
Petersburg — = — — 
Moskau — ; — 


en 


TR WO "5 bebe 


Gberburą 

Sylt 760 SO 1 woltentos | 
Hamburg 760 | GD 3 | Halbbebertt 
Swinemünde 761 | NNW 1 wolkig 
Neufahrwaſſer 761 SSW 1 bedeckt 
Memel 750 | WEM 4 bedeckt 


sh 
| 


PASWHAWHE| „mowa 


Paris 752 413 
e 755 NO 2 1 
München 751 ſtill 9 
Berlin 760 | RD 8 fraen 
Wien 757 SOS 2 wolkig 
Breslau 760 | GD 2 | Mebel 
Mizar ; | 53 | i | Regen 
Trieſt 768 | mit bebe. 


Ueberſicht der Witterung. 

Die Luftdruckvertgeilung über Europa iſt gleichmäßig. 
Eine Depreſſion, welche geſtern über Südweſtfraukreich Ing, 
hat ſich oſtwärts Über Sübdeutf and, das Alpengeblet aus⸗ 
gebreitet, fo daß Über der Nordh ifte Mitteleuropas nördliche 
Winde vorherrſchend geworden find, unter deren Einfluß die 
Temperatub etwas herabgegangen ift. In Deutſchland 
dauert die trübe Witterung fort, in den ſüdlichen Gebiets⸗ 
theilen fällt Regen oder Schnee. Norddeutſchland hat am 
Morgen Froſtwetter, nur an der deutſchen Nordſeeküſte 
herrſcht heitere Witterung. Y 


TEEN EEE — —— EEE EEE EEE ELTCETN 
Standesamt vom 5, März 1898, 
Geburten: Schneider Franz Steichert, S. 
Augu 
Dittmer, S. — Händler Richard Kollendt, S > 
Lehrer a. D. Valentin Eichholz, T. — Arbeiter Carl 
Müller, T. — Stellmachergeſelle Franz Doran, T. 
— Schuhmachergeſelle Carl Prill, S. Bierverleger 
Paul Hardtke, S. — Kaufmann William Aſch, T. — 
ee WPA v. Str 2 uti T. — Maurer- 
elle Pau annemann, S. — Fuhrhalter Alber 
Keller, S. — Unehelich: 3 S. nn on 
Aufgebote: Gymnaſiallehrer Julius Robert William 
Meyer zu Jenkau und rieberife Martha Amalie 
Va nued, kier. — Bahnwärter an der elektriſchen Bahn 
N r fa: e und Eleonore Haneberg zu Wandan. 
eirathen: 
Druſchkau. — Seefahrer Arthur Jantzen und Johanna 
Schrade, geb. Kuhn, Sammet 1155 Me 
% Todesfälle: S. des Feldwebel im GrenndierMegt. 
König Friedrich . Alfred Dekepper, todtgeb. — Frau 
m tederfte Henriette Claaßen geb Klatt, 72 J. — T. des 
Poſtſchaffners Ferdinand Braatz, „ — F. des 
Schuhmachermeiſters Franz Marszeéewski, 
11 M. Rentiere Wittwe Amalie Schul 
geb, Soennert, fait 84 J. — Binnenlovtie g. D. Friedrich 
Wilhelm Steinfeld, 69 J. — Gaſtwirth Friedrich Wilhelm 
A 8 F. S. des Bierverlegers Paul 
Hard eke, 4 St. — Wittwe Bertha S cho lz geb. Bachmann 


Sperinldienf 
für Drahtuachrichten. 


Die Flottenvorlage und die Deckungs⸗ 
frage. 
J Berlin, 5. März. Die noch in letzter Stunde aufge 
worfene Deckungsfrage beſchäftigt bie geſammte Berliner 
Preſſe. Von flottenfreundlicher Seite wird vielfach ange⸗ 
deutet, daß es ſich um nichts anderes als ein Scheinmauöver 
handelt, um das Zuſtandekommen der Vorlage zu erſchweren 
und womöglich an einer Zwiſchenfrage ſcheitern zu laſſen. 
Bemertenswerth iſt eine Aeußerung der „Germania, 
welche die Schwierigkeiten betont und die Zuſicherung der 
Regierung, daß eine Erſchließung neuer Einnahmequellen 
nicht nothwendig ſei, bezweifelt und nochmals den Antrag 


=" 


— 


Lieber mit den Worten empfiehlt: „Ohne eine ſichere und 


befriedigende Löſung der Deckungskroge kein 


Rohzucker. Tendenz ſtetig. Baſis 880 Mk. 9,— Geld. 


Bezahlt wurden. 


beſtellten Behörden. 


Seefahrer Otto Moeller und Adelheide 


daß der Antrag Lieber gegen die bisherigen Grundſätze 
der Reichs ſteuer⸗Politik verſtoße und nicht durchführbar fer 
Der Reichstag ſoll dem Flottenentwurf die Annahme einer 
Reſolution beifügen, in welcher dem Verlangen Aus druck 
gegeben wird, die Deckung eines eventl. ſpäteren Fehlbetrages 
nur leiſtungsfähigen Schultern aufzubürden. In 
parlamentariſchen Kreiſen wird trotz der unerwarteten 
Complication der Lage daran feſtgehalten, daß, wenn ſich 
auch die Ausſichten gegenwärtig etwas verſchlechtert Galien, 
eine Verſtändigung zwiſchen der Regierung und dem Reichs⸗ 
tage ſich ſchließlich erreichen laſſen wird, zumal, wie ver⸗ 
lautet, Dr. Lieber ſeine auf die Deckungsfrage bezüglichen 
Anträge einer Aenderung unterziehen will. 


Die Flottenvorlage. ! 
Berlin, 5. März. (W. ŁEB. Budget⸗Commiſſion.) 
Tirpitz erklärte ſeine Zuſtimmung zu dem Antrage 
Müller⸗Fulda, wonach die erforderlchen Neubauten 
bereits in 6 ſtatt 7 Jahren fertig zu ſtellen find, 
Daraus würden erhebliche militäriſche und politiſche 
Vortheile erwachſen. Die Schiffsbaukoſten werden 
dadurch nicht geſteigert. ; 
Berlin, 5. März. (W. TB) Die Budget ⸗Com⸗ 
miſſion nahm mit großer Majorität den Antrag 
Müller⸗FJulda au. 


Zehn Fiſcher ertrunken. 

Memel, 5. März. (W. TLB.) In vergangener 
Nacht überraſchte ein plötzlich ausgebrochener Sturm 
die hieſige Lachskutter⸗Flotille auf See. Vier Kutter 
wurden an den Strand geworſen, andere ſind ſchwer 
beſchädigt. Zehn Fiſcher ſind ertrunken, jede 
werden noch vermißt. i 


Schon wieder ein Grubenunglück. 
Breslau, 5. März. (W. T. -B.) Wie der „Brest, 
Ztg.“ aus Soſnowice gemeldet wird, ift in der 
Saturn Grube die Schachtzimmerungin Brand 
gerathen. Bis geſtern Nachmittag wurden 
20 Bergleute tot zu Tage gefördert. 


Das italieniſche Verfaſſungsjubiläum. 

Rom, 5. März. (W. T.⸗B.) Die öffentlichen 
Gebäude, der Marktplatz, ſowie die Denkmäler waren 
geſtern Abend feſtlich erleuchtet. Die Municipalitäl 
gab auf dem Capitol einen glänzenden Empfang. Auch 
in den größeren Städten des Landes waren Illumi⸗ 
nationen veranſtaltet. 


Die neuen Sprachenverordnungen für 
Böhmen und Mähren. 

Wien, 5. März. (W. T.⸗B.) Heute werden die 
neuen Sprachenverordnungen veröffentlicht, mit denen 
die Verordnungen vom 5. und 22. April v. J. und 
mit dem 15. März d. J. außer Kraſt geſetzt werden. 
Dieſe Verordnungen werden ausdrücklich „oo re 
behaltlich geſetzlicher Regelung“ und nur 
„proviſoriſch“ erlaſſen. Die Verordnung für 
Böhmen verfügt unter der Feſthaltung des Grande 
ſatzes, daß jeder Einwohner bei allen in der Ver⸗ 
ordnung genannten Behörden ſein Recht in einer der 
beiden Laudesſprachen ſuchen und finden kann, im 
Weſentlichen Folgendes: . 
Amts- und Dienſtſprache der Behörde it jene Landes⸗ 
ſprache, zu welcher als Umgangsſprache fih die anwesende 
Bevölkerung ihres Amtsbezirks nach dem Ergebniß der jer 
weiligen Volkszählung bekennt. In ſprachlich gemiſchten 
Amtsbezirken haben beide Landes ſprachen gleichmäßig Mie 
wendung zu finden. Als ſprachlich gemiſchte Amtsbezirke ien 
Sinne des vorſtehenden Abſatzes find anzuſehen: 

a. die Amtsbezirke, in denen wenigſtens ein Viertel der 
anmeſenden Bevölkerung nach den Ergebniſſen der letzten 
Volkszühlung ſich zu der anderen Landesſprache als Umgangs⸗ 
ſprache bekennt. 

b Die Amtsbezirke der für die Landeshauptſtadt Prog 
Hiernach wird künftighin in 
und gemiſchtſprachtigen A 

ſcheiden fein, 

Wien, 5. März. Die neuen, allerdings nur proviſoriſch 
erlaſſenen Sprachen⸗Verordnungen, weiche die Badeni'ſche 
Syrachen⸗Verordnung außer Kraft ſetzen, werden in deutſchen 
Kreiſen als ein nicht unerhebliches Entgegenkommen 
ſympathiſch aufgenommen. Speciell befriedigt die Verordnung, 
daß der Zwang für deutſche Beamte, tſchechtſch zu ſprechen, 


Böhmen zwiſchen ein 
misbezirken zu untere 


aufgehoben fei und nunmehr viele als gemiſchtſprachige von 


den Tſchecheu reclamirte Bezirke deutſche fein werden. Von 
Bedeutung ift auch, daß die Hauptſtadt Prag als ſprachlich 
gemiſchter Bezirk bezeichnet wird. Die Tſchechen ſind durch 
die Verordnung ſtark verſtimmt und werden vorausſichtlich 
in eine Oppoſition eintreten. a 


Ein geheimnißtvoller Selbſtmord. 
Paris, 5. März. Der „Temps“ meldet von einem 
myſteriöſen, anſcheinend mit der Dreyfus⸗Affäre in Were 
bindung ſtehenden Selbſtmorde. Ein gewiſſer Durrien wurde 
geſtern in ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden. Unter ſeinen 
hinterlaſſenen Papieren fand man einen Brief, welcher mite 
theilte, daß Durrieu demnächſt vor dem Unterſuchungsrichter 
in der Affäre Zola zu erſcheinen haben werde, und mit den 
Worten ſchloß: „Setzen Sie allen Fragen abſolutes Stille 
ſchweigen entgegen! Ihre Zukunft hängt davon ab.“ Einen 
leichen Inhalt hatte eine vorgefundene Viſitenkarte eines 
rztes, der indeſſen leugnet, den Selbſtmörder gekannt zu 
haben. Auf der Karte heißt es ferner: „Die nothwendigen 
Fonds ftegen zu ihrer Verfügung“. 


London, 5. März. (W. T.⸗B.) Der „Daily Mail“ 
wird aus Tientſin von geſtern telegraphiert: 
Japan habe an das ruſſiſche Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen eine Note gerichtet, welche eine ſofortige und 
beſtimmte Erklärung über die Frage der fortgeſetzten 
Occupation von Port Arthur fordert. 


Verantwurtlich für den politiichen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Buften Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Franz Dporak. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 

in Danzig. 0 
———— — YE ZA mn nn) 

Neue Synagoge. 
. 4 2 
Purimfeſt, 


Montag, den 7. März, Abends 5 Uhr: 
Gottesdienst und Predigt > 


3 a "gp 


# Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 5. ig Nr. 54. 


MI * Sonnabend, den 12. März er., Abends 7½ Uhr, 
UIN "LIU ny MII 95 im Apollosaal des nen je Nord 
. Vortrag von Fräulein v. Milde, Weimar: 


ER 


eier fiche Seite 12.) 


poje 


N 


$ e Z 2232 
fj des inder“. 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 2 80 h ] h y „Unſere Kind 5 g A R 
Heute Sonnabend: Unwiderruflich Q Ornit 0 hologisc en ereins ZU Danzig Wen ee dA 02 en. ASB 
$ Teiler Elite - Maskenball. im St. Josephs-Hause. -2 ARP e e g Biten 
Große amerikaniſche Auction nützlicher Gegenſtänd 4 
>< 2 Ball⸗Orcheſter (40 Mufiker). ZE 2.3. Eräfmung: a: Sonnabend, den >. Min, „10 r Barnittogs, à niger bürcerearten Reſtaurant 
Gaffenöffnung: 87, uhr a Sehne ene z 3 fie Die Seren Rinder 25 od: um alten Freund 
>+ Sonntag, den 6. Mi n © Elan — Gebftnet von 8 Vir Morgens bis 9 Uhr Abends, zz — Schidlitz. tz. 7 
2 Grosse Nachmittags Vorstellung. $ d Ba Eulen be Boja mb Bata at Sa zam ohne img 9 
Put , aninchen. 
& eues Personal, j U. 33. e Von 15 Zirma 8. a een ſind außer einer großen Anzahl npktän chen żyw Hoh- U. 
4 Halbe CARR wie bekannt. Papageien die verſchiedenartigſten fremdländiſchen Vögel ausgeſtellt, darunter hier noch 5 An fenfeh, 9 
3 Caſſenöffnung: 3%, Uhr. > apa AI daß ſich dem Publicum günſtige Gelegenheit zum Ankauf bietet. Horb i N 2 
. 1 mię 4 Uhr. $ S SA An g: any a. Rhön iſt mit einer großen Anzahl lieder⸗ 3 ier- ufti verbunden nit Prei- Concert, 
| pieifenber Dompfaſſen anmejen iegentod „Tom Belling Bock i 
U A ll ŻY 50 ò ben bei den Herren ocknaſen gratis. 
$ Śr. Gala⸗ Vorſtellung > Glesbrocht, Diildfannenacfie 22 Korsch, Milchtannengaſſe W Di e H Pegel, s geen „„ E 
Durchſchlagender Erfolg des t e 9, Büttner, Nohlenmarkt 11 und Holzmarkt 22, Utz, Junkergaſſe 2 2, Braun, J. Steppuhn. czna 3 > 
E = 
4 Pessoa > neu engagirten > Langenmarkt 29, Penner, Langenmartt 7, Axt, Langgaſſe 57, Kiötzki, & Be en ih en. 
$ $ Di & gaſſe 1, im St. Joſephshauſe und im Luftdichten. 8881 Restaurant Nowo „Blei Ber ofi 4. 
4 ig gergrazien Der Vorstand. zumfreischütz i „Śletne Brragaſſe 
Schwarz⸗weiß gefleckte Afrikanerinnen vom Stamme l ; . » Vei € 1 755 e 
s 1e 8 a aE = 7 ͤ . | Syeanbgaffe Mr. 1.| aż 
dd 
Pie. e 3 Maakwoods. a S Zur Oſtbahn in Ohra. Dan ziger Schlachthof NE" Morgen (ment Verein 
$ Caſſenöffnung: 6 Uhr. PRE pó 7 ubr. + Morgen Sonntag, den 6, März: (8930 (Börsen-⸗ Saal,.) hf. Familio- It rl, 
$ Montag: Gr. Exita Dorfellung. 2 Gr osses Concert P E S N Komische Vorträge Frauenwohl 
5 © © ® ausgeführt von Mitgliedern der Capelle der Leibhuſaren Nr. 1. Großes Concert. Hi e cht ein Donnerstag, den 10. März, 
— Nachdem: Tanzkränzchen. Direct. R binn. ite. 20 d. _Alkept w. Niemierski.| Abends 7 Uhr: 


Anfang 4 Uhr, Franz Mathesius. 


Cafe Verſammlung 


im ſtädtiſchen Gymnaſium. 


Bürg erwiesen. Fortſetzung der Diseuſſion über 


„Höhe Mädchenſchulen und 


Stelle Sonnabends meinen 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 


Moldenhauer sEtablissement. unter günſtigen Bedingungen 


eventl. gratis zur Verfügung. 


; f G Sonntag, den 6. Co 1898: 8973) H. J. Paliasch. "o aż Mädchengymnaſien“. 
BEOS j p D ro E ; i Güfte willkommen. 
Friedrich Wilhelm. Scikenbuns: rosses Concert. Cal Behrs, Familien- |oo 3a sum. 
Sonntag, den 6. März: A. Kirschnick. er 7. Kranzchen. 4 Print- 
Grosses Concert. Freundſchaftlicher Garten, grosses Concert es wiel erden en . Beamten- 
Direction: Herr C. Theil, Kgl. Muſikdirigent. Neugarten Nr. 1. Entree 20 J. Kinder 10 „3. . t 

Anfang 6 uhr. Entree 30 K. Logen 50 H. Sountag, den 6. März er., feiert der C Melodia Zoppot, Verein, 
9005) Kar SOW, Kurhaus. | 

| N LI Montag, den 7. März, Montzn den de März ors 


Dilettauten⸗Club,, Germania“ aer. rg" 
drittes Winiervergnügen, ER ie 


gleichzeitig Ehrenabend des Herrn Max, verbunden mit Reili i 
Concert, Theater und darauffolgendem Tanzkränzchen. Heilige Geiltgaſe 43, 


Abends 8 Uhr: 


„Die Zigeuner“, | Monats⸗Berſammlung 


dramatiſches Tongemälde in|im kleinen oberen Saale des 
7 Geſängen und 3 Abtheilungen Kaiſerhof, Hl. Geiſtgaſſe 43. 


Mittwoch, den 9. März: 


Gej ellſ Saba SE onei: 


Auf — dake KAM 


empfiehlt ſeine Localitäten zu 
rr . | Bochzeiton Diners une. | zon mins 
im Saale des e i E alle Freunde und Gönner z Ready Soupers, aber e für Reichen. 
Comeert SG NU Billets im Vorverkauf a 25 J zu haben im Friſeur⸗ 1 n klin pi tisch Meirglieder 50.5, ee Ba) Aichtunifarmirter 
von Ludwig Heidingsfeld geje äft A Frau PA Beeskow, Tobiasgaſſe 5, und bei Herrn Sar a 0 5 der za W u die Hälfte, 
chier, Häkergaſſe ach der Aufführung: Ariegerverein ll Danzig 


unter gütiger Mitwirkung des Heidingsfeld'ſchen ee 
K geſangvereins und eines gemiſchten Chor ; 


; Salif: Herr Eugen Gura, ae 5 


1. R. Wagner, saa aus „Tannhäuſer“ für 4 ſtimmigen 


Gemichlich, Beilammenjein. den 7. mi 
Tanz. Nontag⸗ ärz, 
8822) Der Vorſtaud. an 7 ndë 8½ Uhr: 


Schuhmacher⸗ General »Verfamnlung 

rei al, ; 

Gewerks⸗Haus lime s, zu Gomówinuspale. 
Vorſt. Graben 9, 1. Entrichten der Beiträge, 

Auf vieljeitiges Verlangen findet 2 Aufnahme neuer Mitglieder. 


Sonnar den d. n un 3. Verſchiedenes. (9081 
1 große Um AL Betkeiligung wird 


14 lutdbier-Fusi|— 


A. Ruttkowski. 
290000000000000640000000000000000000000 — Jos 


chte hlalissonenll, Ranges: Etabtissement 


in Ohra, Heiligenbrunn. 


neben der Apotheke, Halteſtelle z Straßenbahn. Jeden Sonntag: 


ZKU” Jeden Sonntag: "FRZ A 
Großes Saal⸗Concert.: es Tanzkränzehen, 


Männerchor a capella. ; 
„Carl Löwe, Zwei Balladen (Hr. Gura) a. Archibald 
Douglas. b. Hochzeitslied. \ 


2 
3. 2 Volkslieder für 4 ſtimmigen Männerchor a capella. 
4. Fr. Schubert, a, Greiſengeſang. b. Prometheus. (Hr. Gura.) 
x A 2 Volkslieder für 4 ſtimmigen Männerchor a capella. 
17 
8 


6. Löwe, Balladen a. Das Erkennen. b. Der Ród, (Hr.Gura.) | 
. Rob. Franz, 4 Lieder für Ar n Chor a capella. N 
i Heidingsfeld, 2 Lieder für 


0000009992 


ännerchor a capella. i Bluhm, Vorſitzender. 


09999009009936959909 


w DEREN EN) 1 58 


D Rattenlied. 5 
KE jí i Karten 4 4, 3, 2, 1½ A in j Anfang 4 Uhr. Entree 10 J. Kinder frei. 2 wozu ergebenſt einladet 
Mi Buch- u. Mufitalienhandlung | i Präſent⸗Vertheilung. 2 Julius Loth. fta. Anſtich 5 Uhr. 
p C. Ziemssen's u. Pianoforte- W H |$ mm Ein jeder Gait erhält n Voß gratis. — Fer z cą Es ladet erg eng age. 
: (a 5 Ein hochfeiner Flügel fteht zur Verfügung. $ Hört wie th intereſſant 


nafränzchen findet 
wie f Sonnabend, den 
5. d. Mts.„ ſtart. Anfang 7 Uhr 
Abends, Schluß ö Uhr Morgens. 
Neu! Neu! 


 Apollo.Saal. 


Sonntag, den 6. März er.: 
Grosses Concert 


der ganzen Capelle des Fuß⸗ Artillerie⸗Regiments v. Hinderſin 
unter Leitung des Kgl. Muſikdirigenten Ad. Firchow. 
„A.: 1) Ouverture „Rienzi“, Wagner, 2) Concert⸗Polonaiſe 
für Violine, Laub, 3) Auartettſatz, Haydn, 4) Zweite ungariſche 
Rhapſodie, Liszt, 5) [gum 2. Male] Zick, Zack, Potpourri, uſw. 
Familien⸗Billets 3 Stück 1 %, einzelne a 40 J, find täglich 
erw bis 2 Uhr) in der Muſikalien⸗ Handlung e8 genn 
H. Lau, Langgaſſe 71, zu haben. (9049 
Anfang 7 Uhr. Caſſenpreis 50 J. 
Donnerstag, den 10. März: Concert. 


6j. ̃ 
Sängerheim. 


Heute Abend: 


Fisch Eſſen. 


. : Familien ⸗Frei⸗Concert. 


Rotel de Stolp. 


969 


Otto Richter. $ hi tt hauf, 
. 00009A And wie es im Locale 


Danziger MTU MINIMA . gt, „ Z 


von Feſtkarten zu dem gase len M Hebel N aſenfeſt 
10-jihrigen Stiftungsfefte An! weer e ra 


Alt 
ſind, ſolche im Vereinsbureau Hundegaſſe 109 bis ſpäteſtens hiert. ung im 


Kii. Inh Borussia, 


Dienstag, A 8. März, 
Abends 8 Uhr: 


Geueralappell 


im Vereinslocale 
Langenmarkt 15 bei Böhnke, 


Der Vorſitzende. 
Schultz, Landgerkchts⸗Direeten 
Hauptmann d. L. (9071 
Die geehrten männlichen Mit⸗ 
glieder des Sterbebundes Cal- 
canten - Bund und Ver- 
einigung werden hierdurch 
erſucht, zu der am 
Mittwoch, den 9. März er., 
Abends 8 Uhr, 
hier, im Bildungsvereins⸗ 
hauſe, Hintergaſſe Nr. 16, ſtatt⸗ 
findenden General - Ver- 
sammlung recht zahlreich 
und pünktlich zu erſcheinen. 
Die Generalverſammlung iſt 
gemäß 8 11 des Statuts be⸗ 
ſchlußfähig, wenn mindeſtens 
10 der ſtimmberechtigten, 
d. h. männlichen Mitglieder 
anweſend ſind. 


Locale 3. Damm Nr. 1, Eing. 


Montag Nachmittags 5 Uhr in Empfang zu nehmen. — c= 0-31 E Häkergaſſe, jtatt Anf 
Um rege Betheiligung wird gebeten AG I Das iz Es ladet T n ne, 


Das Comité. Kra nzch en mpg emer. 
TAAT e GR 


feiert am Sonntag, den 6. März er., ii Odom 22 
Abends 51, Uhr im Cafe Nótzel das Ke EL ftatt, Montag, t 


Zweite Stiftungsiest, Entree frei. yus der Tanbftummen-Berein 
beſtehend in Prolog, Theater und Tanz: Das Comité. 
Familien: -Bodtbitt: Sef 


kränzchen. Anfang des Concerts 5½ Uhr, e 
bes beben e, Tallöcal Sandweg. Saniien⸗Backbier Sef 
4 


Wozu Mitglieder nebſt Verwandten ergebenſt eingeladen werden. 

8827 Der Vorſtand. Sonntag, den 6. März er., aus eführt von J. Tomisch. 
Eintrittskarten find vorher im Vereinslocale, Schuhmacher⸗ von Nachmittags 4 Uhr ab: E RK 6 ubr. 

Der Vorſtaud. 


Gewerkshaus, Vorſtädtiſcher Graben Nr. 9, und Abends bei Tanz 
Herrn Nützel zu Anden. bei vorzüglicher Militórmujit | 5 Achtung. TR 
Restaurant 


hestaurankbülicherg l Restaurant mi Kafel ien SA “| „zam Hamburger Hof", 


In. aru Zordidnngsfdnte. Bornacky m Hamburger I DT. ng 
Heute Sonnabend, den 5, und morgen MB” Täglich: iu Jäſchkenthal. (8970 Geſellſchafts - Haus Heute Songs den d, März 1. Jahresbericht des Schrift 
und Montag, den 7. März: führers. 


Sonntag, den 6. März: 


Gr. Bockbierfest 


mit Concert. 
DS” PJ 7 Uhr. 
M. Melzer. 


Königsberg. Kinder Concert mit nudjahenden zu Altſchotkland 


in Bouillon, a Portion 25 „bei ragt ebiet 
t- Suppe Jamilien⸗Kränzchen. Dunas: — 
Deutliche Slate S e | Anfang 4 Uhr, Schluß 12 Uhr. Grofes 115 5 riin yhen. 


ne AA M P> = a un urn. 
alten Speifen billig eueſte R 
Geſellſchaftsſpiele zurUnterhalt. eftanrant |: ô get Serj p. St. 50 J. M.Malz. 


Großes bericht des Vorſitzenden. 
3. Entlaſtung des Vorſtandes. 


IR Barkbier=Fcf 4. Wahl des Vorſtandes und 


verbunden mit Frei⸗Concert. der Bertrauensmänner. 


5. Diverſes. 
Anfang 7 Une 1 ne Der Vorſtand des Sterbe⸗ 


freundlichſt ein Georg Zarucha, | bundes „Galcanten-Bund m. 


ma mm Pad | OOO A ereinigung“ zu Danzig. 
T m F Königsberger Vortehniſengaſe 4 4 AE Kastl 1, selwarz, Adler, Bürgerliches „Sahaus, Lam. aur itede Tas 
z 3 Nehrunger Weg 3. 2 Brauerei: ⸗Ausſchank, Sonnabend, den 5. ts. 7 somat Oraben 30. Gente 6 koca: Brent ben 6. b. Mid; 


Herrn 0. Schüizmann 

Annahme der Caſſenbeiträge⸗ 

Aufnahme neuer Mitglieder. 
Der Vorſtand. 


%ordesuna Tiche Seite ©. 


3 Spuni den 6. März: 2] Langfuhr, Hauptſtraße 39. | ein Letztes großes 
$ Großes Tanz⸗Kränzchen. Weng Te $ Jeden Sonntag: poses Stel < Concert dpdbier = Felt dreieĆ Loncert. 
Sämmtliche Socalifiiten find acheist, 2 Tamilien⸗Kränzchen. Bekannte ganz e 8 odór (2% 


Achtungsvoll R. A. Neubeyser. u. Klein. E Nr. 4. August Wegner. SchtesBorkbier: fell. 


2. bee s. RA, Neubeyeer. $ 


2. Caſſen⸗ und Rechnungs⸗ 


Beil 


te in mim Aal Madridin Somb) 5, 


N e 


— 5 i z" ee 1 z SEE: 5 , AE Neufahrwaſſer, den 5. März. 
e RE E ane * ber: „Vegetationsformen und Bodenwirthſchaft in unſeren Neufahrwaſſer⸗ 1 
Torales. freilich nicht A Pra erhalen 1110 RA As A In intereffanter, feſſelnder Weiſe wußte Redner Angekommen: „Ella,“ SD. Capt. Erichſen, von Kopen 
fl Ò 2 A PO „ ZR fi X Świ e ich ff ie z üter 
* Der Weitpreufsiiche Fiſcherei⸗Verein hielt geſternträglich ani Sen nder etwas beſchädigt war, Stücke VV Wee ee iet ae SD, Capt. Kutſcher, nach Ant- 
Wos im kleinen Sitzungsfaale des Landeshauſes eine der Art gehören zu den Seltenheiten, nicht nur in beſchaffenheit 1155 charakteriſtiſche Formenbildung der Land: | merpen mit Holz. 3 
meiſter © a w dk a CZE. aa. Weſtpreußen, und das obige Exemplar iſt noch be⸗ theile zu ſchildern. Von Intereſſe war die Claſſtficirung der Ankomutend: 1 Dampfer. 
entnehmen wir ee en geschäftlichen Mittheilungen meytenawerth durch ſein Vorkommen in der Haide. | Wälder in Mangrowe⸗, Gallerie, Hue und n Im mm ——— 
Zunächſt wurde das neue Vorſtandsmitglied Herr Hafen⸗ Danach hat man jehon vor Jahrtauſenden ohne Keuntniß zweiten Theil eines 1 1 er ee Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
bauinſpector Ladi Verf rgeſtellt. Seit | des Metalls, den Boden der Tuchler Haide aufgelockert rationelle Ausnützung des Bodens je = : 
adiſch der Verſammlung vorgeſtellt. Seit , > 8 


i i tiirg. Wafer : 2,14 Meter über Null. 
Als ſolche rde die Anlage von Farmen als die gewinn⸗ m; Thorn, 4. März. Waſſerſtand: 2, 5 4 
brangendſte EW Reicher Beil folgte den Aus⸗ en jek Bewölkt. Barometerſtand: Ver 
führungen. Dem Vortrage ſchloß ſich die Beſichtigung der ich. Schiffsver 5 
Wanderausſtellung der Deutſchen Colonialgeſellſchaft an. Den 3 
Mentor hierüber gab wiederum Herr Forſtrath König. N 
; fi Nordi Electrieitäts⸗ > m 
* Der Aufſichtsrath der Nordiſchen Ele des Schiſfers Fahr⸗ gadung 55 stad 


11 Mitglied tember find dem Verein 12 Mitglieder beigetreten, und Ackerbau betrieben, woraus ſich weiter ergiebt, 
glieder find in derſelben Zeit ausgetreten. Seit dem⸗ daß die Bevölkerung theilweiſe dort anſäſſig geweſen iſt. 
und für 30 ſind für 87 erlegte Fiſchottern 111 Mk. Prämie * Mepettoir des Stadttheaters für die Zeit vom 
worden Deneſchoſſene Jiſchreiher 25 Mk. Prämie gezahlt 7.—14. März. Montag: Schöne Ungarin (Gaſtſpiel 
Einnahmen baßhentige Stand der Gafje ift folgender, Die von Emma Frühling). Dienstag: Tannhäuſer (Benefiz 
3715 haben mit dem Uebertrag von 1896 von RSS x ° EMR; ch: Wilde K astina 
515,10 Mk. 1749834 ME betragen, denen eine Ausgabe für George Berg), Mittwoch: Wilde Katze (Gaſtſpiel 
von 148735; Mk. gegenüberſteht, ſo daß ein Beſtand B von Emma Frühling). Donnerstag: Afrikanerin. 
Bat die gt. verbleibt. Herr Regierungsrath v. Buſenitz Freitag: Jüngſte Lieutenant (Gaſtſpiel von Emma 
es Sant” in den Ausſchuß des Vereins als Nachfolger | Frühling). Sonnabend: Von Stufe zu Stufe. 
Wt an Cabinetsminiſter Dr. Mieſitſchek von Sonntag Nachmittag: Maurer und Schloſſer, Abends: 
AN angenommen. Weiter civenlivte eine unterm Fatinitzg. $ 


N 3 >: = APE oe: = 5 
das Fellner v. Is, erlaſſene Polizeiverordnung betreffend * Im Wilhelmtheater finden Morgen wiederum 
i zwei Vorſtellungen ftat. Am Mittwoch Nach⸗ 


ie miętę" und den Verkauf von Aalen mit Stichwunden. 
e e] By ; 3 PSZ), | i 

Anberuf A Hauptverſammlung wird Mitte nächſten Monat mittag werden die drei getigerten Grazien 
in einer Separatvorſtellung den hieſigen Schulen 


err werden, die Feſtſtellung des Termins bleibt 
vorgeführt werden. 


ages Oberbürgermeiſter Delbrück überlaſſen. Die 
5 eona ong für die nächſte Hauptverſammlung wurde 1 
; den. In derſelben wird Herr Dr. Selig o * Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe für den 
| Fiſchere Zwecke und Bedeutung der wiſſenſchaſtlichen Wahlkreis Berent: Pr. Stargard⸗Dirſchau. Der 
Herr ei Verſuchs - Stationen einen Vortrag halten. err Regierungspräſident hat den Termin für die 

$ 85 Obergürgermeiſter Delbrück erſtattete ſodann den | Herr B gar, JE BI 
| ahresbericht pro 1897, der gedruckt und nach Feſtſtellung etwa nothwendigen Ergänzungswahlen von Wahl 
neröffentlicht werden wird. männern auf den 24. März und für die in Pr. Stargard 
| vorzunehmende Wahl des Abgeordneten ſelbſt auf den 
31. März feſtgeſetzt. Zum Wahlcommiſſar iſt Herr 
Landrath Hagen in Pr. Stargard ernannt worden. 
* In die Bruſt getroffen. Geſtern Mittag ſpielte der 
Schulknabe L. auf dem Pfarrhofe mit einem Teſching und 
ſchoß mit andern Knaben nach den Mauern, Dachrinnen und 
anderen Gegenſtänden. Plötzlich ſank der Schurknabe Jünger 


Actien⸗Geſellſchaft beſchloß auf Antrag der Direction oder Capttäns] zeug 
für die Betriebszeit der Geſellſchaft vom 22. April 1897 WEW: -Kahn 
bis zum 31. December 1897 bei der Generalverſammlung | 

eine Dividende von 5 Procent nach reichlichen | Stückgüter 
Rückſtellungen in Vorſchlag zu bringen. Des Weiteren K. Kreß do. Harz und do. | bo. 
wird der Generalverſammlung ein Antrag des Auf⸗ | Stückgüter 

ſichtsraths zugehen auf Zuſtimmung zu der von de⸗⸗ .wuy ..ao— 


jelben beſchloſſenen Fuſion der Geſellſchaft Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 
mit der Firma Oſtdeutſche Induſtrie -[ Vom 26 Februar dis 4. Mürz wurden geſchlachtet 
werke, Marx u. Co. 67° Bullen, 52 Omien, 50 Kühe, 275 Kälber, 305 Schafe, 
x Der berühmte Baritoniſt Herr Paul Bulß wird | 692 Schweine, — Żiege, 8 Pferde. Von auswärts wurden zur 
nach einem längeren Zeitraume ſich wieder einmal in Danzig | Unterſuchung eingeführt: 107 Rinderviertel, 187 Kälber, 
hören laſſen. Der hieſige, in meltejten Kreiſen beliebte 50 Schafe, 3 Ziegen, 125 ganze Schweine, 12 halbe Schweine. 
Männer⸗Geſangverein hat Herrn Bulß zur Mitwirkung gu | == 
ſeinem zweiten diesjährigen Concerte gewonnen, das am 
21. April im Schützenhaus ſaale ſtattſinden wird. 
Dieſe Concerte finden bekanntlich nur für die Mitglieder 
des Männergeſang⸗Vereins ſtatt. Wie wir hören, hat der 
Vorſtand des Vereins indeſſen darauf Bedacht genommen, 
die ſeltene Gelegenheit, den gefeierten Sünger zu hören, 
auch allen denjenigen Kreiſen zu ermöglichen, welche dem 
Mäunergeſang⸗Verein nicht angehören, indem er an Herrn 
Bulß das Erſuchen richtete, auch in der Generalprobe 
mitzuwirken. Hierzu hat ſich der Künſtler ſofort bereit ge⸗ 


Harz, aż Danzig | Warſchan 
Talg u. andere 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
4. März 1898. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden. 


Ueber den Etat pro 1898/99 
al Herr Regierungs- und Baurath Fahl. Der Etat 
| die Witt in Einnahme und Ausgabe auf 14000 Mk. Ueber 
Cor Reviſion der Jahresrechnung pro 1896 referirte Herr 
Dechetten⸗Capftän Darmer, Derſelbe beantragte die 
à chargirung dieſer Jahresrechnung und es wurde beſchloſſen 
Dr eneralverſammlung dieſen Antrag vorzulegen. Herr 
übe Seligo eritattete ſodann einen eingehenden Bericht 
er die Erweiterung der Lachserbrütungs⸗Vorrichtungen. 


Weizen Roggen Gerſte | Hafer 


aaa a 4260 

e  |182—186/130—188/189—146185—142 
+ |185—192/128—136/128—145|126—142 
185—194133.351/,] 142  |184—186 


Bez. Stettin 
Stolp 


Danzig MAR É 


N z AT OADE ADO ; 1695 77 da bie A 4 

e Nagie) getroffen zu Boden. Eine Kugel hatte ihn in die funden. Es bietet ſich daher jedem Kuuſtverſtändigen, da die Thorn — 134—188s] — 137149 

RAA Verein iſt vom Fiscus, wie Herr Regierungs⸗ sA den. Ewex verletzt wurde J. in Die elterliche Generalprobe am Tage vor der Aufführung gegen Enter Königsberg i. Pr. . 180—186! 130 125 145 

En Baurath Fahl mittheilte, der Vorſchlag gemacht Wohnung gefchafft, wo er fih in ärztlicher Behandlung befindet. allgemein zugänglich ſein wird, die Möglichkeit, Herrn Bulk Allenſtein e |116—182/1821/, -40|122—130/188—145 
s die Brutanſtalt in Gremenz zu übernehmen. Der * Grundbeſitzveränderung. Das Grundſtuck Tag⸗ zu hören, [ 


a 189 149 166 153 

« |116--186/141—149/149—165/146—154 

Bromberg 180182 130—141 140 130 

Rifa > » zał! sda kd — 136—142/148—160ʃ146—150 

Nach privater Ermittelung: 

Stettin Stadt „ |187—189/186—139/145—160/186—141 ; 

Poſen » „ |164—187|125—148/125—158/195—145: 
755 g.p.l.|712 g. p. l. 573 g. p. l. 450 g. p. l. 

Königsberg i. Pr. 190 181 


* Eisbericht vom 5. März. Friſches Haff bis Königs⸗ 
berg: Eisbrecherhilfe erforderlich. ; 

* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch 8 er kauf: 
Vorſtüdtiſcher Graben 16 von dem Oeconom Otto Zimmer⸗ 
mann an die Frau Buchhalter Pauline Schulz geb. Rauten⸗ 
berg für 37500 Mk. Heilige Geiſtgaſſe 70 von den Reſtau⸗ 
vateur Gotthard Paulyſſchen Eheleuten an die Reſtaurgteur 
Friedrich Frieſe'ſchen Eheleute für 37000 Mk. und 3000 Mk. 
für Inventar. Eine Parzelle von Langfuhr 43 von dem 
Rentier Carl Neumann an den Zimmermeiſter Ferdinand 
Jantzen für 140 Mek. Tagnetergaſſe 2 von der Frau Marga⸗ 
vethe Froehlich geb. Koehler an die Reſtaurateur Heinrich 
Funk'ſchen Eheleute für 23 500 Mk., wovon 1500 Mk. für 
Inventar gerechnet ſind. Rammbau 45 von den Holzhändler 
Auguſt Kasper'ſchen Eheleuten an die Gaſtwirth Reinhold 


kein hat ſich hierzu erbötig gezeigt, wenn er für die Bu- 
titie, die er an die Anſtalt leiſten müßte, einen Zuſchuß 
Th 200 Mk. jährlich vom Fisens erhält. Der Fiscus will 
Weil den Zuſchuß bis zur Höhe von 100 Mark gewähren. 
uf die Anftalt auch nicht in Bbeionders gutem baulichen 
Vrin iit, ſchlägt Herr Fahl vor, von dem Erwerb dieſer 
Depp talt Abſtand zu nehmen. Herr Oberbürgermeiſter 
pier bvück ſchlug demgegenüber vor, nochmals mit der Re⸗ 
mit ung in Marienwerder in Verhandlung zu treten und ihr 
Br zutheilen, der Verein würde die Brutanſtalt in Gremenz 
Reg bet dem Zuſchuß von 100 Mk. übernehmen, wenn die 
el arung bei einem erforderlichen Neubau der Anftalt eine 
W 1 R Eine Einrichtung von aid bon. 
i e N p pi Arts 1 * 

Einlager Schleuse tel von Plehnendorf aufwärts bis zur 


gehalzen, weil bei dem veränderten Salzgehalt in dieſem Wafſer⸗ 


BTESIAW „ aa a 
. 


netergaſſe Nr. 9 iſt von der Wittwe Henriette Brink⸗ Schweidnitz. 


mann geb. Spaeth an deren Tochter Frau Johanna Biegenich 
geb Brinkmann (nicht Julianne Ziegonſch, wie geſtern mit⸗ 
etheilt), übergegangen. 

5 n e Gestern Nachmittag entſtand iu einer Ober⸗ 
wohnung des Hauſes Bergſtraße Y in Neufahrwaſfſer 
Feuer. Wahrſcheinlich in Folge des ſchadhaften Ofens waren 
die Dielen des Fußvodens in Brand gerathen, Da das 
Feuer bald na ntſtehen bemerkt wurde, konnte es von 
der herbeigerufenen Wachmannſchaft der ſtädtiſchen Feuer⸗ 
wehr in kurzer Zeit gelöſcht werden. 

* Auf die Masken⸗Reunion, welche der Singchor 
unſeres Stadttheaters heute Abend im Bildungsvereins⸗ 
hauſe veranſtaltet, ſei nochmals empfehlend hingewieſen. Der 
wollthätige Zweck des Unternehmens und eine Reihe gee 


Din 19614 14814 — 150 
Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


New Dork Berlin 


| t l 3 iſtiſcher Vorträ inen lebhaften Bejuch | Klinkhardtſchen Eheleute für 47500 Mk. Freienhuben Blatt 32 w j Weizen 108 . | 222,— | 220,45 
| 85 agen che in der Art der einheimiſchen Fiſche und der er Ne en det 8 ray aa (ać von den Eigemhümer PA 9 8 ENE ar ee Berlin Weizen 715.5 212— 21225 
n er zu erwarten i ie pieri ER k 2 y £ Schuhmacher Johann Siebert. 15 . 5½ d. 212,— 
| Beobachtungen noch nicht = e later Arce * Bon der Weichſel. Die Weichſel ift geſtern bei enen nh für den 5. März. Berhaftet:| Odeffa Berlin | Weizen | 118 Kop. 211,55 | 211,55 
ſetzen von Satzkarpfen in die Weichſel waren verſchiedene[ Graudenz von 1,90 auf 2,18 Meter geſtiegen, Bei | 19 Perjonen, darunter 1 wegen Sgchbeſchädigung, 1 wegen] Odeſſa Berlin | Roggen 77 Kop. | 157,10 | 157,10 
utachten eingegangen, die von Herrn Ober⸗Bürgermeiſter[ Warſchau von 2,31 auf 2,36 Meter geſtiegen. Der ſſchweren Diebstahls, 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Unfugs, ak da 85 118 Kop. 208,— | 208,— 
Delbrüd werlejen wurden. Für Ermittelung von Ueber⸗ Dampferbetrieb iſt in vollſtem Gange. 3 Bettler, 1 Obdachloſer, B Corrigenden. Obdachlos: 18. — Niga erlin oggen 


78 Kop. 155,— | 155,— 
11,95 6. fl. 208.40 | 205,45 
237 hl. fl. 209,90 | 209,90 
141 hl. fl. | 156,45 | 155,65 


tretungen des Fiſcherei⸗Geſetzes r . 
in Stutthof eine Prämie Beige, Jedoc tag Herr a. Border 
noch ein Verzeichniß der mit Erfolg erſtatteten Ueber⸗ 
tretungs⸗Anzeigen einreichen. Nach Erledigung einiger 
e % die Brutanſtalten in 
o un of beſprochen. ; ; 
legtere umgebaut AE x j Peta 
Hal Vorgeſchichtliche Funde. Die Tuchler 
4 N e liefert von Jahr zu Jahr eine immer größere 
en eute an früh⸗ und vorgeſchichtlichen Funden, welche 
deutsche hinweiſen, daß ſehr lange vor Ankunft des 
lasen n Ritterordens alte Handelsſtraßen dort ver⸗ 
weſen Peg daneben auch viele Stellen bewohnt ge⸗ 
nehm; and. Durch das Bemühen der Bewohner, vor: 
| ich der Herren Grundbeſitzer, Forſtbeamten und 


l ORAN o 175 = E A hy i ü b | Peſt Weizen 
* Sein 25⸗jähriges Gewerksjnbiläum begeht heute Gefunden: 2 Regenſchirme, Quittungskarte des Eduar 3 I 
der Dadydertece "und na Herr Hermann s im Gehöft der Fran Wwe. Fürſtenberg, Aan gage 0 e mda SA 
Dreſcher. Dem Jubilar wurden zahlreiche Ehrungen zurückgeblieben: 5 Chemiſetts, 2 weiße Kragen, AA , 88 
zu Theil. 1 Taſchentuch, 2 Sp gen, Futteregttun, Band, ameta f e, zeza 
* Einlager Schlenje vom 4. März. Stromab: verſchiedene Handſchuhe, 1 Manſchettenknopf, 8 = n 
P. Kolwitz von Natel mit 120 To., J. Depka von Montwy dem Fundbureau der Köntgl. Polizei⸗Direction. f lp 
mit 181 To. und Mich. Gorzka von Amſee mit 120 To. Zucker gefunden in Langfuhr, ab; uholen aus AE KANTA 
an Wieler & Hardtmann nad Neufahrwaſſer. Stromauf: Bureau dortſelbſt. — Verloren: Quittung karte, Groſch, 
4 Kähne mit Kohlen. caſſen⸗ und Geſinde⸗Dienſtbuch des Arbeiter Bean 175 ſch, 
* Ausnahmetarif für Sprit und Spiritus. Bom abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 
1. März d. Is. ijt im Norddeutſch⸗Berlin⸗Bayeriſchen Eiſen⸗ en 
Ne gano 905 ar ee n 22 een und u — 
zur Ausfuhr nach der Schweiz und darüber hinaus bei Auf⸗ 2 2 
gabe von minbeſtens 10000 Kilogramm in Kraft gerreten. Schiffs⸗Rapport. 
Die Frachtſätze nach Lindau tranfit für 1:0 Kilogramm Neufahrwaſſer, den 4. März. 
Volk betragen von Danzig Legethor und Olivaerthor 2,55 Mk., Eaei Auzerſen, "nah 
ge sſchullehrer, werden jetzt ſolche Funde zumeiſt Danzig Weichſelbahnhof 2,56 Mk., Neuſahrwaſſer 2,57 Mk., Angekommen: „Thiſtle, ED, Capt, Ander ene 
i hoben und den Sammlungen des Provinzial⸗Muſeums Elbing 2,58 WIE, I Drammen mit Eis. „Reval,“ GD, Capt. Schwerdtfeger, 
benn "dig zugeführt. Kürzlich überſandte Herr Guts⸗ *Die Abtheilung Langfuhr der dentſchen Colonial- von Stettin mit Gütern. 5 
eier S rt in Groddeck einen artarti u geſellſchaft hielt geſtern Abend unter dem Vorſitz des Herrn Geſegelt: „Helene,“ SD., Capt. Lehmkuhl, nach 1 
egen uffe 3 DELOTEIBEN | Geheimrath Böttger im Hotel Tite feine Monatsſitzung mit Gütern. „Ravenng,“ SD, Capt. Mot, nach Riga, leer. 
Thal 75 ſtand von Stein, welchen ſein Schäfer im ab. Die Vereine Danzig und Zoppot waren ſtark vertreten. „Erik,“ SD., Capt. Tofte, nach Riga, leer. „Blonde, SD. 
ergab, > Schwarzwaſſers gefunden hatte. Wie ſich Nach geſchäftlichen Mittheilungen ſeitens des Vorſitzenden] Capt. Limner, nach London mit Gütern, „Stadt Roſtock, 
e bandelte es fih aber nicht um einen Hammer hielt Herr Regierungs- und Forſtrath Kóniaą einen Vortrag nut, Prignitz, nach Stettin mit Hol 
I] 
Apollo Saal. 
Unt, Sonnabend, den 5. März er., Abends 1,8 Uhr: 
kaniſcderruflich letzte Vorſtellung und Original ameri⸗ 
che Spiritiſten⸗Sitzung bei verdunkeltem Saale von 


u OZ, 
New Jork, 4. März. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
März 106 /, per Mai 1007/8, per Juli 91/6. 

Chicago. 4. März. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
März 103%, per Mai 1048, per Juli 90%. 


— ONO, 
Gin untrügliches Zeich 

für die Güte und Beliebtheit der Gebrannten Kaffees 
der Firma A. Zuntz sel. Wwe,, Bonn, Berlin, 
Hamburg, ist die stetige Zunahme der Verkaufsstellen in 
allen Städten des Reiches. Man überzeuge sich durch Ent- 


nahme von Gratisproben in den bekannten Verkaufsstellen 


von der Feinheit und dem kräftigen Wohlgesc 
der Zuntz’schen Kaffees, - 288 hmack 


(8921 


Es hat Gott gefallen, am 

3. d. Mts., Abends 6 Uhr, ; 
meinen theuren, unvergeß⸗ 
lichen Mann und meinen 


e 2 eb ver: * Ne a 
X ied nach langen ſchweren 1 j 

' Sen mein lieber Bruder, W |E Daukfaging, i 
der penſionirte Arbeits⸗ Für die zahlreichen Be. 


J: w + 
Geſtern Abend 8½ Uhr 

ſtarb meine liebe Frau, 
unſere gute Mutter und 
Großmutter 


berühmten, modernen 


haus⸗Oberaufſeher, Ritter 


‚m i ) 5 e IJ berzensguten Vater, den 
unverwüſtlichen Friederike Henriette deséEtſernen Kreuzes 2. Cl. weiſe herzlicher Theilnahme Kgl. Schutzmann a. D 
mes, E ey u. Daven port. Zerrenstoffen Claassen bei demBegräbniſſe meiner 


N + Nanſens und Andrees Reiſe 
EN: nach dem Nordpol. 


Neu: Das ſchreibende Medium. 


H lieben Frau, unſerer guten 
Mutter, ſowie für die 
berrlichen Kranzſpenden 
ſagen wir Allen unjern |. 


au feinen Anzügen und 
Paletots verlange Jeder 


Muster umsonst 
Tauſende Anerkennungen 


Wilhelm Lor! 


; im Alter von 65 Jahren, s 


H peee Kiatt A 
im 73. Lebensjahre, mas E 
tiefbetrübt anzeigen 5 


| lofiriel Baumann! 


im 55. Lebensjahre nach 


195 der höchſten Kreiſe Danzig den 5 März1898. welches allen Freunden um tiefgefühlteſten herzlichſten | I langem Leiden durch einen 
| Neu: die Criminal⸗und Mordſeene. . Left meme © Der trauernde Gatte nebst iH tile Theilnahme bittend ] Dank. cen ]] fanien Tod zu erlójen, | 


anzeigt a 
Danzig, den 4. März 1898 ; 
Carl Mohr, % 


Bauunternehmer, 


UCZ 


kindern und Grosskindern. pi 
J Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 9. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr von 
der Leichenhalle des Sanct 
Barbarakirchhofes aus ſtatt 


welches wir hiermit tief⸗ 
gebeugt anzeigen. N 
Zoppot, den 4. März 1898 ie 

Clara Baumann `| 
nebſt Tochter. 


ję, 


N + Die ſenſationellen 
ku: Geistererscheinungen 
der Spiritiſten. 


Zum erſten Male in Europa: 


Das Seh-Medinm. 


“MA Numerirter Sitz 2 , 150 A u. 1 M 
Billet⸗Verkauf in 


N Adolf Oster MO6TS am. 25 


Der tieftrauernde Gatte 


A. Ahlsdorf 


nebſt Kindern. 


ZNAĆ ia 


Nach 9jäyrigem, ſchwe⸗ 
rem Krankenlager tentjchliej > 
ſanft mein lieber Mann, 
Funſer guter Vater, Schwie⸗ 
gervater, Großvater, Bru⸗ 
der, Schwager und Onkel, $ 


af PAK. a aa Lid Od 1 
Statt jeder beſonderen Meldung. 


Hente früh 7 Uhr entſchlief ſanft nach langem 
Leiden mein lieber Bruder, unſer herzensguter Onkel 
und Großonkel, der 


penjionirte Binnenlootſe 


ODODODOCOGOOOCOGO 
Friedrich Rogalski 
Auguste Abraham 

8 Verlobte. 


Danzig, 5. März 1898. 


C. Ziemssen's San und Mufitalien- Handlung und 
Hundegaſſe 36. i [8916 


An dio Damen in Pranst m Umgebung, 


ianoforte - Magazin (G. Richter), Die Beerdigung meines 
Lehr taff braut fol von einer gut empfohlenen und gebildeten 


am 31. December v. Is. ver⸗ 
unglückten lieben Mannes, 
unſeres guten Vaters, des 
Kaſernenwärters 


a Ki der penſionirte Aufſeher . Ó O d 
ichnan, ch „biertodcjentlichee Curſus im Maftnchmen, Em. | Wilhelm Mohr $ F riedrich Steinfel 
ertheilte m Sei bieten und Antertigen von Probekleidern 600000000%00000008 Peter Kock im beinahe vollendeten! im 70. Lebensjahre. 
Vier Schlien Täglich 4 Stunden Unterricht, Honorar 25% | * M ta Timm b 65. Lebensjahre, welches Dieſes zeigen tiefbetrübt an. 
weitere Blerinnen find bereits angemeldet, doch wird noch z 8 “| findet am Montag, den rk hiermit iefbetrübt anzel en É Neufahrwaſſer, den 4. März 1898, 
die Exp. d speiligung erwünſcht. Offerten unter Chiffre W 60 an | 9 M Wirtschaft 3 7. März, Nachmittags 3 Uhr | A Danzig, d. 5. Mórz 1 A Die Hinterbliebenen. 
Mattes od. Frau Hofbeſitzer Nickel, Sperlingsdorf erb. $ ax 55 Sm auf dem Militär⸗Kirchhofe ] I Die trauernden Suter, 8 Die Beerdigung findet Montag, den 7. Mürz, 
1 PER x 7 * UE 2 0 ſtatt. 5 4 | Be bliebenen. & Nachmittags 3 Uhr, vom Sterbehauſe nach dem 
Y er di di 54 a A 29 Ungſtilles Beileid bittend. Die Beerdigung findet Himmelfahrtskirchhofe ſtatt. 
| Bis + 2 re $ Danzig, den 5. März 1898 ŁU. ee um z”: 
| in genei 127 N à ; waſſer, 4. Mürz 2 Lie trauernde Wi 1 vr vom Trauerhauſe n 
Curſus ing zeigt, hierſelbſt noch einen zweiten akademiſchen 56% bft Kn Wittwe aus Tatt. 
En 1 Schneiderei unter Garantie gutſitzender, ele⸗ — | nebſt Kindern. n tt 


ORA 


es; 
8 Als Verlobte empfehlen ſich $ 
Clara Jocks 


Gustav Knorrbein. 
Danzig, den 6. März 1898. 


Nachruf. 


i Am 27. Februar cr. verſchied plötzlich am; 
Herzſchlag, 54 Jahre alt, unfer Amtsgenoſſe der 


Königliche Grenzaufſeher, 
Ritter des Eiſernen Kreuzes 


Andreas Huhn 


ee 


Nach ſchwerem Leiden 
endete Donnerstag, den 
3. d. Mis, Mittags 11½ Uhr; 
das Leben meiner Frau, 
unſerer Tante und Groß⸗ 
tante 


Henriette Grossmann ; 


N Danziger: Kriegerverein, | 
Die Beerdigung des ver: M 
ſtorbenen Kameraden ; 


Mohr., 


148 „ Far aten o em 
412 achlatten em 

weren mein R Schlepp-]4700 „ Federlaiten ; 

norae Die Dam gebraucht 8 Bilk Bohlen a ml. 8 3am 


4222277 


$ 
© 
© 
> 
$ 
e 


9090009099060909000 


g 


2 


Für die vielen Beweiſe 


% Die Dampfe 0 ather ei bei ® geb. Anders 7 i f 
e e 8 7 e e NN | PRA | ee ce eee „ 
zeichnen, k ini des untcr. 00 o Bł 7% * lieben Mannes des Saul- jie gekannt hat, wird unſern WW Kreuzes, 7 Sein biederes Weſen, verbunden mit allen! 
kleben emmandas wer. Jon © Re Schmerzzuwürdie en wiſſen findet a ka 2 enen Eigenſchaften, die einen guten und braven 
Geeignete vergeben werden. Angebote Denjenigen, die ihm die Danzig, den ö. März 1898 ] Nachmittags hr ann zieren, haben ihm im Leben nicht nur die 


Verſammlung der Hame: 
raden ½¼ Stunde früher 
Hinterm Lazareth Nr. 7e. 
Träger und Schützen zur 
Stelle. Ich bitte um zahl 
reiches Gefolge für unſer 
langjähriges Mitglied. 
Der Chef des Danziger 
š Kriegervereins. ; 
Engel, Major a. D. 


n NE REES 


Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. ; 


Die Beerdigung findet! 
Sonntag, den 6. d. Mts, m 
Mittags 11½ Uhr von der 
Leichenhalle des St. Bartho: W 
lomäie⸗Kirchhofes nach dem E 
155 Catharinen⸗Kirchhofe 
tatt. 


letzte Ehre erwieſen haben, 
Herrn Pfarrer Auer⸗ 
hammer für ſeine troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe, 
ſowie den Herren Sängern 
ſpreche ich hiermit meinen M 
aufrichtigſten Dank aus. 
Die trauernde Wittwe M 


# Hedwig Quandt. ® 


den auf Unternehn ee ke 5 
aufgefordert, fe INEL Were hierauf find dem unterzeichneten || 
f dort, bis zum 8. d. M. ee bis zum 8. SEA 


Offe 8 > 
Stunde) beten (Dampfer pro einzureichen. Die angegebenen 


omma utergeichneten | Preiſe müſſen für die Zeit vom 
ie Śurgydujenden 3 1./4. bis 010 98 Gti el 
behalt ſich das gae teilung haben. Die Ertheilung des 


N 18 Bataillon vor, | Butt lei U 
E euſahrwaſſer, 8. März 1808. Zuſchlages bleibt vorbehalten. 


3 3 Neufahrwaſſer, 3. März 1898, 

. 
v i X uftartillerie⸗Regi l 

on Hinderſin. (9027 von Hinderſin. (9026 


Achtung und das Vertrauen, ſondern geradezu 
die Liebe und Zuneigung ſeiner Kameraden und 
Vorgeſetzten, ſowie auch in Privatkreiſen erworben, 
die weit über das Grab hinaus dauern wird. 


— Sanft ruhe ſeine Aſche! — 
9028) Seine Kameraden. 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute Nachmittag 3, Uhr entſchlief fanit nach 
geliebte 
Schwieger⸗, Groß⸗ und Urgroßmutter, Frau Rentiere 


Amalie Schultz, 


0 geb. Soennert, j 
im 84. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt anzeigen U 


kurzem Leiden unſere 


Sonnabend 


ſorgſame Mutter, 


Danzig, den 4. März 1898. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Hugo Fortenbacher. 
Die Beerdigung findet Dienstag, den 8. d. M., um 
2½ Uhr Nachmittag, vom Trauerhauſe, Langgarten 


Nr. 36, aus ſtatt. 


m 


in ihrem 68. Lebensjahre. 


Dieſes zeigtn tiefbetrüht an 


Zoppot, 5. März 1898 


BL 


Geſtern Nachmittag entſchlief ſanft 1 È 
e 1 ‘i + 
ſchweren Leiden unſere gute Mute, en 
Schwiegermutter, Schweſter und Tant 


Lucinde 


Großmutter, 
e, Frau 


Kanus 


die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet M i 
auf dem Kirchhof zu Pa a sic ui 


Auction 


an der Weichſel 


(Althof). 
ee ene den 24. März 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Beſitzers Herrn A. Gross wegen 
ir ee ber Wirthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 
gute Pferde, 9 Kühe, theils friſchmilchend, hochtragend und 
feit, 2 Schweine, 22 Hühner, 1 Jagdwagen, 2 Kaſtenwagen 
auf Federn, 2 Arbeitswagen mit Zubehör, 1 Jamilienſchlitten, 
1 Arbeitsſchlitten, 2 Paar Spazier⸗ und 1 Paar Arbeits 
geſchirre, complett, 1 Reitzeug, 3 Pelzdecken, 2 Pflüge, 2 Eggen, 
1 Häckſel 1 Reinigungsmaſchine, 1 Fleichklotz, diverſe Milch⸗ 
geräthe, Eimer, Siebe, ſämmtliche Haus, Stall» und Acker⸗ 
geräthe und 1 Partie große Getreidepläne. 
Ferner ca, 75 Gir, Heu, 1 Quantum Hafer⸗ u. Gerſtenſtroh 20. 
Fremdes Vieh darf po Mitverkguf eingebracht werden. 


Den Zahlungstermin werde ich 


den mir bekannten Käufern bei 


der Auction anzeigen, Unbekannte zahlen ſogleich. (9019 
E. Klau, Auetionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


Aurtion zu Guteherberge 


Ar. 12. 


Dienstag, den 22. März 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn J. Müntz wegen 
gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft an denMeiftbietenden verk.: 

9 starke Arbeitspferde, 1 Fohlen, 6 Milchkühe, 1 Stärke, 

3 Hocklinge, 1 Bienenkaſten und 5 Rümpfe, 1 Jagdwagen, 

2Kaſtenwagen, davon 1 auf Federn, 3 Arbeitswagen und 

Zubehör, 1 Spazier⸗ und 8 Arbeitsſchlittten, 1 Pr. Spazier⸗ 

und 3 Pr. Arbeitsgeſchirre, enmpleit, 1 Dreſch⸗, 1 Häckſel⸗ 

maſchine mit Roßwerk, 1 Getreidereinigungsmaſchine, 5 Pflüge, 
darunter 1 Normalpflug, 1 Landhaken, 3 Eggen, 1 Krümmer, 

1 Pferderechen, 1 Kartoffelreiniger, 1 Erdwalze, 1 Schleife, 


2 große Pläne, 
Zubehör, 1 Mangel, 


1 Flügel und diverſe andere Möbel, 


und Stallgeräthe ꝛc. 


1 Partie Säcke, 2 Paar Ernteleitern und 
½% Scheffelmaaß, 2 Kleiderſpinde, 


omie Haus⸗, Küchen⸗ 
„ (8927 


Ferner: Mehrere 100 Cte. Nuhe und Pferdeheu, 1 Quantum 


Roggen, Gerſten⸗ und Weizen 
50 Etr. Rüben und Wrucken. 


ſtroh, 1 Haufen Brennholz, ea. 


Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den 
Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen, Unbekannte zahlen ſogleich. 

F, Klau, Auctionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


Nuction zu Naſſenhuben. 


Dienstag, den 15. März 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage der Frau Wittwe Lemke wegen Ver⸗ 
kaufs des Grundſtücks und gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 

1 braune Stute, 3 gute Milchkühe, 1 Stärke, 1 Schwein, 

1 Bienenſtock, 1 Kaſtenwagen und Zubehör, 1 Kaſtenſchlitten, 

2 led. Geſchirre, 1 Handſchlitten, 1 Baum⸗ 1 Dungkarre, 

1 Schleife, 1 Mangel, 1 Hobelbank, 1 Schleifſtein, 1 Dreh⸗ 

butterſaß, 1 Häckſellade mit Senje, 1 Egge, 1 Brühtrog, 

1 Brettſchneideeiſen, 1 Partie Rückdielen u. Pfühle, Bohlen 

und Brückenträger, div. Irdenzeug, Eimer, Bitten, Mulden, 

Tonnen, / Scheffelmaaß, Beile, Aexte, Sägen, 1 Fiſchnetz, 

Säcke, Geſindebetten, div. Küchengeräthe, 2 Kleiderſchränke, 


1 Eckſchrank, 1 Bettgeſtell, 


einige Tiſche, Bänke, 1 eichene 


und 1 eſch. Kiſte, 1 Pelz, ſämmtliche Hause, Wirthſchafts⸗ 


und Ackergeräthe. 


Ferner: 1 Quantum gutes Kuhhen und mehrere Centner 


Roſenkartoffeln. 


Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den 
Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei 


der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator, 


Muction 


mit 


maille-hesklif 


2. Damm No. 6. 


Esunabend, d. 5. d. M. von 
Nachmittags 3 Uhr an und 
folgende Tage werde ich da⸗ 
ſelbſt ein 


großes Lager 


gut sortirter Waar 


meiſtbietend verſteigern, wozu 
einlade (8900 


G. A. Renan, 


gerichtlich vereidigter Taxator 
und Auctionator. 


Auetion 


Altstädt. Graben 94. 

Am Montag,den 7. Februar 
1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
in meinerpfandkammerimWege 
der Zwangsvollſtreckung 

Bild 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (9083 
Janke, 
Gerichtsvollzieher. 


(8928 
Danzig, Frauengaſſe 18. 
Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Dienstag, den 8. März er., 
Nachmittags 3 Uhr, werde 
ich zu Neufahrwaſſer, Olivaer⸗ 
ſtraße, bei der Wittwe A, Fritz 
i. Wege der Zwangsvollſtreckung 


1 Spiegel, 1 Regulator 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baareZahlun 17 52% 
Danzig, den 5. März 1898. 
Nirnkerg, Gerichtsvollzieher 
Petershagen 36. (9084 


Auction 


Pfefferstadt 40, 2 Tr. 


Dienſtag, den 8. März er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte bei 
den Jeromin'ſchen Eheleuten 
imWege d. Zwangsvollſtreckung: 


1 Flügel 


amns meiftbietend gegen 
8 


eich bagre Zahlung verſteigern. 
Neumann, (9094 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31, 1 Treppe. 


gesuche 


ieferanten 
auf Tiſchbutter 


(wöchentliche Lieferung) ſucht 
E. F. Sontowski, Hausthor 5. 


gekauft Brauſendes Waſſer 4. 
W | 


Milchlieferauten 
Möbel, se ee 


hübſches Wohnhaus in 


2 tiſerne Sänlen 
100. Wendeltreupe rauen 


Patentflaschen werden] Ein Schauk⸗ und Reſtaur.⸗ 
Grundſtück, frequent gelegen, 
wird bei guter Anzahlung zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
W 85 an die Exped. dieſes Bl. 

Guglifhe Kaſten⸗Uhr zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
W 95 an die Exped. dieſes Bl. 

1 Gaſtwirthſchaft auf dem 
Lande wird zum 1. April au 
pachten geſucht Offert. unt Wed. 


ſucht 
Meierei 


i Schilling, Langfuhr 57. (9001 


Off. unt. A an die Exp. 1. Bl. (6599 
Villa oder nicht zu großes 


m 
Oliva, 
nahe am Walde, gu kaufen ge⸗ { 
ſucht. Offerten mit Preis⸗ Grundſt. gr. Gart., 
angabe unter 8 676 an die gel. 10% verz., bei 3000 Anzahl. 
Expedition dieſes Blattes. [8668 zu verk. Nän. Dienergaſſe 5,1 Tr. 
—— a r N ů —ñ—L hr 7 
ane gute ländliche Grnndſtück, Schw, Meer, zwei 
R 3 2 p a StragenFront, Mittelwohnung,, 
Guſtmirthſchaft Miethe 5000, 1. Hypoth. 4%, f. 
den Preis von 72000 M. zu verk. 
bei mäßiger Anzahlung gu Offerten unt W 83 an die Exp. 
ca, EAR (A 1 e 05 it | 79008] Eine wohlrenommirte 
unter 08919 an die Expedition eg eg NN $ 
dieſes Blattes. 98019 Fahrrad⸗Fabrik 
G. m.b. H. nebſt General⸗Agentur 
la Nähmaſchinen und verw. 
Artikel wünſcht ihr flott. Detail» 
geſchäft nebſt Nähmaſchinen⸗ 
Handl., in feinſter Gegeng eines 
Haupthandelsplatzes an eine 
paſſ. Perſönlichkeit 
abzutreten u. bietet dieſes für 
einen ſtrebſamen Herrn groß⸗ 
artige Exiſtenz. Nöthiges Capital 
ca. 10000 Mk. Näheres durch 
Hugo Gortatowskl, Stettin. 


Alirenommirtes ioti, Colonial- 
Ind Dolieafessen-besehäll 


in feinſter Gegend eines Gee. 
handelsplatzes unvorhergeſehen, 
Verhältniſſe halber ſofort ver⸗ 
käuflich. Umſatz ca. 60 000 
noch bedeutend zu erweitern. 
Gefällige Offerten untevQ9099 
an die Exped, dieſ. Blattes. (9099 
Zoppot, Seeſtraße a, 1, 
Gartenvilla am Markt, tt ein 
möbl. Zimmer u. großer Balcon 
für die Saiſon abzugeben. 
Wegen Fortzug verkaufe mein 
Haus und Hinterhaus, maſſiv, 
Hundegaſſe 111. Johannes 
Busch, Langfuhr. (9091 
Ein hier belegenes (8100 


+ AJ 22 
Geſchüfts⸗Grundſtück 
bin ich willens, and. Unternehm. 
halb. unt. günſt. Beding. zu verk. 
Benno Herzberg, Gardſchau Wp. 

Alte und junge Kaninchen ſind 
billig zu verk. Ohra 272 b, 1 Tr. 
Sehr wachſ. Stuvenhündchen ift 
umſtändeh. b. z. v. Ochſengaſſe 2 pt. 
Elb. u. engl, weißköpf. Tauven 
verk. K. Albrecht Marienwerd. 

eu. ſchw. Kleid, ſchl. Figur, iſt b, 
gu vrf. (Ball. 3. Einſegn.) Große 
Gaſſe Nr. 6a, Hof, bei Dreher. 
1 Abendmant., 2 Sommerumh., 
2 gut erh. Hüte paſſ. f. alte Dam. 
bill. zu nert, Breitgaſſe 21, 3 Tr, 


1 * 
tnt erkaltene Herrenkleider 
fina billig zu verkaufen Tobias⸗ 
gaſſe 1-2, 2 Treppen. 
Uniformröcke f. Kriegervereine 
b. zu verf, Ed, Lippke, Sauleng.4. 
Kriegerunfſorm⸗Anzug ift bill. 3. 
verkaufen Langgarten 27, Th. 16. 
Ein Pianino 
billig zu verkaufen 

Große Gaſſe 5, Thüre 8. 


Weykopiseier Flügel, Tou, 
gut erh., ſehr billig zu verkaufen 
Altſtädtiſcher Graben 104, 3 Tr. 


Lin last neues Pianino 


wegen Todesfall für 300 zu 
verkaufen Hinterm Lazareth 18b 
1 Treppe rechts. 
Matr., br. m. Bankgeſt., 1Kleider⸗ 
ſchrk. zlgb. b. z v. 1 Damm!8, Hth. 
PS: ift zu verkaufen 
faſt n. Plüſchſopha, Bettgeſtell 
mit Federmatr., Kleiderſchrank, 
1Kriegerunif., Rock, Helm, Säbel 
nebit Koppel ze. Johannisg. 21,1. 


Wegen Todesfall 
Montag von 11 Uhr Vormittags 


ab Schwarz. Meer, Salvator⸗ 
gaſſe 11 


1 Kleiderschrank, 1 Wäsche- 


andweg 


(3 bis 4 
Meter) 


geſucht. Pfefferſt. 29, pt. (8775 
Möbel, Betten 
Kaufe kleid, Boden rum. 
Strelozekzllſt. Grb. 62, Th. 4. (8952 
gr., gut erhaltener Schließkorb 
wird zu kaufen gej Katergaſſe 71. 
Suche zum 1. April eincigarren⸗ 
geſchäft zu übernehmen. Off. mit 
Preisang. unt. W 56 an d. Exp. 
1 größ. Waſchbütte wird fir alt 
zu kauf, geiucht Langfuhr, Bahn- 
hofſtraße 22,2, [ks., Eg. Sackgaſſe. 


Eine Badeinrichtung, 


gut erhalten, zu kaufen ges 
ſucht, Offerten mit Preisangabe 
unter W 34 in der Exped. d. Bl. 
Briefmarkenſammlungen, alte 
Briefmarken, Couverts, Poſtkart 
kauft Axt, Milchkannengaſſe 10. 
Ein ſehr wachſammer u. ſtuben⸗ 
reiner Spitz wird zu kaufen 
eſucht. Nüh, Paradies gaſſe 36,1. 
WRA werden zu 
chiffomodelle kauf. geſucht. 
Ofert, u. W 15 Exp. erb. (9015 
in Diani ür alt, wird zu 
Lin Hahne, aufen gejucht. 
Offert. u. W 28 Exp. erb, (9017 
( 3 frarstęo kauft 
Tuch⸗Abſchnitte jesen 
Bolten die Mützenfabrik von 
H. Ruschkewitz, Langehrücke 6. 


Teitungs- Makulatur fauft 
H. Ruschkewitz, Langebrücke 6. 


in Kleines Billard ef: 
Off. unt. W 8 an die Exp. d. Bl. 


2rädr. Handmagen w, gu kaufen 
gej. Off. u. W 21 an die Exp. d. Bl. 
Eine gut erhaltene größere geit- 
ſpindeldrehbank, Bohrmaſchine, 
Feldſchmiede und Schmiede⸗ 
werkzeug wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter 8 974 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Kinderfahrſtuhl geh 
Offert. unt. W 36 Exp. d. Blatt. 


F Patentflaschen = 
(Bayriſch) mit Bügel werden ge⸗ 
kauft Baumgartſchegaſſe Nr. 20. 

Ein Grundſtück mit Hof und 
Garten, in der Stadt, wird zu 
kaufen geſucht, womögl. oh. Ag. 
Offerten unter W 40 an d. Exp. 
Ein gut erhaltenes Pianino und 
1 Geige wird für alt zu kaufen 
geſucht, Offerten mit Preisang. 
unter W 77 an die Exped. d. Bl. 
Taut erh., El. Pianino zu taufen 
geſucht. Off. u. W 53 an die Grp. 


Bayr. Pat.⸗u.Pugigerflſch. w.gek. 
Frauengaſſe 34. Bier⸗Verlag. 


A- md ferkini :s 


von ſtädtiſchem u. ländlichem 


Grundbesitz 
ſowie Beſchaffung und ſichere 
Unẽnterbringung von 
Hypothelen⸗Capitalien 
vermittelt zu günſt. Bedingungen 


Westpr, Hypotheken-Comtojr 
Wilh. Fischer, 


Danzig, Vorſtädt. Graben 81. 
Zeitungspap. k. Gr. Wollwebg. 18. 
Eine Dame ſucht e. Tapiſſerie⸗ 


bei zu kauf. od. ſich daran sehrank, | Commode 


u 
e "Of. m Brsang. u. B. Sch. 18 und verſchiedene Wirthſchafts⸗ 
hauptpoſtl. Königsberg (Oſtpr.) | gegenſtände zu verkaufen. 


ihih en ee aA YTY e . d "NZ 
Verpachtung. 


Die Kefauration des Bürger:Schühenhaufes 
4 | Danzig, Große Allee, 
fot vom 1. Juli 1898 neu verpachtet werden, eventl. ift 
dieſelbe auch ſchon vom 1. April zu übernehmen. Bewerber 
wollen ſich an den Hauptmann des Corps Herrn Gustav 
Karow, Röpergaſſe 5, wenden. Daſelbſt find auch die 
Pachtbedingungen einzuſehen. (9079 


Der Verwaltungsrath 
8 des Bürger- Schüsen - Corps. 
YWYYVYWYWOWYWWWWWWY 


Zum Abbruch 


verkaufe ich in Ohra 170 (Reſtaurant) 
am Donnerstag Vormittag 10 Uhr ein 
ea. 25 Meter langes, niedriges Gebände. 
Bietungs⸗Caution 100 Mk. Bedingungen 
ſind daſelbſt bei Herrn Richter vorher 
zu jeder Zeit einzuſehen. 

; „ A, Rehan; 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Tagator, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Hundegaſſe 57 und Hinter⸗ 


5. März. 


Ganze Geige, ſchöner Ton, zu 
verkaufen Neunaugengaſſe 1. 
Ibreites Bettgeſtell mit Sprung: 
federmatratze, 1 Pfeilerſpiegel, 
1 Regulator mit Schlagwerk, 
1 gold. Damenuhr, 2perſon. gute 
Betten gu vrf. Töpfergaſſe 14, 8. 
Schöne breite Betten und 
1 Tafelpianino zu verkaufen 
Tobiasgaſſe 31, parterre, 
21. Pfſeilerſpiegelm. Marmorpl. u. 


Stehconſ. b. 3. v. Tagneterg. 13,2 
Sipura. birt. Kleiderſchr., feiner 


Sophatiſch, e. Bettg abiri. Bett- 
geſtelle, Stck, 8. 1Waſchtiſch 3% 
billig zu nk. Kl. Nonneng. 2, part. 
Pianino, neu, billig zu verk. oder 
zu verm. Frauengaſſe 14, 2 Tr. 
Gut erh. Möbel umſtändeh, bill. 
zu vk. Jungferng. 1,2 Tr. Th. 11. 
1 verſtellb. Schaufenſterg. (Pat.) 
bill. zu verk. Langgaſſe 52, 1 Tr. 
1 einf. Percuſſions⸗Schrofflinte, 
1 Bolzenbüchſe billig zu verkauf. 

Zeichnungen zu Joh, 
Winkelmanns siimmtliche Werke 
zu verkaufen Hirschgasse 7, 8. 
Waffeleiſ 5 Herz. Waichkejj.n.alt" 
Journale z. bk. Hirſchgaſſe 7,8 r. 

Schneeglöckchen 

gu vevtaufen Dinger Thor 17, 
Ig. Zimmermann ſche Drehrolle 
iſt zu verk. Drehergaſſe Nr. 16, 


Verkauf von 
Bau- Materialien. 


Vom Abbruch der Gebäude 


gaſſe 33 find ſämmtliche, ſehr 
gut erhaltene Materialien, als 
Oefen, Sparherde, Thüren, 
Fenſter, ſehr gute Fußböden, 
Vorſchläge, Balken, Kreuzholz, 
Latten, Dachpfannen, e 
Canaliſation und aſſer⸗ 
leitung ꝛc. billig zu verkaufen. 
Grüne Schleie, 7 em, Bier: 
Fiſche mit doppeltem Schweif 
zu verkaufen Altſtädtiſchen 
Graben 53, 2 Treppen. 
Eine Toncertzither mit Zu⸗ 
Gehör ift billig zu verkaufen 
Hohe Seigen 28, 1. Etage. 
Ein Sopha ift zu verkaufen 
Karpfenſeigen 2, part., hinten. 
Sige, Plättbrett, Axt zu vk. Abd. 
7-8 Uhr Sandgrube 520, 2 Tr. r. 
1 hoher Kinderſtuhl, z. Klappen, 
1 alter Teppich ſehr billig zu ver: 
kaufen Porſtädtiſch. Graben 6, 2. 


Fenster, 


1 


hochparterre, 3—4 Zimmer 
und Zubehör, in Zoppot für 
den Sommer geſucht. Offert. 
poſtlagernd Danzig R» 

J. Chepaar ſucht e Wohnung 1.0, 
2. Et. a. pt., p. 1. Apr Preis 18.26. 
Off. u. W 91 an die Exp d. Bl. 
Helle Wohn. zu April geſ. Preis 
20.30% Adr. Häkerg. 31,1. Kanski 
1 Zimmer nebſt Zubehör, part. 
oder 1 Tr. wird von einer Dame 
zum 1. April zu miethen geſucht. 
Off. u. W 68 an die Exp. d. Bl. 
Ein älteres Fräulein ſucht eine 
Wohnung von 2 Zimmern und 
Zubehr in Oliva oder Heubude 
von ſofort oder zum 1. April. 
Offerten mit Preisangabe unter 
W 66 an die Exped. dieſes Blatt. 
25m, 1 Küche p. I. Mal ind. Nähe 
Breitg. o. Hl. Geiſtg. zu m.geſ. Off. 
Preisang. u. W 67 an die Exp. 
Wohnung v. oder 2 Zimmer n, 
Zub., möglichſt part. oder 1 Tr. 
wird von e. alleinſt. Wittwe zum 


m 


sk 


&g.Chep. |. P. I. April Stb, Tuche, 
Prs. 10-13 4 Off. u. W 41 € 


Gut mó | 
und Cabinet mit jepav. Eingang 
in der Nähe der Milchkanneng. 
per 15. März geſucht. Oſſert. mit 
Preis unter W 44 an bieGrped. 
1 Gab. nach vorne ſoſort zu mieth. 
gei. Off. unter W 20 an die Exp. 
1 Hautboiſt juht zum 1. April 
ein möblirtes Zimmer. Off, mit 
Preisang, unt. W 13 an die Exp. 
Beſcheldenes ſauberes möbl. 
Hart. -Bimmer zum 1. April 
von einer anſt. jungen Dame l i; 
zu miethen geſucht. Bevorzugt] Lon 1. April zu verm. 
Beudbänkenggſſe, Heil. Geltgafie 
Frauen⸗ od. Breitgaſſe. Offert. 
mit Preis u. W 37 an die Exped. 
Lani Mädch. ſ.z. 1. Apr. e. Stübch., 
ſep. Eg. f. 7-8 Off. u. W76 g. Ex. 


ſucht für die Zeit vom! April bis 


Nr. 54. 
. ſucht für die Zeit 
vom 6. bi M 44 
42 b. Mis ein Zimmer 
mit ſep. Eingang gegen gute 
Eutſchädigung. Gefl. Off. unter 
M. 99 hauptpoſtlagernd erb. 
X. Mädchen, welches Tags über 
im Geſchäft iſt, ſucht von ſofort 
möbl. Zimmer mit ſep. Eingang. 
Off. u. W 92 an die Exp. d. Bl. 


gesuche 

Zum Bierveriag wird im 
Centrum der Stadt ein mittel⸗ 
großer Keller mit gutem Ein⸗ 
gange geſucht. Offerten unter 
8 825 an die Exp, d. Bl. (8819 


(amtoir-Goleotnkeli 


2bis3gimmer und wenn möglich 
anliegender Lagerraum (Keller 
20.) wird 


* 

per 1. April er. 
zu miezhen geſucht. Gefällige 
Angebote unter W 31 an die 
Expedition dieſes Blattes. 

Comtoir u. kl. Speicherunter⸗ 
raum, auch getheilt, p. 1. April er. 
zu miethen geſucht. Offert. mit 
Preisang,u. W32 an d. Exp. (9067 


Ein kleiner Laden 
nebſt Zubehör wird Langfuhr, 
Hauptſtraße, zu miethen geſucht. 
Off. n. W 35 an die Exp. (9065 

Suche zum April Laden nebjt 
Wohn., paf. zum Milchgeſchäft. 
Off. u. W 86 an die Exp. d. Bl. 


Wohnungen 
Zoppot, Schulſt 


Zoppot. 


herrſchaftliche Wohnung, 


April zu miethen gej. Off. W 69. 


xped. 


(tyg 


blirtes immer 


f. 2b. 


2 Wohnungen von je 4 Zimm., 
Veranda, Küche, Keller, Bodenr. 
(8010 

Zoppot, 2. Parkſtraße 21, 
herrſch. Winterwohn., 5 Zimmer 
nebſt reichlichem Zub., eventuell 
nur für den Somm., zu vm. 18170 
3, 4 auch 6 Z. viel Zub., herrsch. 
Glasbale., rings Grt., 1M. b. Strsb., 
3M. b. Zinglh., K. Vis-à-vis v.47 Ban 
Hermannsh. W.6. Nh. dort. (6672 


Reſerve⸗Oſficier 


Ende Mai möbl. Zimmer mitgab.! Frauengaſſe 21 ift Hinterwohn. 


und Burſchengelaß in der Nähe 
der Wiebencaſerne, Off. unt, R.G, 
100 poſtlagernd Elbing erb. (9078 


Offerten unter W 84 an die Exp. unter A. G. pojtl. Zoppot. (8733 


geeignet zu Doppelfenſter, Bale. 


Beranden żę. billig zu verkaufen 
Wollwebergaſſe 10, Ad. Zitzlait, 


ſehr gut erhalten, zu verkaufen 
Wollwebergasse 10. 


Gine Vlitzlampe und Feine 


Lampen billig zu verkaufen 
Große Bidergajje Nr. 18. 


iehläge, kl. Schleifſt. „Trog, mhr. 


Vollſt. Ladeneinrichtung, zu jed. 
Geſchäft paſſ., als Repoſitorium, 


Tomtiſch, Mehlkaſten u. Utenſil. 


billig zu verk. Off. unter W 70. 
1 gold. Damenuhr u, e. gr. Tuch 


billig zu vt. Fleiſchergaſſe 38b, 1. A 
Gi. Ofen u. e. w. Wollkleid b. zu | | 
verk. Gr, Bäckergaſſe 5, 2 Trepp, | W 
1 gebr. Herrenfa grad, heſſ Mr., 


billig gegen baar zu verkaufen 


Grüner Weg 10,3 Trepp. (9090 


Reines Hundefett zu haben 
Neufahrwaſſer, Bergſtraße 11. 


Wahnungs-Gesuche 
Geſucht von e, kinderl. Ehepaar 
e. Wohn. z. 1. Oct. er., 8-4 Zimm., 
1. od. 2. Etage, xuh. Haus in ſtiller 


gut. Stadtgeg⸗Miethe 800-1000 A 


Off. unt. 8 818 an die Exp. 8824 


Geſucht Wohnung, 
Se ne nk 
auf Niederſtadt. erte 

S 823 an die Exp. d. 


und reich ehen Zubehör, in der 
1. oder 2. 


gaſſe, parterre gelegen, wird 
um 1. April zu miethen ge⸗ 
lut. Offerten mit Preisangabe 
unter $ 928 an die Expedit, 


— — HERE" —— a 
Suche per gl. od. 1. April e Wohn, 


3 Bimm. nebſt Zub. in der Stadt. 
Off. unter W IG an die Exp. erb. 


— CHPĘTOET TCP Ta LE" ara 
Ikl. Wohn. his 15 Avon gleichoD. 


Stube, K., K., od. kl. Stuben zum 
1. April oder jpót, gej. Offerten 


inderl. Leute ſuchen 1. April kl 
Wohnung (12— 14%). W 59 Exp. 
1 Parterre⸗Wohnung, z. Geſchäft 
paſſend, w. zu miethen 920 
Off. u. W 58 an die Exped. (9069 
1 Wwe. juht kl. Wohn., Stube u. 
K. Off, u. W 49 an die Exped. 


Diverse Reposilorien || 


A welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 


Z.⸗Handw. Bürgerwieſen 10 5.0. E 


Wohnung von 8bis 9 Zimmern 


tage, fann 110 ge: | W 
unt in zwei Etagen liegen. 
vi 1. April, ſpäteſtens 1. Mai, | E 
beziehbar. Angebote mit Preis: | N 
angabe und Grundriß unter 
08859 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (8859 


Be SE 988 i 
Wohnung : 


in Jopengaſſe oder Franen- | 6 


part. od. 1 Tr. geleg, beſteh. aus 


mit Preis bis Mittwoch u. W38. | | 


von 2 Zimmern und Küche, 
a. r. E., zu vermiethen. (8608 
5 Wohnung für Herrenſchneider, 
Schneiderin jucht ein möblirt. Wohn. für Glanzplätterin, gute 
immer mit ſeparatem Eingang. alte Brodſtellen, zu vm. Offerten 


2 


. M FO BEUTE Rz 


Haus⸗ und Grundbeſttzer⸗Verein zu Danzig, 
Lifte der Wohnungs- Anzeigen, 


Da 


Vereins⸗Burcau, Hundegaſſe 109, ausliese 


4 950,— 7 g., Bale, reichl. Zub., p. 1. Apr, Biſchofsgaſſe to. 


380. BA: Mer AH GQ „Brunshöferw. 34. 
« 380 380, TNA RAEE EENE E 


700,— 4-5 Bim., Zub., Bej. 1-4, Rähm 1, M. Rammbau 44, 
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469,— 2 ái ; 

Sr Tab., Ver. Grt. Langf,Jäſchlenthalerw. 21. 
650 — 4 Sim. J, Wiäbchftpeteröüngen dome 
650, — 3 Bimm., Cabe Zubeh., Frauengaſſe[ Mäh. Gr. 
650,— 3 im., Badez. 8 Ę f 
a e Sing, Bale o. ich, Wollmbg, bei Hagel. 


650,— 4 Bim., Mädchſ 


950,— 4 3, gr. Entre uchl, Zub., Bej.10-1, Sanggart.102,2. 


00, — 2 Zimmer, Badezimmer, Zubehör, Hundegaliedt 
1805 29. Zub., an indl L. Sangla Mit. K. Hape e k 


800,— 435 0 7 8 ene Näh, im Laden. 
800,— 4 5. mehr kl. Z., z. Penſion. paſſ. Heil Geiſtg. 85, pt. 
1000,— 5 BBa mó Ole e Gandgi.6! 2. 

800,— 5 immer, Badezimm., Zub.] Mottlauergaſſe 10 


500, 450, 300, 3 3. bez. 2 ., Tab., Zub.) bei Klingbeil, 


— 


600,— 1 Laden zu um. Melzerg. 16. Näh. 1. Etg.beisennerk. 
an 4 Zimmer, ſämmtl. Zubehör, Mortlauergaſſe 7.5 
350— 8 Zim. Küche, Zub., Langfuhr, Jäſch kenth. Wegzk. 
500 — 3 J. Küche, Zub., Kaninchenberg9. Mäh Pelsricll p. 
440, — 8 Zimmer, helle Küche, Zub., Hintergaſſe 14, pt. 


ann a an ga ans nv u A BB a A A R Aa U N U A uu A 


50m 2 3.,&06.,2ub,,Mädchenit.m.i.Apr) bei Fey, 
1800, 7 3. a Mohit Zub., 2Bale., Gart., evtl.“ 
PferdſtWagrem., gl. od. ſp., H. Allee, Lindenſtr. 22. 
400, — 2 3, h. Küche, Speifek. Kell. Zub., Vorſt. Grabendg. 
1000,— 6 3. e Langf., Hauptſt. N. Heiligbr. 25. 
225,— 275, — 2-88 Ent., Zb. Lgf. N. Neuſchottl.16. Pingel. | 
500,— 38im., Kam. Kch., Zub. B.. 11-2Uhrcintergaſſe 13,1. 
306, — 4 Zim.,Vorgrt gr. Grt Waſchk., Zub. Neuſchottl. 9a. 
1000, — 5 im., Mädch. Burſchſt.Pferdeſt Holzſchneideg. . 
500, — 3 3., Glasbalc., Grt., Zub., Langf., Blumenſtr.8,hpt. 


500,— 3 B., Cab., Zub., Langf., Bahnhofſtr. 6, Gartenh. 
300, — 2 Zimmer, Entr, Küche, Zubeh., Langgarter 
300,— 2 Vorderz., Eutr., ohne Kch., Zub., | Hinterg. 4,3. 


600,— 4 Bimm, 2 Kamm., Zub., Faulgrab. 23, Kauifner. f 
450, — 1 herrſch. Wohn. v. 33., Zub., Sandgr.50. Nän. pt. Y 
750,— 58 Mht Spfk., Wſchk., Grt., Zb.,Langgri.97⸗99,3. 
1050,— Saal, 4 Z., Entr. Zub. ſof. o. 1. Apr. Langgrt.44-45,1. 
1050, — 6 3,Kell., Bod., Hundeg 96. N.Poggenpf.79, Comt. 
800,— 1Lad. n. KellerraumLanggaſſeb7, Eg. Portechaiſeng. 
1500,— 1 Lad. n. gr. gew. Kell. m. Gaseinr. v. Jahr. v. Hrn. 
Kaufm. Ernst bew. Milchkanneng.8,Näh 45, Grund. 
s  900-—1600,— 563m,73.Badeinr. Ver., Ort. Schleuſeng. 12. 


au u A A ⏑ n Q 5 n © ma a u m 


M 8 Zimm., Bade: u. Mädchſt., Zub., b. Goertz, Weidengaſſe 34a, 
N Sinim., Mädchenſt., Speiſek.,Waſchk., Zub. Gartengaſſeß, 1. Et. 
Wohnungen von 7, 6, 5,8 Bimm., Badeg., Mädchenſt., Balkon, 


Gart., ev. Stall u. Burſchgel.,Langf NĄ. Johannisthal 52,3. 


5 Wohn. Hagedw. Sir dender Farmen iso N. Bvunsh a fa 


Saal, 6 Zimmer, Badeſtube, 


arten, eventl. Pferdeſtall, 
Petershagen neben der Kirche 10, bei Giger. 


Verſetzungsh. ift d. Wohn. d. Herrn Oberſt Mackenſen, beſt.aus 


1. April geſucht. Off. u. W 47 a. d. E. 


9 3., Bades, Mochſt., ZManſardenz,, heizb. Burſchſt., 2Balc., 
Zub., Wagenr., Pferdeſt. zu vm. Näh. Gr. Allee, Rzekonski, | 


3 Säle, 43., Ver., Gart., Stall że, Gr. Allee, Villa Rzekonski. 


1 Laden, groß u. hell, mit gr. Keller. Näh. 1. Damm 1, Engler. 
8 Zimmer, Küche, Badez., Zubehör, Langfuhr, Leegſtrieß 5. 


7 bezw. 5 Zim.„Bade⸗Mädchz., Burſchſt,Zub., Abegggaſſe la. 


zz 


4 Zimmer, fämmtl. Zubehör, per 1. April 1898, Neugarten 20. 


4 Fꝗrockene helle Speſcher räume, per ſofort, Steindamm 4/7. 
4 B Cab. Zub., 1. Et. Sandgr 28, Ecke eum. N. Lindenberg, Gh 
M Igr.Geſchäftsloe mit Woh.2c.Langfuhr, N. Brunshöferw. 43, 2. 
gr. trock Kell. mit bequem. Eing. 3. Damm 1, Tiſchlergewerkh. 


| 


bewohnte Eta 


Nr. 54, 


Orali it einem, 
2 8 iſt eine Wohnung von 
Waſchtig Küche, Kamm., Keller, 


übe und Garteneintritt 
fotugógąkcz von Danzig zum 
ZU cr. zu vm. Nh. daj. (8905 
Wohn. a Oberdorf, 2 Winter: 
wie I zu 3 u. 4 Zim. u. all. Zub., 
emüſeland m. Strauchobit, 
Sat April zu verm. Näheres 
Jaerte Straße 10a, pt. (8404 
engaſſe 0, Ziſt d. herrſch Woh. 
bita. ales 06.5 eh nei 
lieh. Ap. zu v. Nh. d. 8748 


La 8 
$ Mirchauer 
We a gfuhr Promen.⸗ 
ohn, dong ounhugsbalb. e. fròt, 
reichl Zub im., Balcon, Küche, 
360.4 zum u. Eintr. in Gart., für 
sa 33 April zu vrm. (8948 
Simm, reidhi. Zb., am 
a gl, -Hammerw.iß, 
Si Or Hommerbergz.um.(* 
bare 12—14 
le 4 Zimithaftliche Wohnungen 
nebſt Zuber, Badeeinrichtung 
verm. 9) (bór vom 1. April er. zu 
üh. part., rechts. (8817 


Paeit 0, 2 Ur. 


mi allen Entree, Mädchenſt. 


ubehür zum 1. April 
v 7 e, a 185 
emieth. Näheres part. (8845 


Oppot. 


ſt Aang und Alexander⸗ 


raf en⸗& M 
2 re find noch 


von jeg 8 i 

ü Zimmern, Küche und 
Mimmtticher Zubehör, Veranda, 
ſehen E. See alles zu über⸗ 
jährlich analiſation 20, für die 


lej iethe von 350 «4 von 
Miena er 1. April zu ver- 
felge, |" Zu erfragen in dem 


en Hauſe € M 
Loże Nr. łą oben oder Be 
an ſof i 7 72 
Wohn ort ift eine Ojficiere 

ung auf Schießſtange zu 
dum, beſtehend aus 2 Stuben a 


e. Prei 
Amer paeis 26. mon. Offerten 


— 911 an die Exped. (8953 
Wohnung 


don 7 Zimmern nebſt allem 
ubehör, eventl. Eintritt in den 

1 arten, iſt Fleiſchergaſſe Nr. 34, 
„Etage, per April für 1400 % 
u vermieth. Meldungen erbitte 
eiſchergaſſe Nr. 34, part. oder 
rodbänkengaſſe Nr. 14, 1. Etg. 


at. ug 


von 5 Zimmern, Kü 
RA „Küche ꝛc. per 
1 April zu gertiethen (8879 


Hundegaſſe 108, 2 Gr. 
Moarienf02.2Eiage 


aus pi errſch. Wohnung, beſteh. 
große ellen geräum. Zimmern, 
und rei Entree, heller Küche 
1. April lichem Zubehör zum 

zu permiethen. Preis 


Pro anno 930 Mk. 8877 


herr | 
gufdafi. Wohnung, 
dola übe des Centralbahn⸗ 
befte und Artillerie < Stajetne, 
igea td aus 7 Zimmern, reich⸗ 
San „nubepör, Garten und 
u 8 45 ilig zu verm. Offerten 
5 an die Exp. d. Bl. (8149 

Langfuhr, 

Hguntoſſtraße 1 in der 2. Etage 
EL, auch getheilt a4 Bim., 
miet en u. allem Zubehör zu ver⸗ 
Gr hen. Näheres durch Herrn 
Si Ssnick, Hauptſtr 37, pt. (8771 
ing bergafjez3 img Forderhauf e 
zwei Wohnungen von je 
1. tuben, Küche, Keller pp. zum 
er pril zu vermiethen. Zu 
Ki ragen beim Vicewirth Herrn 
z Hinterhaus, part. (8832 
A tic. Wohnung, Breitgn je 60 
Aenne, Nähe 
1 g ent, Boden u. Keller zum 


SAP zu vm. Näh. 1 Tr. (8808 
Langfuhr, 


A * 
Vicewirtüſſte 
2 Wicewirthſtelle 
Thornſche Einnahme daſelbſt. 
er Weg 14, 2 

U 10—2 i wes 
Boden OG; Stube, Küche, 
um. Op Stall für 10 % zu 

Sag b Pottinu 432. (8770 


Ine 
e lle LID Inndesasse 10} 
2 Bim su vermiethen. (8714 

Cimin ter mit Zubehör 
fuhr 3 ar d. Gart,, find in Laug⸗ 
Ehe Yohannisthar 1, an ein ält. 
isa We Dam som, (21627 
Boning Hofftrafge 2, find 
kauden, Kr wn Zimmern, Küche, 
damm. BalconLaſchküche, Speiſe⸗ 
Ofelii vg on zu um. Zu erfrag 
85 Uhr Nachni.(8872 


de 


tung 2000 Mein, Badeeinrich⸗ 
Garten von e ſener Vera 
I BE (even vil für 675 M. 
A e ; . an d p 
„Diano den Hopper Bile 
hochparterre. e 


„ Nelgarten 20a 


sher ny 
M n Herrn Peg. 
Medie.⸗Rath a ae 


e 
mmern, n A aus 


n ertweitig zu vermiethen. (8499 


interwohnungen 


April ab | 1 


Sonnabend 


Wohn., 3 Zim., reichl. Zub., am 
Babui, Lang l- Hammer 18 5 
pt. lts. b. Fr. Hommerberg z um. ( 


Ie R bejteh, aus 
1 Wohnung, Suben, 
Mädchenſtube u. allem Zubehör, 
nahe dem Centralbahnhof, zu 
vm. Zu erfr. Hohe Seigen 12/18. | $ N Be 
2 Stuben, Cabinet, Zubehör, gum | 1 frdl. Wohnung, 2 Stuben, helle 
Barbier⸗ oder jedem andern 
Geſchäft paſſend, im neuen Hauſe 
Schidlitz, Unterſtr. 58, v. 1. April 
zu vermiethen.Näh. daſ.b. Wirth. 
Eine kl. Wohnung an kinderloſe 
Leute zu verm., monatlich 10 % 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 15. 


5 iſt d. erſte 
Tauggaſſe 1 ee u 
verm. Näheres im Laden. (8734 

Wohnung von 3 Zimmern, 
reichl. Zubehör und Garten zu 
vermierhen Brabant 20. (8876 
Kohlenmarkt 1, Ecke Holzmkt., 
2. u. 3. Etage, beſteh. aus 2 Zimm., 
4 Cabinets, Küche ꝛc. im Ganzen 
zu vermieth. Näheres im Laden. 

efit. von 11—1 u. 3—5 Uhr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 5. März. 


Pfefferſtadt ift 1. Apr. mbl. Parte] Ein großer Laden, Küche, 

Zim. zu vm. Off. u. W 87 a. d. Exp. San mę Keller, goi, 
Mool. Bim. a. Cad, an 1-2 Hrn. Stall für 38 „4 gu vermieden 
bill. zu 1 ea 2, 2 Kaninchenbeig 8, 2 Tr. (9007 


Kaum De een A 
Weideng. dd, |. mbl.Zimmer mit | | 4 4 ; 
Burſcheng. ene ee í Jaden aulgraben 28, 
Tosbtl. jg, Mann iner Logs posten dose bn in . 013 
Baumgariſchegaſſe 17/18, Hof, 1. nr der Haden, 
Junge Leute finden Logis im farbe ü SE + 
fep. Zimmer Kaſernengaſſe 1, pt. 4 Eu | SĄ 
a UE aipu ZI Geym IAN: daſelſt Tr. 


Śnitónd. junge Leute find. jaub, (omtoir m vormiethen! 


Junger M ind. 7 l 
E RAA eg = Qanggarten 17, part., iſt das 
jetzt von Herrn M. Italiener 


Baumgartſchegaſſe 24, 1 Tr., r. 
benutzte Comtoir, Borders, 


ej Neufahrwasser 

1 herrſchaftliche Wohnung 
v. 4 Zimmern und Zubehör 
zu vermiethen. Offerten 


9064 


Waſchküche, fortzugshalber per 
1. April billig zu verm. Zu erfr. 
Jungſtädtſche Gaſſe 6, l. Th. 2 Tr. 


Hoehherrsehaitl, Wohnungen 


von 4-5 Zimmern mit Balcon, 
Bad, Mädchenſtube, Waſchküche, 
Trockenboden und ſonſt reichlich. 
Zubehör p. ſof. od. 1. April zu vrm. 
Petershager Promenade 29, 
(Haus mit 2 Thürmen). 
Fleiſchergaſſe 41 u. 42 ſind Wohn. 
v. 3 Zimm. u. Zubeh, für 334 pro 
Monat zu vermieth. Näh. part. 
Orivaerthor 17 ift e. Wohnung v. 
2 Bimm., Mädchenſtubeu.Zubeh., 
monatl. für 30 zu vermiethen. 
Fanggarten 52 iit dies. Grage von | Ifreundliche Wohnungen won je 
Gim TEP EA T ha 8 Zimmern, h. Küche u. Zubehör 
1. April zu vm. Näh. 2. Et. (9014 zu verm. Grüner Weg3, pt. (9095 


Jopengaſſe 50 
iſt eine Wohnung v. 5 Zimmer 
zu verm. Beſichtig. v. 11—1 Uhr. 


E EEE ee 
z N iſt die 

Weidengaſſe 42 2 cng. 
beſtehend aus 3 Zimmern und 
Zubehör v. 1. Arpril 98 zu verm. 

Jangenmarkt 26, 2, 2 Stuben 
1 Cabin „Entree, Küche, Kell. Bod. 
z. 1. März zom. N. Gr. Bergg.8, 2. 
Eine Tel. Wohnung, LET., beiteh. 
a. 2gr.Stub.,2Cab,‚Stüche u. Zub. 
zu um. Schnetdemühleb, pt.(9U66 


Eoppaot. 
Winterwohn. oder als Sommer⸗ 
wohnung v.4 Zimmer, Veranda, 
Balcon u. Zubehör von April zu 
verm. Charlotteuſtraße 6, (* 


Johannisgaſſe 19 


Anſtänd. junge Leute finden 
gutes Logis Häkergaſſe 10,1. Mittel- und Hinterſtube vom 
Weidengaſſe 32, 2 Tr., gut. 1. October ab zu vermieihen, 
Logis im eignen Zimmer. (9055 Gruber; ‚(8983 
Ein ją. Mann findet ſaub. Logis ; e 20 
m. Morgenk. Schmiedegaſſe 12,2. „Milchkannengaſſe. 22, 85 

> - nn Gr, Hoſennäherg. 1 ift e. Keller b. 
Junger Mannfind Logis mit auch zu um. Derj.eign ſich z. Biergeſch. 
ohne Beküſtig. Beutlergaſſe 7. u z. Mang. Näh.Dreher aſſe 22. 
Junge Leute inden anſt. Logis | = a 5 it ein 
Langgarten 61, Hof, Seitengeb. 5 a zu 
1 jung. Dann finder gutes Logis vermieth. Näheres 2 Tr. (9059 
Gr. Oelmühlengaſſe 17, H., Th. 4. Vorst. Graben 38 part, ifi ein 
Junge Leute finden gutes] Geſchäftskeller vom 1. April zu v. 
Logis Mauergang 1, 1 Treppe. 7 
Logis zu hab. Faulgr. 17,1, hint. te Bude 
Funge Leute finden Logis Hint, am Pfarrhofe iſt zu vermiethen. 
Lazareth 16,1 Tr., Schmidt (8943 | Näheres Peterſtliengaſſe 6. 
-Leute [.gut.Qogis m. d. 9. Bef. | Zoppot, Seeſtr. 7a, iſt d. ganze 
Schüſſeld 15, E. Baumgtſchg.2Tr. Häuschen, g möbl. auch geth. zuv. 

1 junger Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 17, 1. 
1-2 J. Et. f. g. Logis i. Tab., Mon. 
3 . Burggrafenſtraße 10, 1, v. 
1 junger anſt. Mann findet gutes 
Logis Erichsgang la, 1 Treppe. 
Lalleinit, Mann f. g. Logis m. a. oh. 
Bett. Baumgartſcheg. 4, H. ,1. Th. l. 
Junge Leute finden gutes Jogis 
mit Beköſtig. Huſareng. 3, Th. 2. 


Mirchauerweg Nr. 2a 
(Vila) Parterre⸗Wohnung 
v. 3 Bimm. u. reichl. Zubeh., W 
ſowie Stall für 3 Pferde 
zu verm. Näh. im Comtor, 
Halbengaſſe Nr. 2. (9009 M 
eee 


Oliva, Wohnungen von 2 bis 
8 Bimm., Beranda und Zubehör 
zum Preiſe von 100—210 4 zu 
von. Ludolfinerweg 3 bei Derda. 


Wohnung don 2 gr. u. 2 kl. Stub., 
Entree, heller Küche, Mädchen⸗ 
kammer, Speiſek. z. 1. Ap. zu um. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe 79,2 Tr. 
4. Damm II iſt die zweite u. 
dritte Etage von 7 Bimm. u. Zub. 
3. 1. April zu verm. Zu erfragen 
daſelbſt 1 Tr. od. Zizauſchegaſſe7. 
Fleiſchergaſſe, d. g. Vorſt. Graben, 
3. Etage 460 1. April zu verm. 
N. Weideng. 1b, Bernhard Klabs, 


Br YE 
Em - : ; telle ſucht, verlange 
Ant J. It. find gut, Logis. Hint. aa be ee Se ATR 
Lazareth Nr. 16, H. b. Neumann. W. Hirsch Feriaghaunheim. 2780 
Junge Lente finden anfiindigeś eee 


Lagis Häkergaſſe 20, 3 Tr. d 
Anſt. Ig. Leute f. in möbl. Z. m. a. o. 

Beköſt. Logis Schüſſeld. 25, 2 Tr. 
Ig.Leute find. Logis im eig. Zim. 


Tiſchlergeſellen 
und Polirer 


und 60 % zu haben Holz⸗ 
gaſſe 8a, 3 Treppen. (8772 
Hundeg.4,3,m. Z. a. ä. D. z v [8963 
Vorſt. Graben 19 ijt ein möblirr, 
Zimmer mit Penſion zu vm. (8990 
Altſtädt. Graben 57, 2 Tr., 
iſt ein möblirtes Zimmer 
ſofort zu nermiethen, (8997 
1freundliche Stube mit oder ohne 
Möbel iſt per ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen Fleiſchergaſſe 79. 
1 kleines freundliches Stübchen 
iſt imPreiſe von mit Morgen: 
kaffee von ſogleich zu vermiethen 
Poggenpfuhl 41, 3 Treppen. 
1 fein möbl. Vorderzimmer mit 
ſep. Eg. iſt mit od. ohne Penſ. von 
ſogl. zu vm. Altſt. Graben 50,2, 1. 
Ein Cabinet an anſt. Mädchen zu 
verm. Zu erfr. Fiſchmarkt 28, 1. 
Frdl. leer. Zimmer iit Poggenpf. 
3 Tr. zu vm. Näh. Poggenpf. 7 pt. 
Ein junger Mann findet jofort 
Schlafſtelle Tiſchlergaſſe 65, 2, v. 
Vorſtädt. Grab. 44 a pt., nahe 
dem Winterplatze, iſt in einem 
herrſch. Hauſe ein möbl. Zimmer 
mit gut. Penſ. v. 1. April zu vrm, 


iſt die 1. Eta e vom 1. April zu H 

Helligebrunn Nr. 4, freunde. verm. Näh. Breitgaſſe 96. (8833 Spendhausng, 14-15 Krajewski, | g auf fournirte Kaſtenmübel 

Wohnung von 3Zimmern, Küche, = es | Torbenil. Mann find, gut. Bols @ bei hohen Accordlöhnen 

Veranda, Keller, Garteneintritt Ger ka Wittwe Am Seins $. Th 4 geſucht. (8789 

zum 1. April zu om. Näh daſelbſt. SPORZ, 2 aaae Beute Haben 28818 Möbelfabrik 

Kl. Part.⸗ Wohnung, Stube, W N u A * 

e ee | Möblirtes Zimmer e ee S. Herrmann, 

Sente, meldhe tl gu ben. GE | it guter Penfion für 40, 40 Sang dene la, ©. 2 Tr, T. i Graudenz, 4 
© 


1 junger Mann finder gut. Logis Kirchenſtraße Nr. 4. 
mit Beköſt. Schmiedegaſſe 25, 2. | 22 


ide cen e | Loltende Pabrikalionen, 


mit Bek. Altſt. Graben 63,1 Tr. v. każ Gie Praten e 
Bros hab Faularabeni unt Verlang. 
n des idufe, Kataloges d. d. Verla 
Ig. Mann ſind. Logis oh. Bek fep. | „der krwerb“ Dresden- N. 7.849 
Zim. Hint Adlers Brauhaus 20,p. | e 
So ante Genre finden ang Sogia | BIN tlichtiger junger Mann 
Baumgartſchegaſſe 47,1 Tru hint. für mein Golonialwaarene und 
Funge Leute find. gutes Cogts im Schankgeſchäft per 1. April bei 
Cabinet e 27, Th. 16. 450 bis 500 und freier Station 
Junge Leute finden gutes Vogts geſucht. Offerten unter W 22 
Kl. Mühlengaſſe 3, im Seller, an die Expedition dieſes Blattes. 
1 anit. J. Mann |. gutes Logis Ein Naſeurgehilſe kann ſich 
mit Beköſtigung Röpergaſſe 20,3. melden Hohe Seigen Nr. 31, 
5 A 15 mit Beköſtigung zu Sur die ne ren 
aben Töpfergaſſe 17, 2 Tr. wird von einer ersten Syer: 

p ję fi ; x ſicherungsgeſellſchaft ein tüchtig. 
Son 


LJ 
a -der 
Gute Penſion finden 
Schülerinnen u. Seminariſtinn. unter günſtigen Bedingungen 
im Hauſe einer Lehrerin. Unter⸗ gesucht. Gefällige Offerten 
ſtützung bei den häusl. Arbeiten. mit Referenzen unter O 102 
Angen. Familienleb. Mäß. Preiſ. befördern Haasenstein & Vogler 
Off.u. 8 728 an d. Exp. d. Bl. (8670 K.-G., Berlin S. M. 19. (8920 
7 ? Nüchierne Kutſcher können ih 
Gymun aſiaſten melden Ketterhagergaſſe Nr. 9. 
find. vorz. bill. Pen ton Nachhilfe.] Figi. Schloſſergeſellen ftellt ein 
L J. Chmilewski, Schmiedegaffe18. 


Nähe höh Schul. Beſte n 
Offs 722 an ddl Ein Weinarbeiter findet zuml4.d. 


Junge Dame ſucht in achtb. Mtg, Stellung bei G. H. Kiesau 
möglichſt jüdiſcher Familie nolle Hundegaſſe Nr. 4—5, 
rinig Penſion. Offert, unter der 

aun etwas 


Kohlenmarkt 10, bei Bereudt. 


Wohnung, 
beſtehend aus 2 Zimmern, 
Entree, ohne Küche, iſt Lang⸗ 
garter⸗Hintergaſſe 4 gu. ver- 
miethen. Näheres parterre. 


Wohnung, 
1 Saal, 4 Zimmer, Entree, Küche 
u. Mädchenſtube iſt Langgarten 
Nr. 44/45zu vermiethen. Näheres 
parterre durch Frl. Jaworski. 
Halbe Allee iſt eine (9016 


7 PN“ 
Ibehparterre-Wohnnng 
beſtehend aus 5 Zimmern nebſt 
Zubehör ſofort zu vermiethen 
für 600 jährlich. Großer 
Garten ebenfalls daſelbſt für 
240 4 jährlich zu verpachten. 
Näheres Breitgaſſe Nr. 119. 

Tangiuby, Friedensſteg Nr. 1 
Wohnung, Zubehör zu verm. 


Verrſchaftliche 


Wohnungen, 
4, 5 und 6 Zimmer, hochelegant, 
mit allem Zubehör, per ſofort, 
April und ſpäter zu vermiethen. 
Näher. Weidengaſſe 20, pt, (8850 
Oliwa, Kirchenſtr. 2, 1. Etage Its. 
zu hab. Andersen, Holzg. 5. (8581 
Brodbänkengaſſe 7 tit Stube u. 
Küche an kinderl, Leute 5. verm. Zoppot, Seestrasse 
Mig, 1 Tr. von 9-12 u. 2-4 Uhr. | find 2 Zimmer, möblirt oder un 
Arad, KS. n A IC 


7 7 möblirt, vom 1. April ab gu ver⸗ 
Kleine Wohnung, öblirt 1. April ab z 


miethen. ge unter Z 160 
im hochherrſchaftl. Hauſe, 4 Tr., poſtlagern R oppot. _ 

an 1 e lva gu | 1 módl, Zimmer n. h. Schlafſtube 
verm. Näher. Pfefferſtadt 47. 


an e. beſſ. Herrn Kl. Krämerg. 4, 
Wohnung, 


2 Tr., an d. Marienkirche, zu verm. 
Gut möblirt. en 
; ; | 1 April zu vermiethen 
beſteh. aus 2 Zimmern, Entree der i 
belegen in Lanner inter. | HUN. Graben 79. Ebert. (0008 
gaſſe 4 zu vermiethen. Näheres Freundlich möblirtes Zimmer ift 
parterre, Hirſchgaſſe 8, p, gu vermiethen, 
—— ZDAC, 7 7 7 
7 Gut möblirtes Vorderzimmer 
Ioehherrsehaitl, Wohnang und Cabinet zum 1. April zu 
4 reſp. 5 Zimmer, Stran vermieth. Vorſt. Graben 52, part. 
gaſſe LO zu vermieth. Nüh, bei 


ARTE in BEZ aa 
rauengafie 10, 2 Tr., ijt ein 
Krüger, Straußgaſſe 9, 3.(8968 3 


eleg. möbl. ER und 

ift Die neu her: | Gabinet, fep. Eingang, an einen 
4. D Amm ee dritte 
Etage per 1. April zu vrm. (6986 


feinen Herrn ſogleich bill. zu vm. 
Etage per 1. April zu orm. 6986] Ein ordl. junger Mann findet 
Langfuhr, Friedensſt. 31, Billa 
(Abeggſtift) Wohnung von 3 gr. 


gute Schlafſtelle bei kinderloſen 
Leuten Kehrwiedergaſſe 4,1 Tr. 
Simm, Cntr., h. Küche, Speiſek., 
Veranda ꝛc. 1. Ap. zu vm. (8896 


Frauen 8, 27e. leg mobi Vord⸗ 


sim, m. Cb., m. a. oh. Penf. z vm. ( 
Altſt. Graben 29/30, 1, fein möbl. 
Wohnung von 4 gr. Zimmern, 
hell. Küche, Waſchküche, Mädchen: 


Zimmer nebſiCab. ſogleich zu om 
ſtube, reichl. Zubehör u. Eintritt 


Anstindig móbliries Zimmer 
in den Garten vom 1. April zu 


iſt an zwei junge Leute ſofort 
vermiethen. Näheres daſelbſt zu, vermiethen Hellige Geiſt⸗ 
parterre im Comtoir. (8872 


gaffe 97, parterre, rechts. (9060 
Eine freundl. Wohnung 


Gut möbl. Borderzimm. mit fep. 
Ging. an e.anſtänd Herrn zu ver⸗ 
von zwei geräumigen Zimmern 
und einem Cabinet nebſt vielem 


miethen Kalkgaſſe 2, 1 Treppe. 
Zubehör iſt billig per 1. März 


Ein möbl, Zimmer gu vermieth. 
Hirſchgaſſe 3, prt., 1£3., letzte Th. 
zu vermiethen Hundegaſſe 64, 
1 Tr. Lorenz & Ittrich. (6826 


Bitte anſehen "HEE 
Gartengafje 5, 1. Etg., links, ſehr 
ſchöne Wohnung von 3 Bimm. 20. 
billig zu vermiethen. (8890 
Part.-Wohn.n.3 B. hell. Kliche 20, 
in herrſch. Haufe weg. Meridy. 3. 


1 leere Stube ijt gu vermiethen 
Brodbänkengaſſe Nr. 12, 4 Tr. W 27 an die Exp. d. Bl. erbet. Ein älterer 
Talte Dame, die zum 1. April | Zimmerarbeit teht H 

dae Nuıfepottiand Wichhaf, Hebel 
in Penſton feim. Reflectant. zur OO A 0 
näh. Beſprech. Breitg. 120,1, 183. | I JU gung = raben 60, 
Junge Dame die Tags über nicht e > ur: findet 
zu Haufe it,find.freunbl.u,billige | zn e Stell, A. Kretschmar, 
Penſion Frauengaſſe 38, part. etaligieß., Ol Geiſtg 122. (9006 
Gute Penſton f. 45 4 monatl, zu | e 
haben Scheibenritterg. 8, 2 Tr. 


n Reisender! 
Passage, | der bei der Bäcker⸗ 
mit Glas abgedeckt, und un der krone dan 


N 7 und in der Provinz gut 
find noch 4 Läden, a 26 Tim, im] eingeführt ir a ger A 
Ganzen oder einzeln, und ein 1. April er. geſucht. : 
80 Tm großer Laden mit 3 gr. Refleetirt wird nur auf 
zwał a a eine 1. Kraft, die neben 
ią p . M pr. 7 
Jacob, Langgaſſe 18, pr. Referenzen auch gute! 


Jacob, Langgate 18. Erfolge nachweiſen kann. 
Possenpinll Ar. 63 


| Offerten unter W 32 on W 
die Expe dition d. Bl. erbet. 
find Bie Patterreväume, beſteh.! Tücheige Schneidergefellen 
aus Laden, Wohnung, Wert: ſtellt * zryte klam: 
ftätte, Eiskeller 2c, in denen Schneidermeiſter, Breitgaſſe 58, 


ca. 30 Jahre Fleiſcherei und Tücht Mate rialiſten könn, ſich ſof. 
EG PZ iicht.Diaterialiften könn. ſich ſof. 
Wurſtmacheret erſolgreich ber meld. b. J. Koslowski, Breitg. 02,2. 


trieben, 3581 October zu ver⸗ e e 
mieten, Näheres 1. Gtage, || Tischlergesellegr. Adee 20, 
Café Lindenhof 1, bei Witt. 


Comto tr, aſeurgeh. ſtellt ein 


ſehr groß, hell und ho Ein tücht. 
ſof. oder 1. April zu RE G. Peters, Altſt. Graben 106. 
Zu erfrag. Hundegaſſe 64, 1. | Tüchtige Zimmerleute ſtellt ein 
ö dDWrewa; Zoppot, Frantzius⸗ 
10 M ſtraße 5. Meldung Vormittags. 
5 Ian IN, 90 ; Gin Barbiergehilfe zur 
l Aushilfe kann fih melden 
4 3 großes u. ein kleines Nied Seigen 5-6. Schirrmacher. 
CORNY, OOO I Dr OE m | IJ immer, für Comtoir — F 7 
Logis im eig. Simm. pco Woche paſſend, zum 1. April Ar c Tüchtige Buchbinder 
1.9 ſof. zu hab. Laſtadie 10,2. | vermiethen. Näher. daſelöſt M| finden von ſofort dauernde 


. Mai oder ſpäter für 375% zu Junkergaſſe 3, 2, ijt ein Hl gut im Laden. 9035 9 Beſchäftigung bei Ernst Timm, 
vom. Räh⸗ Hleſchgaſe 16, 1.6040 | móbl, Steiner folott gu verm. In el Stargard. (9039 


Für ein umfangreiehes Asseouranz- und Waaren- 
Agentur-Geschaft wird ein $ 


— « 
junger Mann 
mit angemessener Schulbildung 


als Lehrling gesucht. 


Selbstgeschriebene Offerten unter 8 853 an die 
Expeditien dieses Blattes. (8841 


I tehten Gärtner 


Suche Schmiedelehrling u. Haus⸗ 
diener Bornowski, Hl. Geiſtg. 102. 
I nabe z. Erlern. d. Schloſſeret 


verlangt (9070| x i den & 56 
Villa Sed ann ſich melden Jopengaſſe 56. 
- Sur. EODDOW 1Schuhm.⸗Burſche f.eintret.beint 


„na Sedan, <oppot. 
1 Tiſchlergeſelle find, dauernde ; ; ; 

2 775 Ds Meiſter v. Rosbitzki, Lan fugr11, 
Beſchäftig. Paradiesgaſſe 17. Zwei Raw, = Luft 
mil oher ein an haden die Klempnerei zu er⸗ 
Zum Vertrieb ein ganz vorzügl, lernen, ſucht J.Münz, Klempner⸗ 
reellen u. leicht verkäufl. Artikels meiſter, Junkergaſſe 1 a. 


werd. tücht. Hauſtrer geſucht. Gef, | —— . . 
21 DPA Dome Ein Sohn anſtändiger Eltern 


— O — Z·qmu—ᷣU⁴—ũ — * i - 

De anal, > Lehrling A 2 
nechte, Jung. f. Berlin u. Bron, | „; $ > 3 

Gdleśw., N.ivergei. 1 Dammi1. eintreten Gr. Bäckergaſſe 18, 


7 7 m 
Einen Sansdiener Tel, I, hrlin 
15, März ein Arnold Nahgel 
Nachfl, Schmiedegaſſe 21. ? 
Eſſchlergeſelle kann fih melden mit guter Schulbildung 
Altſtädt. Graben 50, 1 Treppe. - t 4 
SC hunmadhernef. a. porren- n. Sohn achtbarer Eltern kann 


esse Können pa mei. jofort oder ſpäter eintreten 
obiasga 7 2 . s 

Tücht. Modarbeiter t. lic) meld. Ad. Zitzlaff: 
Breitgaſſe 45, 1 Tr. Sehiemann, i 
ich Sa dane 10 Wollwebergaſſe 10. 

t ein ug en 4 2 „ 72 ® 

EE oki Bir fhengnffe Nr, 4. Specialgefchäft für Kleider⸗ 
Meldungen morgen Ser ſtoffe lt. Coſtüm⸗Confection. 
Tord, krält, Arheitsbursche |. > Sifetertenstinge Bei 
melde fih ſofort bei KH. Dettlaff ſofort eintreten Stadtgebiet 39. 


Altſtädt. Graben Nr. 107. Weil ch. 


Auna tAos dda tae dkt lieka da A 
OWY ENAR 
ſucht L. Michaelis, 3. Damm 6, 
Ein Laufbursche geſucht Vertretung. 
Sopfengafie 28, part, Spred-| Damen, welche in beſſeren 
tunden von 5—6 Uhr Namm., Kreiſen eingeführt find, finden 


—— ibn ——ů—ů—ĩv˙ð«“cᷣ—— A — A; Pi 
Bunerläifiger, ordentl. Lauf⸗ durch Uebernahme einer Ver⸗ 


burſche geſucht. Meld. Montag tretung einer erſten Bielefelder 


von 11-12 Uhr, Bacteriologiſche Seinen: und Wäſche⸗ Fabrik 


lohnenden Nebenverdienſt. Gefl 
. sub K. A. 957 an 
der beim oka A melde non, en ae che p ee Kila April igl 
fiğ Heilige Geiſtgaſſe 64 bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe 


7 Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 
Städte, f. Danzig für angenehme 
Stellen zahlr. Köchinn., Stuben⸗ 
) D.u,Stinderm, 1. Damm 11, (8567 
ſucht zum 1. April oder früher "a A 
gegen monatliche Remuneration Junge Müdchen 
Johannes Marquardt welche ſchon in Blumen- 
Farben⸗Engros⸗ und Detail» | Geschäften thätig waren 
Geſchäft, Hopfengaſſe 88. und ſich weiter ausbilden wollen, 
Vn Sohn anflandiger Eltern, können ſich melden. 


der Guft Hat, 5 Fr. Raabe Nachfl., 

rlernen, kann 3 

Śangiuóz, Pouptfttafie 72. [8826 | Langenmartt 1. Cg 
Für ein Papfergeſchäft wird 


fr ein Agentur: (Colonialw⸗. 
Dame 


Engroß) und Aſſecuranzgeſchäft 4 
kich mögligſt von ſofort bezw. junge 
als 


1. April a, d. ein (8353 
N Lehrling 
t 1 m geſucht. Offerten unter 8 897 


ę 
Dun Die DEANE walk 
mit gutenSchulfenntnifjen gegen | Mädchen, 12-13 J. alt, für jeden 
Remuneration geſucht. Sonnabd. Nachm, kann fid mild. 
Selbſtgeſchriebene Offerten] Milchkannengaſſe 24, part. (8899 
unter 8 848 an die Exp. d. Bl. ae zuml.April ein ordentlich. 
fi z Mädchen, welches auch kochen 
Ein L ehrling kann. Frau Hauptmann Raute 
gegen monatliche Remuneration | Faulgraben 6-7, 3 Trepp, (8989 
geſucht. Offerten unter 8 966 Lordl. jg. Mädch. 5.15.10 für feft 
an die Exped. d. Bl. (8947 Dienſt geſucht Mattenbuden 2, 2. 


Für ein hieſiges größeres s 5 
Getreide Geſchaſt wird ein LOTU GNT), Aulwarlemädehen 
Lehrling gegen Remuneration | mit Zeugniſſ. melde fiH Hopfen⸗ 
per 1. April er. geſucht. Offert. | gaſſe 98/100, 2 Tr. l. Eg. Judeng. 


unter 8 923 an die Exp. (8959 | 7 R 
FFF 
Jung Mann mit entiprechend, Per 1. April er. 


ais bldung kann am April er.] wird für das Comtoir eines 


A biefigen Waaren - Engros 
Lehrling 


Geschäftes eine 
in ein Waaren⸗Engros⸗Geſchäft 


eintreten, Offerten unter W 29 junge Dame 


an die Grpebition dieſes Blattes. für Buchhaltung und Correa 
3 = ſpondenz geſucht. Offerten unt. 


Anſtalt, Olivgerthor. 
ir Laufburſche, 


ET BT A HE HR A SS ER 
Knaben, d. Schuhmacher lern. w., W 30 an die Exped. d. Blatt 
—ͤ——ä— œ- m — 


f. eine g.Lehrſt. Strohdeich4. (9011 % 
r . en ſich Eine x 
anſtändiger Eltern, können fi 3 
Sonntag zwiſchen 11 und 12 Uhr Putz dire cirice, 
melden Schnedemuhle 5, part. die ſelbſiſtändig feinen und eine 
Ein Sohn anſtändiger Eltern, fachen Putz arbeiten kann, wird 


der Uhrmacher werden will, ſofort bei hohem Gehalt 
kann ſich meld. Otto Wenger, ike ya Stellung angenehm. 


Ketterhagergaſſe Nr. 16. Off. u. 09056 an die Exp. (9056 
1 Drechslerlehrlin kann ſichmld. Mädchen auf Herrenſchneidere 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe Nr. 5. eee iſchlerg.61.(9010 


m i Et tj fahrener 
Kellner Lehrlinge net ig Landwirth, 
für feine Hänſer für jetzt oder 


ird bei hohem Gehalt geſucht. 
pet eee i gu meiben "get F. Ekrut, 
e . . 


___Nopengaie Ar. Zoppot, Oberdorf. (905 

7 jür bieru. | T.. 5 

Kellnerlehrlinge nußergnb |a ne l" i 

unter günftigen Bedingungen | li P | 
pr B, Seybold, Heilige lle l N ONIN 

eiſtgaſſe Nr. 97. 5 geju t 

m N . à 

Le m ling ; RU Knechte, 

für m. Schuhgeſchäft k.ſich melden Mädchen u. a. werden 

Bruno wWilldorff, Langebrückeß-6. dauernd für gute Stell⸗ 

ungen hier und auswärts 


@ bei höchſtem Lohne geſucht. 


9 
| | | | Gute Stellungen ſtets vor⸗ 


handen. Vermittelung 

frei, nur 0,25 J Ein 
ſchreibegebühren. ' 

mit Einjährigen ⸗Zeugniß 

ſuchen gegen Remuneration 

1: i e 

per 1. April er der Stettiner Neueſte 


Central⸗ 
Kdrard Rothenberg Nachil, IM „, Pośeśen. Ge 


Stellenvermittelungs⸗ u. 
Hopfengaſſe 72. me 


Geſinde⸗Vermiethungs⸗ 
8 Bureau \ 


ODZEW SE > . ES 


p 8 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 5. März. Nr. 54 


Sehr preiswerthe 


Tl ZO EE 


aizendeNeuheten 


in karrirten, gemusterten und 
einfarbigen Seidenstoffen zu ausser- 
ordentlichen billigen Preisen. 


a Von 
wird eine 


junge 


 Hauspflege 


aus achtbarer Familie mit ausreichender Schulbildung 
j und möglichst Kenntniss der Stenographie 5 
i als Lehrling gesucht. 


j Selbstgeschriebene Offerten mit Lebenslauf unter 
$ 854 an die Expedition dieses Blattes S 8842 


(8842 


Erſtes Gefinde | 


Verein Frauenwohl| Bermiethungs- Comtoit 


ſtellt tageweiſe Helferinnen in 
Fauilien, in welchen die Frau 
durch Krankheit vorübergehend 
verhindert iſt, ihren Haushalt 
ſelbſt zu führen. Meldungen 
bei Frau Lorwein, Holz⸗ 
markt 11, 2 Tr. erbeten. (9085 
„Kellnerinnen für Graudenz, 
Poſen, Danzig könn. ſich melden 
R. Schulze, Scheibenrittergafje6, 
Saub. Mädchen für Alles mit 
guten Zeugniſſen beihohemvohn 
Zur gründlichen und praktiſchen 
Erlernung der Pen Date 
ſchneiderei, auch unentgeltlich, 
können ſich junge Mädchen 
melden Gr. Wollweberg. 16,3. 
Eine Dame mit Caution 
wird zur Uebernahme eines 
Confituren⸗Geſchäfts gewünſcht. 
Näheres 2. Damm 9, Eingang 
Breitgaſſe, 1 Treppe. 
Ein ordtl. Mädchen, mögl. vom 
Lande, kann ſich zum 1. April in 
Dienſt meld. Laſtadie 10, 2 Tr. 
Sude erjie Verkäuferin für 
we Conditorei, perfecte 
Köchin für Berlin und England 
und Kinderfrauen für Danzig 
und außerhalb bei einem Kind 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Zücht. jelbjtit. Taillenarbeiterin. 
gej. Vorſt. Graben 57, lks., 1 Tr. 
Stubenmädchen und Wirthinnen 
für Güt., kath. Stütze, imPlätt erf. 
f. Privath., Köch. u. Hausmädchen 
ſucht 3.2. Apr. Wodzack, Breitg. 41 
14 jähr. Mädchen für Kinder 
Stachin. gej. Gr. Wollweberg. 18. 


Annen 
für hier und auswärts ſucht 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41. 
Ig. Verkäuf. für Papier⸗ u. Kurz⸗ 
waarengeſchäft gej. 1. Damm 11. 

Mädchen zum Falzen und 
Heften verlangt R. Witt, 
Buchbinderei, Frauengaſſe 21. 


„Suche 
für einen alleinſtehenden Herrn 
eine Wirthſchafterin in geſetzt. 
Jahren, die gleichzeitig die Haus⸗ 
arbeit übernimmt, von ſofort. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Suche Köchinn., Kinder⸗, Haus⸗ 
u. Stubenmdch. f. Danzig, Mädch. 
f. Kiel, Lübeck, Berlin b. hoh. Lohn, 
fr. Reiſ.Bornowskli, Hl. Geiſtg. 102 

Ein ſauberes jüdiſches 


Mädchen 
als Stütze ſucht bei angenehmer 
Stellung Frau Anna Wolff, 
Graudenz, Alte Straße 6. 
Gehaltsanſprüche, eventl. Zeug⸗ 
niſſe erbeten. (9076 


Mädchen 


finden dauernde Beſchäftigung 
in der Düten-Fabrik, Flei⸗ 
ſchergaſſe Nr. 69. (9038 


2999990999969 990069 


ul: 


© erite Kraft, > 


999560099404 
6 


größeren, „Schuh⸗Bazar“ & 
2 bei hohem Gehalt unge & 
nehme und dauernde 2 
Stellung nach außerhalb. 
2 Perſönliche Vorſtellung $ 
am Sonntag, den 6., von 
2 12—1 Uhr Mittags Hotel 5 
2 Vanselow, Heumarkt 3. © 
* 
— 
Mädch. z. Maſchinendreh. k. |. m. 
Faulgraben 10, 2 Trepp., rechts. 
Ein 14—15-jähr. Mädchen zum 


Aufwarten für den Vorm. wird 
gej. Schwarz. Meer 3, unt. links. 


Geübte Oberhemd.⸗Nähterinnen 
finden dauernde Beſchäftigung 
2. Damm 12, 3. Daſ. können ſich 
auch jg. Damen z. Lernen meld. 
Nufwartemädchen wird geſucht 
Fleiſchergaſſe 71, 3 Treppen. 
Eine Waſchfrau kann ſich melden 
Schw. Meer, Salvatorg.6, Th. 9. 
Geübte Hoſen⸗Näheriunen f. 
dauernde Beſchäft. Tobiasg. 6,2. 


a” ++ 

Zunge Mädchen 
zur Erlernung der ff. Damen⸗ 
ſchneiderei können bei uns ein: 
treten Geschw. Schroeder, 
Wfefferſtadt 57, 2. Etage. 


| 


von P. Usswaldt, 
1. Damm Nr. 15, parterre, 
(gegründet 1879) 

ſucht Hotel⸗ u. Landwirthinnen, 
Stützen die kochen künn., Laden⸗ 
mädchen, Buffetmädch., Köchinn., 
Haus⸗u.Stubenmädchen, Kinder- 
frauen u. erfahr. Kindermädchen, 
ſowie tüchtige Dienſtmädchen für 
Hotel u. Reſtaurant bei hohem 
Lohn für Danzig u. außerhalb. 
Suche tücht. Dienſtmädch. , w. 
koch. kann, für e. Herrn, Köchinn., 
Haus⸗u. Stubenmädch. bei h. Lohn 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7, 1. 
Ein nicht zu Junges Wirthſchafts⸗ 
Fräulein z. Führung der Wirth⸗ 
ſchaft u. zeitw. i. d. Gaſtwirthſchaft 
für 1. April gej. Off. unt. W 94. 
1 Frau für die Nachm.⸗Std. von 
2-10 Uhr melde fih Tobiasg. 23. 
Ig. od. alte Frau zum Straßen⸗ 
Reinig. w. verlangt Hundeg. 85. 
1 junges Mädchen f. den ganzen 
Tag geſucht Johannisgaſſel1, 1, r. 

Suche Dienſtmädchen für 
Berlin, Mädchen die milchen 
können oder es erlernen wollen, 
für Berlin, Lübeck u. Kiel, bei 
hohem Gehalt und freier Reiſe. 
P. Usswaldt, 1. Damm 15, pt. 


Ordentliches, zuverl., ſauberes 


Stubenmädchen 


welches in Handarbeiten, Ma⸗ 
ſchinennähen geübt iſt und 
plätten kann, wird per 1. April 
geſucht. Meldung. täglich Nachm. 
zwiſchen 2 und 3 Uhr Matten⸗ 
buden 3, im Laden. Hoher Lohn 
u. gute Behandl. zugeſich. (2086 
1 Mädch, auf Knabenanz geübt, 
m. ſich Ht. Adl. Brauh. 13/14, 3, v. 
Schneiderinnen für Knab.⸗Gard. 
ſtell. bei hoh. Arb.⸗Löhn. einGeorg 
Lichtenfeld & Co. Breitg. 128/29. 


Männlich. 


Buchhalter, 


verheirathet, mit beft. Zeugniſſen 
und prima Referenzen ſucht per 
1. April anderweitig Stellung. 
Offerten erbeten unter 08578 
an die Exped. dieſes Blatt. [8578 
Suche für m. Sohn (mos. Religion) 
einesehrſtelle imManufactur⸗G. 
in oder bei Danzig zum April d. J. 
Bedingungennachllebereinkunft. 
Offerten unter W 18 an die Exp. 
Ich habe m. Beſitzung verkauft u. 
ſuche Stell. in Danzig, kann auch 
Caution ſtell. wenn gewünſcht w. 
Offerten unter W 57 an d. Exp. 

1 jüngerer Lackirergehilſe, 
mit allen Arbeiten vertraut, 
ſucht Stellung. Offerten unter 
09037 an die Exp. d. Bl. (9037 

Junger Mann, ev., 18 Jahre 
alt, der kürzlich ſeine Lehrzeit in 
einem Eiſenwaaren⸗, Porzellan⸗ 
u. Wirthſchaftsgeräthe⸗Geſchäft 
beendete, ſucht per 1. April 
anderweitig Engagement. Gefl. 
Offerten erbittet 0. Grubbe, 
Srotlarbeit]. Hausdn., Kutſcher, 
Knechte empf. d. Bur. 1. Dammi1. 

Ein junger Mann der 
Colouial⸗ und Deſtillations⸗ 
brauche, mit Buchführung 
bekannt, ſucht zum 1. Avril 
oder auch früher bei mäßigem 
Gehalt Stellung. Gefl. Offert. 
sub 2 9422 befördert die 
Annoncen-Ezpedition von 
Haasenstein & Vogler A.-G., 
Königsberg 1. Pr. (9072 


Ein junger Mann, 
katerialiſt, 


Kleinſtädter, der ſoeben ſeine 
Lehrzeit beendet, ſucht z. 1. April 
bei mäß. Gehalt Stell. Offerten 
unter W 80 an die Exp. dſs. Bl. 


Junger Materialist, 


7 Jahre beim Fach, mit ſämmtl. 
Arbeiten vertraut, ſucht p. gleich 
oder ſpäter dauernde Stellung. 
Off. unt. 09096 an die Exp. (9096 
F Z ng 


Weiblich. 
.. A KU se ee en 
Eine Amme m. gut. Nahrung ſucht 
Stellung. Off. u. W 10 an die Exp. 


Stenographie u. Schreibmaſchine 
erlernt hat, ſucht vom 1. April 
ab paſſende Stelle im größeren 
Comtor od. bei einer Behörde. 
Offerten unter W 54 an die 
Expedition dieſes Blattes. (9054 
Für ein jg. Mädchen w. e. leichte 
Stelle bei anſt. Leute f. den g. Tag 
od. feſt. Dienſt gej. Pfefferſtadt 62, 
Eing. Wandgaſſe, 3. Thüre 1 Tr. 
1ordl. Frau ſucht Beſch. im Waſch. 
u. Reinmach. Heil. Geiſtgaſſe 40e. 
Geb. jg. Mädchen aus achtb. Fam. 
mit gut. Handſchrift w. in einem 
Comtoir als Lernende einzutret. 
Offerten unter W 23 an die Exp. 


Wirthſchaftl. beſcheidenes 
Fräulein ſucht Stellung bei 
älterer Dame, oder in großer 
Wirthſchaft als Stütze. Offerten 
unter 8 988 an die Exp. (8995 
1. anſt. Mädchen b.u. e. Aufwartſt. 
f.d. Vor⸗ 08. Nachm. Tiſchlerg. 40,3 

Ein junges anſtändiges 


4 
Mädchen, 

das in Handarbeit bewandert 
und gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat, ſucht eine leichte Stelle. 
Ofert. unt. W 48 an die Exped. 
Tordtl. Moch. ſucht Aufwrtſt. f. den 
ganz. Tag. Gr. Mühleng. 20, Kell. 
1Mädch. bittet um eine Aufwarte⸗ 
ſtelle. Vorſtädt. Graben 30, Th. 6. 
Ig. Mädch. aus Oſtpr., in Wirth⸗ 
ſchaft u. allen weibl. Arb. ert., das 
k. Arb. ſcheut, ſucht v. 15. od. 1. als 
Stütze, am liebſten ſelbſtſtändige 
Stelle. G. Zgn. vorh. Off. u. W83. 
Ein junges gebild. Mädchen 
das ſchneidern u. plätten kann 
(auch Oberhemd.), Handarb.verſt. 
und gut vorlieſt, wünſcht Stell. 
als Stütze bei ält. Herrſchaften. 
Gute Behandl., Jamilienanſchluß 
Beding. Off. u. W 64 an die Exp. 
2 Mädchen, Jahre lang in einer 
Druckerei thätig gew., wünſchen 
Ig. Mädch. v. Lande in d. Wirth- 
ſchaft erfahren, ſucht Stelle als 
Stütze auch im Materialwaaren⸗ 
geidjift. Of u. W 55 an Die Exp. 
Junges Mädchen, welches in der 
Buchführung, Stenographie und 
mit der Schreibmaſche bewandert 
iſt, ſucht Stell. imComt. Off. u. WI. 
1 Jg. Frau ſucht Stelle z. Waſchen 
u. Reinm. 1. Damm 20, 4 Tr.lks. 
J. Frau bitt. um Stell. z. Waſch. 
U. Reinm. Langgart.55, Hof. Selke. 
Ig. Mädchen aus gut. Familie b. 
um Stell. alsLehrmädchen in ein. 
Cond. Off. u. W 93 an die Exped. 
lanſt. Mädchen m. gut. Zeugn. wie. 
Stelle f. d. Nachm. Kumſtgaſſe 17. 
Ordl. Frau ſucht St. z. Waſch. od. 
Wäſche z. Hauſe zu w. dieſ. w. i. Fr. 
getr. u.gebl. Lotz, Kl. Mulde 1028. 
1 anſt. Mädchen ſuchtAufwarteſt. 
für den Nachmittag Mottlauer⸗ 
gaſſe 2, Hof 1 Tr. bei Wohlfahrt. 
nit. Mädch. w. Stell. z. Wajdy. 
u. Reinm. Böttchergaſſel g. Raabe. 

Empfehle Hotel⸗ und Land⸗ 
wirthinnen mit nur gut. Zeugn. 
P. Usswaldt, 1. Damm 15, pt. 
Ord. Mädchen b.um leichte Stelle 
v. gleich. Zu erf. Lawendelg. 3, 2. 
Zum 2. April empf. ſelbſtſt. Köch., 
ſaub⸗Hausmdch. a. ſolch., d. koch. k. 
Stub⸗, Küch⸗,Scheuer⸗, Hause u. 
Kindermdch., Kindfr. m. vorz. Zg. 
Hauptvermiethungstage Dienſt. 
U. Donnerst. v. 4.8. 1. Damm 11 


nterrich 


Jither:Nuterricht 
ertheilt gründlich Otto Lutz 
Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (6896 


G00 


Tanz⸗ 
Unterricht. 


Auf vielſeitigen Wunſch 
beginnt Anfang März d. J. 
ein 5. Wochentags⸗Curſus 
im Kaiſerhof, Heilige 
Geiſtgaſſe 43. Gefäll. 
Anmeldungen täglich von 
12—3 Uhr erbeten (8674 


Brodbänkengaſſe 33, 1. 
G. Konrad, 


Tanzlehrer. 


Seen οοοοð,H˖me eee 
000000609929099922990990 


o 
Sees 


Zuſchneide⸗Curſus 
(System Maurer.) 
Es können ſich noch einige 
Damen an dem Curſus nach 
Pariſer, Wiener, deutſchem 
u. engliſchem Syſtem betheilig. 
Der Unterricht wird in kurzer 
Zeit unter Garantie des guten 
Sitzes ertheilt, und wird keine 
Dame vor vollſtänd. Herſtellung 
eines jeden Coſtumes entlaſſen. 
Anmeldungen nimmt entgegen 
Frau Thiele, Zeichenlehrerin 
Holzgaſſe 11, 1 Tr. 


ertheilt Margarethe Butschkow, 


Straußgaſſe 6 a, 3 Tr. 


Ingenieur 
ertheilt Unterricht in Elektro⸗ 
technik, Mathematik, Maſchinen⸗ 
technik. Offert. unter W 17 Exp. 
Violinunterr. erth. L. Herrmann, 
Coneertmeiſter, Holzgaſſe 3, 1. 
Tonſervatoriſch gebild. Clavier⸗ 
lehrerin zum Unterricht gei. Off. 
mit Honorarford.u.W Ei an die E. 
Violmunterricht gründl. u. billig 
(8 St. 3.%%) w. noch einige Schüler 
angenommendaftadle śparierre, 
Slavierunterricht wird Anfüng. 
bil. ertheilt Sandgrube 52b,2,v. 
SARDAMBIARU BRD 


d Tanz 
Unterricht, 


Meinen werthen Schü⸗ 
lern und Schülerinnen aus B 
dem Sonntags⸗Cirkel zur 
d gefällig. Nachricht, daß die B 

Stunden dieſen Sonntag 

bereits um 4 Uhr Nachmit⸗ D 
€ tags ſtattfinden. (9051 


4 G. Konrad. 


00 ME. 


erſtſtellige Hypothek zu 4, 
auf ein Grundſtück im Werthe 
von 280000 Mark, auf 10 Jahre 
feft, zum 1. Juli od. 1. Oct. d. Js. 
geſucht. Gefl. Offerten unter 
08072 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (8072 
10—12000 ME. hinter Bank⸗ 
geld auf rentables Geſchäfts⸗ 
Grundſtück zum 1. Juli oder 
früher geſucht. Gefl. Offerten 
Eine Hypothek von 8000 zu 
5 % wird ſofort zu cediren gei. 
Off. u. S 899 an die Exp. (8910 


15000 Mark. 


Hypothek zur ſicheren zweiten 
Stelle auf ein herrſchaftliches 
Haus in beſter Lage der Stadt 
gelegen, zum 1. April geſucht. 
Offerten unter W 24 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
67000 Mark 
Baugelder ſind zu begeben Off. 
unt. W 19 an d. Exp. dieſ. Blattes. 
1012000 Mk. werden ſofort 
reſp. 1. April zur erſten Stelle 
nach auswärts geſucht. Näh. 
Breitgaſſe 107, im Laden. 
4-500 4 als Darlehn geg. Wechf. 
od. Schuldſch. 6% Zinſ.auf 1 Jahr 
fof.gej. Verm. erh. Prov. n. Ueber⸗ 
einkunft. Off. u. W 25 an die Exp. 
5000.4 a.getheilt von Selbſidarl. 
zu vergeben. Off. u. W 52 g. d. Exp. 
Suche 38-4000 4 zur 2. Stelle hint. 
16000 %Sparkaſſengeld., Miethe 


jährl. 2320.4, Werihtax. 43000 % D 


Feuerverſich. 36000 .4 Offerten 
unter W43 an die Exp. d. Blatt. 


Weleh Kdelnesinnier 


leiht Beamten gegen Sicherheit 
und Zinſen 200 .4 auf 6-9 Mon. 
Offerten unter W 82 an die 
Expedition dieſes Blattes erber. 
Suche auf ein Grundſtück, 
Stadtgeg. welch. üb. 5000 Mieth. 
bringt, hint. 36 00044 % 5 000 
8.5% Off. unt. W88 diej. Blattes. 
Wer borgt einem Kgl. Beamten 
500 1 gegen vierteljährliche Ab- 
aabt. u. bobe inj. ff. u. W 62, 


Suche 13000 Mk. 


zur 2. Stelle, ländlich, durchaus 
ſicher. Off. vom Selbſtdarleiher 
unt. 09077 an die Expeb. (9077 
1500 «4 zur erſten Stelle geſucht. 
Off. unt. W 78 an die Exp. d. Bl. 
250 A ſucht ein kgl. Beamt. gegen 
Sicherh., 65%, 25 A Vergüt., auf 
2 Mon. Off. u. W 79 an die Exp. 
Suche kleinere u. größere Poſten 
Capital zur 1. u. 2. durchaus ſich. 
St. u. verm. Hyp. ſow. and. Geld⸗ 
bel. Für Geldverl. koſtl. R.Nowa- 
kowsky, Schmiedeg. 16, 1. [9063 
7-7500.4.w.v.Selbjtdrid.a.m.ldl. 
Bej. v. 43 Morg.3.5%,0.gl.gefuht. 
Offert. unt. W 75 Exp. d. Blatt. 
Suche 120003. I. St. v. Selbdrlh. 
a. m. Grdſt. b. Langfuhr v. gl. od. ſp. 
Offert. unt. W 74 Exp. d. Blatt. 
20000 4 ſuche v. gl. auf e. Lindl. 
Grundſtck. z. 1. St. v. Selbſtdrlh. 
Offert. unt. W 73 Exp. d. Blatt. 
10000 .4 vom Selbſtdarlh. a. ein 
neues Haus b. Langfuhr geſucht. 
Offert. unt. W 72 Exp. d. Blatt. 


Verloren u Gefunden 
1 Bagenmutter von Schmiedeg. 
bisgeiligeGeijignfje verl. Abzug. 
gegen Beloh. Schmiedeg. 7, part. 


Ein Häkeltuch verloren. 
abzugeben Allmodengaſſe Nr. 6. 


Jf Vermischte Anzeigen 


eſte 


Specialität: Brautkleidersto 
Clavier⸗UInterricht 


fte junge Dame, 


einem grösseren Assecuranz - Geschäft 
welche doppelte Buchführung, 


Eine Invalidenkarte, Kranken⸗ 
buch, Geſindebuch iſt verl. Gegen 
Belohnung abzugeben Pfeffer⸗ 
ſtadt 43, Eingang Böttchergaſſe. 
Wer leiht e. ſolid. Geſchäftsmann 
(offenes gut. Geſch.) u. Grundbeſ. 
500 Mk. auf mtl. od. Quartal⸗ 


Abzabl u. Zinſ. Off u. W 99 Exp. 


6000 Mi, erſte Hypothet, 
ſind zum April zu begeben. 
Offerten unter W 90 an die Exp. 
1 fl. Portemonnaie (Inh. 8 
von Kohleng. bis Breitg.(Neueſte 


Nachr.) verl. Abzug. Tobiasgaſſe 1 


Heilige Geiſt⸗Hoſpital 5, 2 Tr. 
Ein braunes Portemonnaie mit 
Inhalt verloren. Gegen Belohn. 


abzugeben Johannisgaſſe 66, 3. 
Am 28. v. Mts. 1 Herrnbrille vri. | 5 


Geg. Bel. abzg. Bergg. 18, 1. Th. r. 


B Graue Katze mit weißer Bruſt 


u. weiß. Pfot. hat ſich verl. Wieder: 
bring erh. Bel. Pfefferſtadt 28,1. 
pca tea IFg.⸗Hdſch. verl, 

bzug. Nonnenh. 4, Kanzel, Z. Th. 
Donnerstagudd Gürtel e Kinder 
ſchürz. vl. Abz. Sammtg. 11,2, T.6. 
Ibraun kl. Mops mit Halsbd. hat 
ſ. eingefund. Abzh. Beutlerg. 15,3. 


Wohne jetzt 


Kohlenmarkt 8, 2. 


> Kreisphyſiens (9052 
D: Eschricht. 


8 A BEM MO eee 


Dr.onir.ten geneman P 
Langgaſſe Nr. 70. 
Sprechſtunden für 


Zahnleidende 


e © 
í D 
(künſtl. Zähne, Plompen 20.) 

d 9—7 Uhr. (8542 D 
AA A A A AAA A] 

Plomben, (23796 


Künstl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


Künftl. Zähne, 


Plomben, sm 
Reparaturen 2c; billigſte Preiſe. 
A. Neuhoff, Schüſſeld. 18. (7684 

Das Fräulein A. B., Langfuhr, 
welches am 1. März einen Brief 
auf 8 658 einreichte, wird gebet. 
n. einmal zu ſchr., m. Ang. d. Adr. 


An Fräulein Anny 


vom Oſtſeeſtrand liegt ein Brief 
hauptpoſtlagernd Danzig. 
Neelles Heirathsgeſuch. 
Ein junger Handwerker, welcher 
Soldat geweſen ift und in kurzer 
Zeit ein Geſchäft übernehmen 
will, wünſcht mit einer jungen 
ame in Verbindung zu treten. 
Off. u. W 26 an die Exp. d. Bl. 
Heiraths-Gesuch: 
Wittwe, von angenehm. Aeuß., 
33 Jahre alt, mitBerm., wünſcht 
die Bekanntſchaft eines ſoliden 
Herrn beh. ſp. Verheirath. zu mch. 
Nicht anonyme Briefe unter w 39 
an die Expedition dieſes Blattes. 


——᷑æ ł‚“Xm—4 
Ig. Dame, 19 J. alt, a. achrb Fam., 
jedoch ohne Vermög.ſucht die Be⸗ 


kanntſchaft e. Herrn beh. ipit. Ber 
heirath. zu mach. Verſchwiegenh. 
w. zugeſichert. Off. u. W 81 Exped. 


Klagen, 


Reclamat. in Steuer⸗ u. Milit.⸗ 
Anugelegenh., Bitt⸗ u. Gnaden⸗ 
gejuche, Teſtamente, Verträge, 
ſowie Schreiben jed. Art in ge⸗ 
u. außergerichtl. Angelegen⸗ 
heiten fertigt ſachgemäß Tira 
Wohlgemuth, Altſtädtiſcher 
Graben Nr. 90, 1 Treppe: 
Sophas, Matratzen, jomie jede 
andere Polſterarbeit wird in u. 
auß. d. H. b. bill. Pr. aufs Beſte 
ausgef. E. Seeger, Langgart. 8. 

Eine geübte Schneiderin empf. 
ſich > Anfertigung v. Garderoben, 
Haus⸗ u. Kinderkleidern ꝛc. von 
4.4 p. Robe, Schloßgaſſe 6, part. 
Na. U. Frif. Sal., von A. Kwandt, 
Langf. Beimatöftt.28Aeggnift) 
Dam. wem Abonnement [.3.4 m. 
feft u. mod friſirt Kökſcheg. 6, pt. 


zes Shteibe-Burcan. 


Klagen, Schreiben jeder Art fert. 
ſachgemäßk Nowakowsky Priv. 
Secretär, Schmiedeg. 16, 1. [9062 
Wir wänſchen d. Ehepaar E. q. 
u. J. J. zur ſilbernen Hochzeit viel 
Glück u. Segen. Familie Klein, 
Schidlitz, den 6. März 1898. 
Ig. Damen, w. die feine Damene 
ſchneid. erl. woll. „k. ſemld. E. Bartel, 
geb. Landgraff, Hundeg. 48. [9061 


Matz Matzen! 


A 


aben! 


Beſtellungen nimmt noch ent- 
gegen Cohn, Junkergaſſe 9, 1 Tr. 


yil. 


ffo. 


Geſchäfts⸗Räume 
4. Damm 13. 


— — = — m za 
2 F r 


I. Lessheim* Möbel-Fabrik. 
Gegründet 1863. arten Graben 98. | 
Atelier für decorative 


[Wohnungs⸗Einrichtungen 
in allen nen ut in den 


Polsterwaaren, Teppiche, Portieren 
ſehr preiswerth! 


Kleider-Sehränke, Vertikops, Beltstellen, Tische 


find in großer Auswahl und in ſauberſter Ausführung 
am Lager. (8643 | 


e 


„Bolero“. Unübertroffen! 
Feſter und flüſſiger Fleiſch⸗Exkrack. 
Sollte in keinem Haushalte fehlen. 


Ace NES 0, 


Gin. Herren f. a. Privatmittaget, 
theilnehm. Röpergaſſe , 1. > 
fi $odelegante jowie einfache 
Gofiiine werden geſchmackvoll 
ſauber, unter Garantie vorzügl. 
Sitzes ſchnell und bei billigſter 
Preisnot, angefertigt F. Schultz, 
Modiſtin, Tobiasgaſſe 14, 2. 


Hausthor 7, im Putzoesehält, 
Direct aus Berlin! 
Soeben eingetroffen: Hochele⸗ 
gante Hüte, Schürzen, Bänder, 
Portemonnaies, Spielſachen. 
Jeder bei mir gekaufte Hut 
wird umſonſt garnirt. Jede 
Putzarbeit wird ſchnell, billig 
und ſauber ausgeführt. 
zzz EEEE 
Das grosso Jabrimndert 


und viele andere Neuheiten m 
Poftkarten z 
empfiehlt die Papier⸗Handlung 


Clara Bernthal, 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 16. 


Cigarren. 
— Fehlfarben. — 


Aur ganz kurze Zeit! 


Sumatra: 10 Stück 40 3 
100 „ 3550 % 


500 „ 15,00 n 
Vorstenlanden 10 „ 55 
100 „ 5,00 4 
200 „ 9,50 „ 
Brasils 10 9 55 0 
100 „ 5,00 4 


Außerordentlich preiswerth. 


Fr. Haeser Nacht. 


Kohlenmarkt 2. Gegr. 1859. 


Kanar. Hohlroller 


mit Knorre verſendet von 8 M 
an per Nachnahme mit Garantie. 
Probezeit geſtattet. Jansen, 
Bad Lauterberg( Harz.) (9074 
Zur bevorſtehenden Frühjahrs⸗ 
Saiſon empfehle ich mich zur 
Anfertigung von Damenmänteln 
Jackets, Kragen, Umhängen 20. 
unter Garantie guten Sitzes. 
Eebenfalls übernehme ich jede 
Moderniſirung oben benannter 
Sachen. 


L. Schwarzenberger 


Karpfenſeigen 17/18, part., 
vom 1. April 1. Etage. 


Erhältlich in Danzig bei: 
William Hintz, Gartengaſſe 5, 
A. Kurowski, Breitgaſſe 98 u. 108, 
W. Machwitz, im Glockenthor, 
C. H. Papke, Weidengaſſe 30, 
Otto Pegel, Weidengaſſe 34 a, 
R. Schrammke, Hausthor 2, 
Kuno Sommer, Thornſch. Wegt? 
Richard Utz, am Dominikaner 

Platz, 3 
A. Winkolhausen, Kaſſubiſchen 

Markt 9/10, 

R. Wischnewski, Breitgaſſe 17. 


in Langfuhr Bei: 


oscar Froelich, am Markt, 
Hi Emil Leitreiter, Hauptſtraße 4, 
i Wilh. Machwitz, am Markt. 


in Neufahrwasser Bei: 
Carl de Jonge, Sasperſtraße 57. 
in Oliwa bei: 


H. E. Fast, Köllnerſtraße 24, 
Faul Schubert, Köllnerſtraße 15. 


in Zoppot bei: 
Oscar Froelich, Seeſtraße 11, 
Georg Liitcke, Südſtraße 3, 
J. Neumann, Seeſtraße 2. 
0 


—— 


General- vertrieb für 
Westpreussen: 


W 


Danzig, 

Heilige Geiſtgaſſe 74. 
Wer will ein Kind bill. in Pflege 
nehmen. Off unt. W 71 an die Exp. 
Wer jchreibt bilig Noten ab. 
Off. unt. W 65 an die Exp. d. Bl. 


30 M ark. 


Für 30 wird ein feiner 
11 nach Maaß in vorzüg⸗ 
licher Ausführung und tadel- 
loſem Sitz geliefert. 


Lederabfälle, 


born. zuHolzpantoffbl. a Pid. 40 
mernis Gefu. Bol, $ 60 y 
zu Brndſhl.u. Kapp. ꝛc. „„ 50» 

ür Kernſtreif. „ „ [2 
Sattl. Jg. ſt.Bäuch. z. Sträng. 55 
Poſtpacket A 10 Pfd. zur Probe 


per Nachnahme. Fr. Röder, 


Berlin, Holzmarktſtr. 21. (9073 
eine 


Krauken⸗ und Sterbe⸗Unter⸗ 
ſtützungseaſſe 
„Friede und Einigkeit.“ 
Sonntag, den 6. März, Nadu. 
2 Uhr, im Caſſenloeale Tiſchler⸗ 
gaſſe 49, Caſſentag. Aufnahme 
von Mitgliedern im Alter von 
15—60 Jahren und Entgegen⸗ 
nahme der Beiträge. Die Caſſe 
zahlt an Unterſtützung ein 
Krankengeld proTag 1 , freien 
Arzt, ſämmtl. Medic. u. Heilmitt. 


m, außerd. e. Sterbegeld v.75 Aus⸗ 


kunft erth. d. Vorſ.E.Abramowskl 
Jopeng. 6,1 Tr. An die rückſtänd. 
Beitr. wird erinn. Der Vorstand. 


. für 
Handlungs⸗ 
(II Commis 
von y 
(Kaufmänniſcher Verein. 
Hamburg, Kl. Bäcker ftr. 32, 
Ueber 55000 Mitglieder; in 
1897 wurden 9787 Mitglieder 
aufgenommen. 
Koſtenfreie 
Stellenvermittelung: 
5516 Stellen in 1897 beſetzt; 
bisher über 66 000. 
Penſions⸗Caſſe mit In⸗ 
validen⸗, Wittwen⸗, Alters: und 
Waiſen⸗Verſorgung. 
Kranken⸗ u. Begräbniß⸗ 
Caſſe, e. H., mit Freizügig⸗ 
keit über das Deutſche Reich. 
Der Eintritt in den 
Verein und in ſeine Caſſen kann 
täglich erfolgen. Etwa 
Geſchäftsſtellen in allen 
fünf Welttheilen. (9048 


1.54. 2 ine dr „Bi 


waren und der neben vielen Hunderten von Lämpchen 


Buddhas und farbenreichen Wandgemälden geſchmückt 
ſind, ſaßen oder vielmehr hockten die Prieſter in ihren 
gelben Gewandungen, in der Zahl nach der Aus⸗ 
dehnung der einzelnen Hallen vertheilt. Zuweilen 
weichen jie ehrerbietend zur Seite, fich tief verbeugend: 
ein Prinz naht in goldſtarrender Tracht, Pagen ſchreiten 
hinter ihm drein mit golddurchbrochenen Cigarretten⸗ 
Käſtchen und goldenen Bethel⸗Schaalen, tributpflichtige 
Fürſten mit jeltjamem Waffenſchmuck erfcheinen, der 
eine von ihnen trägt einen leichten goldenen Ketten⸗ 
panzer, von hochgeſtellten Hofbeamten werden behutſam 
auf dem Arm kleine Prinzen und Prinzeßchen herbei- 
getragen, ſie haben Brillant⸗Kränzchen auf dem Kopf, 
Brillantſchnallen an den goldenen Gürteln und die 
jungen Damen Brillant⸗Schärpen um die Bruſt 
geſchlungen — und trotz der vielen Menſchen eine 
feierliche Stille in Erwartung des Nahens der 
Majeſtäten. t 5 

Nun ertönt ſiameſiſche Muſit, und es ſchlagen die 
Tempel⸗Glocken an, Prieſter⸗Chöre erklingen dazwiſchen, 
in der Tempel⸗Vorhalle mit ihren herrlichen Moſaik⸗ 
wänden und perimuttereingelegten Thüren und Fenſtern 
find die Prinzen und Erſten des Reiches verſammelt, 
in allen Regenbogenfarben blitzt, glitzert und funkelt es; 
jetzt, jetzt naht langſam der Königszug; voran Leib- 
gardiſten in Scharlachröcken und mit vergoldeten 
Lanzen, dann ein Schwarm Edelmänner in prunkendſten 
Coſtämen, und Edelmänner tragen auf den Schultern 
die offene goldene Tragbahre des Königs, der unter 
dem neunfachen goldgeſtickten Königsſchirm ſitzt; ein 
enganliegendes, hellroſa Seidengewand umſchließt 
ſeinen Oberkörper, mit Edelſteinen iſt es überſäer, ein 
von Brillanten und Smaragden funkelndes Schwert 
hängt zur linken Seite, ein goldſtrotzender Krönungs⸗ 
mantel fällt von den Schultern herab, königlich, vornehm, 
eindrucksvoll iſt die Haltung des Herrſchers. Hinter 
ihm wird in einem zierlichen goldenen Pavillon die 
Königin getragen, fie hat ein golbbrofatenes Gewand 
an, das vielfach verſchwindet unter den funkelnden 
Edelſteinen, dazu, gleich dem König, ſeidene Panungs 
und trägt an den ſehr kleinen Füßen goldene Schuhe 
mit Brillant⸗Agraffen. : i 

Das Königspaar, gefolgt von den Prinzen, Fürſten 
und höchſten Edelleuten, betritt den Tempel, um dort 
ſeine Andacht zu verrichten, die Glocken klingen, die 
Muſik ertönt, die Prieſter fingen ihre Hymnen, die 
goldigſte Sonne ſtrahlt hernieder — uns aus dem 
kühlen, nüchternen Norden aber däucht dies Alles wie 
ein Traum! — — — 


= 3 ve 
am die Erde. 

Reiſebriefe von Paul Lindenberg. 

(Nachdruck unterſagt.) 


= 


Bangkok im Freudentaumel. - Empf önt 
tof nde uel — fang des Königs⸗ 
Paares im Chineſen⸗Viertel. — Illumination 155 
Stadt und auf dem Menam. — Huldigung non drei- 
tauſend Prieſtern. 

Bangkok, 6. Januar. | Spiegeln und Kronleuchtern, mit Waffen und 


Ganz Bangkok ſchwimmt in eitel Wonne und Luſt! 
Man feiert die glückliche Rückkehr des Königs von 
ſeiner Europa⸗Reiſe, man feiert ſie während voller 
Wochen, und jeden dritten Tag findet ein größeres 
Seit. ſtatt. Alles feiert das freudige Ereigniß: der 
le Königin, die königlichen Prinzen, der e 

egentihaftsrath (der während der Abweſenheit des | Officiere folgte, die ſich auf den Teppichen vor dem 

Herrſchers die Regierung geführt), die Edelleute, die Pavillon niederließen, eine Cigarette nach der andern 

4 die Prieſter, die Studenten, die einzelnen | rauchend und mit Behagen den heißen Trank ſchlürfend. 
Allen der Einwohner, die Chineſen, jene Beamte, Ein dumpfer Kanonenſchuß verändert aber das Bild, 
e Europa beſucht haben, und jo fort. Diners und ſer zeigt an, daß das Königspaar ſoeben den Palaſt 

Adreſers⸗ Bälle, Coſtümſeſte, Ueberrejchung von verlaſſen hat; Alles ſpringt empor, die Soldaten zu 
teilen, feierliche Empfänge innerhalb und außerhalb beiden Seiten des Ganges ordnen fiğ, die gräßliche 

Palais, Banquets, Fackelzüge, Wettrennen, Muſik des Theaters verſtummt, die blaugekleideten 

Illuminationen, Feuerwerke, Gartenfeſte, Luſtfahrten]Chineſen ſtrömen zum Eingang der Straße, dort wird 

auf dem Menam — in wirrem Durcheinander bringt alsbald Pferdegetrappel hörbar, roth uniformirte 

all' dies das Programm, das vom 23. December bis] Garde⸗Reiter auf kräftigen Ponys kommen im Galopp 
zum 2. Februar reicht. angeſprengt, und in einem zweiſpännigen offenen 
Und man verſteht hier Feſte zu feiern! Orient und | Wagen, auf deſſen Bock Kutſcher und Diner in Scharlach⸗ 
ceident bieten das Glänzendſte auf, um Neues, Weber: Livréen figen, naht das Königspaar, der König im 
raſchendes, Unerwartetes zu leiſten, und oft. glaubt weißen Waffenrock, die Königin im aumuthigen jinme- 
man thatſüchlich ein Märchen aus Tauſend und einer ſiſchen Coſtüm. Die Chineſen dienern, daß ihnen die 
acht zu erleben, meint man fih in einen Zauber ver⸗ Zopfe fliegen, kleine chineſiſche Buben und Mädels in 
kickt, denkt man von einem phantaſtiſchen Traum um: reizenden Seidenkleidchen ſtreuen aus vergoldeten 
ungen zu fein, der jäh zerſtieben muß und der doch] Körben Blumen vor dem Königspaar her, das unter 
unvergängliche Erinnerungen irngende Wirklichkeit ift. | den Klängen der ſiameſiſchen Nationalhymne freundlich 
Eine gütige officielle Empfehlung von miniſterieller[ grüßend langſam den Gang entlang ſchreitet und auf 

Seite in Berlin hatte dem Schreiber dieſes das Haus erhöhtem Platze unter dem Baldachin Aufſtellung nimmt. 
es Miniſters der öffentlichen Arbeiten, Prinzen] Anſprache der Bezopften, Erwiderung des Königs, 
idyalabh, Bruders des Königs, erſchloſſen, und nicht Ueberreichung der „Adreſſe“, die aus einer über einen 

nur hatte mich der feinſinnige und arbeitſame Prinz in Meter langen und fajt ebenſo breiten, mit Edelſteinen 

jebenswürdigſter Weiſe empfangen und mir eine Reihe beſetzten ſchweren Goldplatte beſteht, in deren oberen 
don Briefen an alle hieſigen Miniſterien gegeben, fo | Seite die Huldigungsworle eingravirt find. 
aß ich nur anklopfen dar, um ein „Seham öffne dich“ Das ganze Weſen und das Auftreten des Königs⸗ 

8 finden; er hatte auch dafür geſorgt, daß meinem paares war ſehr ſympathiſch; ich habe den König 

Segleiter und mir zu allen gegenwärtig ſtattfindenden wiederholt in Deutſchland geſehen, dort in einer völlig 

Jeſtlichteiten Einladungen zugehen, und halte ferner anderen Umgebung kamen ſeine Figur und ſein Sich⸗ 

te Güte gehabt, mich mit dem König zuſammen zugeben nicht jo zur Geltung, wie hier, wo er als König 
ren. So ift es mir denn vergönnt, Alles aus erſcheint, aber das fei beſonders bemerkt, als ein 

nüchſter Nähe zu beobachten und Eindrücke zu gewinnen, durchaus freundlicher und liebenswürdiger König, dem 
wie fie mein ſchöner Beruf, der mich ſchon manch’ hoffärtiges und geipreiztes Benehmen nach orientaliſchem 

Herrliches ſchauen und Intereſſantes erleben ließ, mir] Muſter völlig fremd find und deffen große Natürlichkeit 

noch nie hat zu Theil werden laſſen. i ſofort für ihn einnimmt. — — i 

Aber nur Einzelnes kann ja hier feine Wiedergabe An dieſem und den beiden folgenden Abenden war 
finden, ach, ich geſtehe es, eine Wiedergabe, die einen Illumination der Stadt und auf dem Menam, welch' 
immer von Neuem empfinden läßt, wie unvollkommen letztere ganz beſonders großartig ausfiel. An beiden 
die Sprache all' den wunderbaren Farbenreichthum, Ufern des breiten Stromes zogen ſich Flammen: 
der hier in ſo üppiger Weiſe entfaltet wird, zuj Guirlanden dahin, hier ſich zu Triumphthoren, da zu 
schildern vermag. Und wo ſoll man beginnen, was Inſchriften, dort zu Thürmchen und Arabesken ſich 
fon man herausgreifen aus al’ dem Schönen und verſchlingend und geſtaltend, al die unzähligen Schiffchen 

emdartigen, das jedes dieſer Feſte in fih ſchließt!]— es leben viele Tauſende der Bewohner Bangkot's in 

Zunächſt denn der Empfang des Königspaares im ſogenannten „Hausbooten“ auf dem Menam — waren 

Chineſen⸗Viertel. Wohlgemerkt, nicht des Königs allein, durch Kerzen und bunte Papier⸗Laternen erleuchtet, 

wie es bisher bei derartigen Anläſſen der Fall ge⸗ und die im Strome verankerten ſiameſiſchen Kriegs⸗ 

weſen, da der König jetzt feine erſte Gemahlin an ſchiffe ſchienen in einen glühenden Schleier gehüllt zu 
ie Ehrbezengungen öffentlichen Antheil nehmen läßt, ſein, denn lange Ketten von Lampions und elektrischen 
ma ihm dieje ſonſt nur allein gezollt wurden — Lichtchen umwanden die Vorderſeiten und kletterten 

i 94 dine Frucht feiner europäiſchen Reife, dieſe an den Tauen bis zu den höchſten Maſtſpitzen hinauf. 

ü rigen Aenderung, wichtig darin, daß ſie auch den In der Palaſtſtadt ſelbſt aber und in ihr wieder auf 

mit den ſiameſiſchen Frauen eine größere Gleichſtellung dem ſich vor dem Palais ausbreitenden Gartenplatze 

ſetzung 6 „Anern erwirken und jie von ihrer Zurück⸗ erreichte die Illumination ihren Höhepunkt; hier 

Das eſreien wird. NZ: wandelte man thatfächlich unter einem Netz von figur⸗ 

und gz Shinejen-Biertet mit ſeinem Gewirr von Gajjen reich verſchlungenen, in allen Farben ſchimmernden 
Bud äßchen und ſeinen unzähligen barackenartigen] Lapions dahin, die jo geſchickt angebracht waren, daß 
szą en hatte fih an dem betreffenden Abend gewaltig jie in der Luft zu ſchweben ſchienen, namentlich wenn 
herausgeputzt, und es war gewiß während der voran⸗ jie an verſchiedenen Stellen in Form von Bal dachten 
gegangenen Tage jahrzehntelanger Schmutz beſeitigt und Zelten aneinander gereiht waren oder ſich, vom 
worden. Ueberall Lampions und Lichter, überall fieh | Boden in breite Kreiſe, die ſich ſtetig verkürzten, 
über die oft nur drei bis vier Meter ſchmalen Straßen pyramidenartig erhebend, in fortwähreuder Drehung 
ziehende, aus buntem Papier gefertigte und durch befanden. - 

Kerzen erhellte Geſtalten von Vögeln, Fiſchen, Drachen, Der ganze Eindruck war zauberhaft. — 
chmetterlingen, Eidechſen, mit bewundernswerthem Und von ähnlich märchenhafter Wirkung war in 
eſchick gefertigt, dann allerorten Fahnen und Banner ſund nahe dieſer Palaſtſtadt eine feierliche Veranſtaltung 

und faſt in jedem Laden nahe dem Eingang der Haus: an einem der nächſten Tage, nur daß diesmal heißer, 

altar aufgeſtellt mit Götzenfiguren, mit Holzichnißereien | goldiger Mittagsſonnenſchein das ganze Bild in feiner 
nd bronzenen Darſtellungen in der bekannten ver⸗ vollen Schönheit noch mehr hervortreten ließ. Drei⸗ 
rückten chineſiſchen Manier, mit den Bildern des Königs tauſend Prieſter wollten dem König ihre Huldigung 
und der Königin, von Lichtern hell beleuchtet, an den darbringen, im Wat Prakeo, jener von mir in einem 
eleven aber aufgeſpannt theilweiſe ſehr kostbare kürzlichen Bericht geſchilderten Tempelſtadt, unmittel⸗ 

ST Vorhänge und vor dieſen befindliche ſchöne] bar dem Königspalaſt benachbart. Durch einen glück⸗ 
übel. Hier kam zum Vorſchein, was dieje Zopfträgerf lichen Zufall wurden wir Zeugen der Huldigung, da 

pees in ihren dunklen Verließen aufgeſpeichert haben, uns der Kutſcher an einem falſchen Thore der Palaſt⸗ 

Grunter alte und feltene Stücke, deren Werth nach] mauer abgejeßt hatte und wir direct zu dem Wat 
auſenden von Mark beziffert werden darf. gegangen waren, anſtatt nach einer von demſelben 

. m iż von RR ler dieſes Feierlichkeit en in e zu einer ſich anſchließenden 

artier Licht und Luft bringen folen, war Feierlichkeit beſtimmten Pavillon, unſere Plätze ein⸗ a. x | i ne hervor, deren 
ein langer, von roth⸗weißen Stoffen überdachter Gang zunehmen, aue in Deuten 39 melt Bani SRO bekannt 
zrrichtet, deſſen Säulen durch Waffen, Masken, Banner, Unter den langen Hallen, welche einen Theil der SA daß ſchon ihre Namen zur Empfehlung ihrer Werke 
kriegeriſche Figuren aus Pappe und Metall geſchmückt][ Tempel⸗Anlagen bilden und welche mit goldenen! genügen: Emile Zola's, des kühnen Kämpfers für Recht und 


In dieſem Zelt eine Menge Chineſen mit meiſt hell⸗ 
blauen, reichgeſtickten Seidengewändern, theils ſtehend, 
theils auf dem Erdboden hodend und Thee trinkend, 
welchem Beiſpiele die Mehrzahl der ſiameſiſchen 


Literatur. 


In die Zeit des Faſchings verſetzt uns die „Moderne 
Kunst (Verlag von Rich. Bong, Berlin W. 57, Leipzig, 
Stuttgart, Wien. Preis 60 Pf.) mit ihrem ſoeben aus⸗ 
gegebenen Heft 13. Sie bietet damit eine Faſchings⸗Kummer, 
die in Wort und Bild der frohen Laune in berückendſter 
Weiſe Rechnung trägt. Eine journaliſtiſche Leiſtung liegt 
vor, die ein glänzendes Zeugniß für den deutſchen Geſchmack 
und für -den deutſcheu Ait, An ausgezeichneten Proben 
des Farbendruckes ift die Faſchings⸗Nummer ungemein reich. 
„Demaskirt“ von A. Schwarz und „Kinderball zur Faſchings⸗ 
zeit“ von E. Roſenſtand wirken koloriſtiſch ſo brillaut 
und intim, als ſeien ſie Originalgemälde. Man ſtaunt 
über die fabelhafte Treue, mit welcher jeder Pinſelſtrich 
wiedergegeben und das Stoffliche charakteriſirt ift. Auch die 
zahlreichen übrigen Bilder, Illuſtrationen und Kunſtbeilagen: 
„Ein falſcher Ton“ von G. Mantegazza, „Epiſode aus der 
Schlacht am Berge $arjany bei Mohaes“ von W. Camphauſen 
und „F. J. Rouſſeau und Frau von Warens“ von F Bauer, 
verdienen Bewunderung. Auch die textlichen Gaben bieten 
vielerlei Bemerkenswerthes, neben guten Romanen finden 
fiń Aufſätze aller Art, Snortnachrichten, „Künſtlorſchnurren“. 
Trotz ihrer reichen Ausſtattung Toket. die Faſchingnummer 
tur 60 Pfg. Von allgemeinem Jutereſſe dürfte auch die 
Mittheilung fein, daß das Deutſche Verlagshaus Bong & Co. 
demnächſt ein Lieferungs⸗Prachtwerk herausgiebt: „Das 19. 
Jahrhundert in Wort und Bild“, von Hans Krämer in Ver⸗ 
bindung mit hervorragenden Fachmännern. 

Zu Richard Wagners Gedüchtnifß jo betitelt ſich eine 
Gedenknummer, die die Zeitſchrift für volksthümliche Kunſt 
„Die Redeuden Künſte“ Conſtantin Wild's Verlag 
Leipzig und Baden-Baden anläßlich der am 18. Februar 
erfolgten 15. Wiederkehr des Todestages des Bayreuther 
Meiſters herausgegeben. Das Heft, das mit deim Porträt 
des Meiſters nach Lenbach geſchmückt iſt, enthält einige recht 
intereſſante Artikel, die ſich mit Wagner und ſeinen Werken 
beſchäftigen. So hat Nicolaus Oeſterlein, der Gründer des 
Wagner⸗Muſeums, geplaudert über das Thema: „Wie ich zu 
ihm kam, und wie es mir mit ihm erging“ Zur Geſchichte 

der Ringdichtung giebt Profeſſor Dr. Golther einen weihevollen 

Beitrag, Profeſſor Dr. Landmann beſpricht Richard und die 

hiſtoriſche Kritik. Profeſſor Dr. Koch ſtellt Holtei und 

Wagner in Parallele. Die Leitmotive im „Ring der 


Nibelungen“ und ihre Benennung behandelt Dr. Burghold. 
Ueber Bungert's neue Oper „Cirre“ lüßt fih Max Chop 
aus 2c. Den vielen Freunden und Anhängern des Metſters 
dürfte die Gedüchtnißnummer jedenfalls eine willkommene 
Bereicherung ihrer Wagner⸗Bibltothek ſein. c 
Aus der kaum überſehbaren Fülle der neueſten literariſchen 


Wir beehren uns, den 
8 Ban 


i Gebrüder 
ang der neuesten di 


© En 
N | | Z höfl. mitzutheilen und verkaufen dieſelben zu nachfolgend billigen Preiſen. 
Kleiderstoffe in hochfeinem engl. Geſchmack, Loupes, Nöges und Bokers, per Meter 50, 


i Kleiderstoffe in eleg. engl. Karos, Beige⸗Nöges, Loden mit jed. Effecten, entzückende Auswahl, p. Mtr. 1,00, 1,20, 1,50 Mk. ; 
| Kleiderstoffe haute Nouveauté in halbſeid. Facons, Effecten⸗Stoffe, Lonp⸗Karos, hochfein, p. Mtr. 1,50, 1,80, 2,00 Mk. 
Kleiderstoffe ſchucre huchſtine ſchwarze Coſtümſtoffe in Mohair, Corkſcrew, Crepps, Satin, Croiſs und -Faconé 


in reiner Wolle, per Meter von 1,00, 1,20 — 3,00 Mk. 


Zur Einsegnung: Kleiderstoffe 


Geſtickte Roben, couleurte und ſchwarze Seidenſtoffe in Merreilleux, Atlas, 
Crepp in ſchwerſten Qualitäten, per Meter von 1,00 bis 3,00 Mk. 


niger Aenelte Nachrichten“ Sonnabend 5. Min 


e 


esjährigen Kleiderstof 


in schwarz, weiß, elfenbein, in Cachemirs, Foules, 
Chebiots, Crepps, eleg., p. Mtr. 0,80, 1,00, 150 Ml. 
Ducheſſe, 


Wahrheit, großer Roman „Paris“ und des jüngſt allzufrüh 
dahingeſchiedenen, in der ganzen gebildeten Welt ſo tief be⸗ 
klagten Alphonſe Dandet letztes größeres Werk „Die Stütze 
der Familie“. Dieſe beiden Romane werden in dem ſoeben 
beginnenden 8. Jahrgang der Halbmonatsſchriſt „Aus 
fremden Zungen“ (Stuttgart, Deutſche Verlags⸗Anſtalt) in 
deurſcher Ueberſetzung veröffentlicht. Das uns vorliegende 
1. Heft dieſer Zeitſchrift, deren ausſchließlicher Zweck es iſt, das 
deutſche Leſepublicum mit den hervorragendſten literariſchen 
Erſcheinungen des geſammten Auslandes bekannt zu machen, 
enthält au der Spitze die 3 erſten Capitel von Zolas „Paris“; 
dann folgen vier kurze Erzählungen und zwar „Eden Anto“ 
von Antonio Fogazzuro (a. d. Italieniſchen), ein Cabinets⸗ 
ſtück der modernen Erzählungskunſt, „Friede Jung“ von 
J. Gernandt⸗Claine (a. d. Schwediſchen), „Das Gelübde“ von 
Samro Aſteris (a. d. Grietien). und die Löftliche 
Humoreske „Der Kloſterkoch“ von dem ungartihen Schrift⸗ 


ſteller St. Szomahazy; ferner einige reizende ſpaniſche Volks⸗ 


lieder u. a. m. Ein norzügliches Porträt Alphonſe Daudets 
ijt dem Heft- beigegeben. — Von „Aus fremden Zungen“ 
erſcheinen allmonatlich 2 Hefte a 50 Pfg. Das 1. Heft ſendet 
jede Buchhandlung auf Wirlangen zur Durchſicht ins Haus. 
„Berliner Leben“, jo nennt ſich eine neue Zeitſchrift 
für Schönheit und Kunſt, die der Freie Verlag, G. m. 
b. H., Prinz Louis Ferdinandſtr. 7 a zu Berlin ins Leben 
geruſen hat. Die erſte Nummer iſt ſoeben zur Ausgabe 
gelangt und enthält eine Reihe intereſſanter bekannter 
Perſönlichkeiten der Berliner Bühnen und Varietstheater in 
in den verſchiedenſten Rollen und in überaus geſchmackvollem 
Rahmen. Die Zeitſchrift hat ſich ſeinem Titel getreu die 
Aufgabe geſtellt, das Leben Berlins, ſo wie es ſich Jedermann 
vor und hinter den Couliſſen des Lebens zeigt, in photo⸗ 
graphiſcher Treue dem Beſchauer vor Augen zu führen. 
Das erſte Heft präſentirt ſich außerordentlich dic und kokett, 
wir finden in ihm Allen voran Frau Sorma, die Berliner 
Theaterdireetoren, Jenny Groß, die Reiſenhofer, 
Fräulein dell' Era und mie fie Alle heißen. Schönheit 
ſoll der neuen Zeitſchrift vor allem die leitende Nichte 
ſchnur ſein. „Schönheit und Kunſt“ unter dieſem 
Panier will die neue Zeitſchrift, der auch wir die weiteſte 
Verbreitung wünſchen, zumal da der Preis des inhaltreich 
ausgeſtatteten Heftes nur 50 Pfennig beträgt, kämpfen und 
— ſiegen! 
DEEN 


Briefkaſten. 


die Alters: und Invaliditätsverſicherung kleben, wenn er 
arbeitet. Von der Klebepflicht kann er aber ſeitens der 
Polizeibehörde oder des Landraths befreit werden, wenn die 
Unfallrente höher ift als der Mindeſtbetrag der Invaliden 
Rente. Letzterer beträgt, wenn für Sie 20 Pfg. wöchentlich 
geklebt ſind: 124 Mk., wenn 24 Pfg.: 131 Mk., wenn 30 Pfg.: 
140 Mk. Erhalten Sie keine höhere Rente, ſo müſſen Sie 
aljo kleben. Sie müſſen auch der Krankeneaſſe beitreten, und 
dieſe ſorgt für ie wie für ihre anderen Mitglieder. Wenn 
Sie dagegen beretts Invaliden⸗Rente beziehen, brauchen Sie 
nicht mehr zu kleben. 

G—t. Verſtopfung des Ausgußrohres hat feine Urſache 
in der Regel in einem Mißbrauche desfelben. Nur wenn ein 
ſolcher nicht ſtattgefunden hat, liegt dem Vermiether die 
Reparaturpflicht ob. Hat er dann in ein bis zwei Tagen die 
Reparatur nicht vorgenommen, ſo dürfen Sie es thun und 
den gesaditen angemeſſenen Betrag von der Miethe in Abzug 
bringen. 134. 5 

R. Bröſen. Die Eintragung eines neuen Eigenthümers 
auf ein Haus im Werthe von 4500 Mk. koſtet 22,80 Mk. 158. 

Gr. Kleſchkau. Wenn der Vater des Mädchens nicht 
erheblich kränter geworden ift, als er ſchon derzeit war, als 
ſich das Mädchen bei Ihnen vermiethete, jo muß dasſelbe den 
Dienſt aushalten. 159. 47 

H. 11. Ihr Chef iſt zur ſechswöchigen geſetzlichen 
Kündigung ohne Angabe von Gründen berechtigt. Nach dem 
neuen Geſetze iſt es zuläſſig, daß die Kündigung zu 


jedem Monatserſten erfolgen kann, und zwar einen Monat 
vorher. 160. R & 
M. B. Aber! Aber! Sie können doch Niemand 


dazu zwingen, ſchon bei Lebzeiten ſein Vermögen zu ver⸗ 
theilen. Geſchwiſterkinder theiten ſich gleichmäßig in den 
Erbtheil, den ihr verſtorbener Vater oder ihre verſtorbene 
Mutter erhalten haben würde, wenn ſie noch lebten. 161. 

Unglückliche Abonnentin. Nach Ihrer Schilderung 

werden Sie wohl eine Eheſcheidung wegen unüberwindlicher 
Abneigung nicht erreichen können, jedenfalls aber eine vor⸗ 
läufige Trennung auf ein bis zwei Jahre. Reicht Ihr 
Vermögen zur Bezahlung eines Rechtsanwalts nicht aus, jo 
laſſen Sie ſich auf dem Magiſtrat einen Armenſchein aus⸗ 
tellen. 166. 
; C. G. Ihr Sohn hat Anſpruch auf Inbalidenrente 
wenn für ihn mindeſtens feit b Jahren geflebt ift, Die 
Rente wird ca. 180 Mk. betragen. Wenden Sie ſich an den 
Magiſtrat Ihrer Stadt. Ihr Sohn darf ſich Neben⸗ 
beſchäftigung in friſcher Luft ſuchen. 167. 

„L. 8. Die Kaufleute find verpflichtet ihr Perſonal 
zur Krankeneaſſe anzumelden. Diefelben müſſen ein Drittel 
der Beiträge zahlen, die Gehilfen und Lehrlinge zwei 
Drittel. Die Leiſtungen der Krankencaſſe ergiebt das 


Stach. B. D läßt ſich ſch twas 
Ber A i wer etwas machen, da der 
Gläubiger ein Pfandrecht an der Uhr hat. Wenn Sie die 
Uhr nicht perſönlich in Stettin in Empfang nehmen können, 
mijjen Sie ihm die 15 Mk. fenden, und ſich bedanken, wenn 
er Ihnen die Uhr zurückſchickt, die Sie ſich zurückholen 
ye 169. A 
„L. Gegenüber der concejjionitten Anlage find 

nur in ſoweit beſchräukt, als Sie nicht Einstellung 58 Se⸗ 
triebes fordern dürfen. Ste können aber thunlichſte Ver⸗ 
meidung der Beläſtigungen und, fowett dies nicht möglich iſt, 
AR ZR ng 170. 

E. A. enn der junge Herr, als er einjähri 
diente, noch unter väterlicher Gewalt ſtand, ſo war 4 50 
ſchon volljährig und konnte ſich daher gültig ver⸗ 


60, 75 Pfg. 


Satin, Damaſte und & 
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B. 498. S. Auch wer eine Unfallrente bezieht, muß für N 


— 


pflichten. Wir meinen deshalb, daß Sie ihn mit Ausſicht 
auf Erfolg verklagen können. Vielleicht fordern Sie ihn 
erſt noch mal auf, ſich brieflich zur Zahlung zu verpflichten, 
wenn auch erſt ſpäter, da er eben noch nichts verdient. 171. 

M. N. Da iſt nichts zu machen. Der Vorgeſetzte Ihres 
Sohnes hat nur erhalten, was er zu fordern hatte, nichts zu 
Unrecht. Nur wenn der Herr feſt verſprochen haben ſollte, 
daß Ihrem Sohne nichts paſſirt, könnte Ihre Frau es 
zurückfordern. Er wird aber wohl nur geſagt haben: „Ich 
will ſehen, was ſich machen läßt.“ 

M. Ç 1) Ein Sergeant, welcher durch Dienſtbeſchädl⸗ 
gung gänzlich erblindet iſt, ſo daß er fremder Wartung und 


Pflege bedarf, erhält die Invalidenpenſion 1. Claſſe, das iſt 


mongtlich 36 Mk., außerdem eine Berſtümmelungszulage von 
18 Mk. für jedes völlig erblindete Auge. Ein Felöwebel 
erhält 42 Mk. und die gleiche Verſtümmelungszulage. 2) Sie 
ziehen die Erkundigung am beiten bei der Abegg = Stiftung 
ſelbſt ein, 137. $ 

. 8, T. Die Sache iſt in Ordnung, menn die Unterſchriften 
unter dem Antrage auf Rückgabe des Teſtaments beglaubigt 
waren. Zu vollſter Sicherheit würde ich dem auswärtigen 
Gerichte den Hinterlegungsſchein mittelſt eingeſchriebenen 
Vriefes zuſenden und nochmals erſuchen, das Teſtament 
Ihnen zu überſenden. 155. 

H. S. in Schidlitz. Ein Minderjähriger kann nichts 
neyſchenken. Die Schenkung iſt ungültig. Der Vor⸗ 
mund kann den ganzen Betrag zurückfordern. 156. 

Frau E. Z. hier. Natürlich brauchen Sie Honorar 
nur für die Zeit zu zahlen, während welcher die Lehrerin 
Sie im Zuſchneiden unterrichtet hat. Fordern Sie für die 
übrige Zeit des Unterrichts das Geld zurück und drohen Sie 
dem Director mit einer Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft 
wegen Ausſtellung eines falſchen Zeugniſſes. 157. 

A. A. Obra. 1) Die Geſellſchaft wird zahlen müſſen, 
wenn ſie nicht beweiſt, daß der junge Mann durch eigene 
Schuld verunglückt ift, Verklagen Sie dieſelbe. — 2) Das 
Gericht iſt zu ſolchen Nachforſchungen nicht da. Erſuchen 
Sie privatim um ai bol Unter gufigerung einer 
Vergütung für Bemühung. Nöthigenfaus müſſen die une 
richtigen Erben beſchwören, daß fie den Nachlaß vollſtändig 
herausgegeben haben. — 3) Sie können Ihr Land ſelbſt 
umzäunen. 172, 

Mäüllermeiſter F. B. Sie müſſen die Klage gegen 
den Regierungspräſidenten oder den Regierungsrath oder 
Waſſerbauinſpector, kurz gegen denjenigen Beamten perſönlich 
richten, der Ihnen damals das Anſtauen des Waſſers unter⸗ 
ſagt hat. Sie müſſen nachweiſen, daß das Verbot grundlos 
Her Verhalten 4 in Folge fahrläſſiger Unkenntniß 

i . engr i ird a a 
ſchwierig felt. 178. achweis wird aber wohl ſehr 
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Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 6. März. 


St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Digkonus Brauſewetter. 
30 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Frank. 5 Uhr Herr 
Archidiakonns Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9, Uhr. — 
Mittags 12 Uhr Kindergattesdienſt in der Aula der Mittels 
ſchule (Heil. Getftgafje 111) Herr Conſiſtorialrath D. Frank. 
Donnerstag, Vormittags J Uhr, Paſſionsandacht Herr 
Prediger Reddies. 
St, Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Anernfammer, 
Nachm. 2 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte Vormittags 
Ph Uhr. Donnerstag, Nachm. 5 Uhr, Paſſtonsandacht 
Herr Paftor Hoppe. ` j 
Sr. Catharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. 
Nachm. 5 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 
M Uhr. Freitag, Abends 5 Uhr, Paſſionsandacht in der 
großen Sakriſtei Herr Paſtor Oſtermeyer. 


en 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


5. März. 


Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Mittwoch, Abends 7 Uhr,] Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 


n in der großen Sakriſtei Herr Prediger 

q U 

Garniſonkirche zu St. Elifabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Militär⸗Oberpfarrer Conſiſtorialrath 
Witting. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Freitag, 
Wing 6 Uhr, Paſſionsandacht Herr Militäroberpfarrer 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 

0 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Communion. Bor 
bereitung 94, Uhr. Nachm. 5 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt. 

St. Bartholomäti. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel, 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 
Nachm. 5 Uhr Paſſionsandacht. £ 

Heilige Leichnam. Vorm. 9, Uhr Herr Superintendent 
Bole. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Freitag, Nachm. 4 Uhr 
Paſſionsandacht Herr Superintendent Boie. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. Donnerstag 6 Uhr, 
Paſſionsandacht (ſtatt der Bibelftunde), < 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr, Herr Prediger 
Mannhardt. i 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor 
Stengel, Freitag, Nachm. 5 Uhr, Paſſionsandacht Herr 
Paſtor Stengel. k > 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag, Abends? Uhr, 
Allgemeine Heidenmiſſionsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, 
Paſſionsandacht. - 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heil. 
Abendmahles Herr Paſtor Wichmann. Beichte ½10 Uhr. 
Nachmittags 2½ Uhr Chriſtenlehre, derſelbe. Freitag, 
Abends 7 Uhr, Paſſionsgottesdienſt, derſelbe. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heil. Geiſtgaſſe 94. Vorm. 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Der 
Paſſionsgottesdienſt fällt aus. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung, Herr Paſtor Oſtermeyer. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Morgens 9 Uhr Gebets⸗ 
verſammlung. 2 Uhr Nachmittags Kindergottesdienſt. 6 Uhr 
Abends große Evangeliſations⸗ Verſammlung. Montag, 
8 Uhr Abends, Bundes⸗Verſammlung. Dienstag, 8 Uhr 
Abends, Bibelſtunde. Mittwoch, 8 Uhr Abends, Geſangs⸗ 
ſtunde. Donnerstag 8 Uhr Abends, Gebetsſtunde. Freitag, 
8 Uhr Abends, Miſſions⸗Verſammlung. Sonnabend, 8 Uhr 
Marsa Poſaunenſtunde. Jedermann ift freundlich ein⸗ 
geladen. 3 

St. Brigitta, 7 Uhr Frühmeſſe. 9% Nýr Hochamt mit 
Predigt. Nachmittags 3 Uhr Vesperaudacht. — Militär- 
gottesdienſt 8 Uhr Hochamt mit polniſcher Predigt. — 
Freitag, 7 Uhr Abends, Kreuzwegandacht und Predigt. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherter'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Herrn Prediger Prengel. „Die 
Gleichheit, die das Evangelium verlangt.“ 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr 
Predigt. Abends 6 Uhr Jünglingsvereinsſtunde. Mittwoch, 
Abends 8 Uhr Vortrag. Herr Prediger Haupt. Zutritt frei. 

Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt und 11%/, Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 6 Uhr 
Predigt und 7 Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. — 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel⸗ und Gebetsſtunde. — 
Heubude: Sonntag Nachm. 3 Uhr Predigt. — Hinter 
Schidlitz Nr. 44: Jeden Dienstag Abends 8 Uhr Bibel 
ſtunde. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Herr 
Prediger R. Ramdohr. 

Frauengaſſe 29, 1 Tr. Religiöſe Verſammlungen Sonntag 

Nachmittags 3 Uhr. Thema: „Sabbath oder Sonntag?“ 
Dienſtag und Freitag, Abends 8 Uhr, Sonnabend, Nachm. 
3 Uhr. Herr Prediger J. Pieper. Zutritt frei. 


9½ Uhr Herr Pfarrer Kubert, Beichte 9 Uhr. 111 Uhr 
e — Donnerstag. Abends 6 Uhr, Paſſions⸗ 
andacht. 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 3 

Weichſelmünde. Vormittags 9:1, Uhr Herr Pfarrer Döring. 
Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt. 5 5 

* + e 

Zoppot. Gvangeliſche Kirche. Anfang des Gottes⸗ 
dienſtes Vormittags 9, Uhr. Herr Pfarrer Conrad. 
Paſſion⸗andacht Naym, 3 Uhr. 

Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Beſprechung 
mit den Confirmirten. Abends 6 Uhr Evang. Jungfrauen⸗ 
verein. Herr Pfarrer Stollenz. 5 Uhr Abendgottesdienſt. 
Abends 8 Uhr Evangeliſch. Männer: und günglingsverein. 
Herr Prediger Friedrich. f 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Borm, 9, Uhr und Nachm. 
3 Uhr Andacht. Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt, Beichte 
um 9½ Uhr Herr Pfarrer Felſch. Nachmittags 5 Uhr 
Herr Pfarrer Gürtler. 4 Uhr Evang. Jungfrauenverein 
im Pereinshauſe. Vortrag des Herrn Pfarrer Gürtler. 

Pr. Stargard. St. Katharinen⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr 
Herr Superintendent Dreyer. Collecte für hilfsbedürftige 
Studirende der evang. Theologie. Nachm. 2 Uhr Herr 
Prediger Brandt. 3 Uhr Kinder ⸗Gottesdienſt, derſelbe. 
4 Uhr Verſammlung des ev. Jungfrauenvereins. Abends 
8 Uhr Verſammlung des ev. Jünglingsvereins. Donners⸗ 
tag, Nachmittags 4 Uhr, Paſſionsandacht Herr Super⸗ 
intendent Dreyer. - 

Tiegenhof, Evangeliſche Gemeinde. Vormittag Gottes⸗ 
dienſt mit Abendmahlsfeier. Donnerstag, Nachm. 4 Uhr, 
findet die dritte Paſſions andacht ſtatt. Herr Pfarrer Thrun. 

Katholiſche Kirche. 2. Faſtenſonntag. Vorm. 9, Uhr 
Faſtenpredigt und Hochamt. Nachm. 2¼ Uhr Paſſions⸗ 
andacht. Herr Curatus Werner. 

Elbing. St. Nicolai Pfarrkirche. Vormittags 
95, Uhr Herr Caplan Spohn. Nachm. 2½ Uhr Herr 
Caplan Kranich. 

Elvang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vorm. 
10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 9 Uhr Beichte. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Bury, 
Mittwoch, Abends 5 Uhr, Paſſions⸗Gottesdienſt Herr 
Pfarrer Bury. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 

Neuſt. Evang. Pfarrtirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9, Uhr Beichte. 
113], Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 
Riebes. Abends 5 Uhr Verfammlung confirmirter Töchter 
im Confirmandenſaal des erſten Pfarrhauſes Herr 
Pfarrer Rahn. Mittwoch, Abends 5 Uhr, Paſſionsgottes⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Rahn. 

St. Annen⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Selle, 
9½ Ubr Beichte. 11°, Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 
4 Uhr Jahresfeier des evangeliſchen Männer und 
Jünglingsvereins, Feſtpredigt Herr Pfarrer Malletke. 
Abends 6 Uhr im Pfarrhauſe Taubſtummen⸗Gottesdienſt 
Herr Pfarrer Selke. Mittwoch, Nachmittags 3 Uhr, 
Paſſions⸗Gottesdienſt Herr Pfarrer Malettke. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super- 
intendent Schiefferdecker. 9%, Uhr Beichte. 11%, Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Bergan. 
Mittwoch, Abends 5 Uhr, Paſſions⸗Andacht Herr Super⸗ 
intendent Schiefferdecker. 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Knopf. 119, Uhr Beichte und Abendmahl. Nachmittags 
3 Uhr Kindergottesdienſt. Donnerstag Abends 5 Uhr 
Paſſions⸗Gottesdienſt. 


Nr. 54. 


Vermiſchtes. 


Ein pikantes Liebesabenteuer, das des Humors 
nicht entbehrt, bildet gegenwärtig in einer Stadt in 
Oberſchleſien das Tagesgeſpräch. Ein dortiger Fabrikant 
empfing eines ſchönen Abends in ſeiner Wohnung den 
Beſuch einer jungen Dame aus den beſſeren Geſellſchafts⸗ 
kreiſen. Dieſes Rendezvous war jedoch den Verwandten 
der jungen Dame hinterbracht worden, und da jenen 
die Extravaganz ihrer Couſine nichts weniger als 
angenehm war, ſo beſetzten ſie das Haus des Fabrikanten, 


um der Maid beim Heraustritt gründlich „heimzuleuchten.“ 


Die Liebenden, die zu ſpät die Belagerung der „Feſtung“ 
bemerkt hatten, zogen ſich nun zu einem „Kriegsrath“ 
zurück. Das Reſultat gipfelte, da ein erlöſender 
Luftballon nicht zur Stelle war, in folgendem Befreiungs⸗ 
plan: Der Fabrikant ſandte ſeinen Hausdiener Johann 
nach einem Hotelomnibus und nähte in der Zwiſchenzeit 
die gefährdete Dame in einen großen Sack ein. Dann 
ließ er das „Paket“ durch Johann zum Wagen hinunter⸗ 
tragen. Aechzend und ſtöhnend lud dieſer das Paket 
auf ſeine Schulter und keuchte die Treppe hinunter. 
Doch wie einſt Polyphemos am Ausgange ſeiner Höhle 
genau Achtung gab, um den ſchlauen „Niemand“ zu 
erwiſchen, der ihm ſein einziges Auge ausgebrannt 
hatte, ſo warteten die Verwandten der jungen Dame 
vor der Hausthür auf dieſe, und wie Polyphem ferner 
auch die breiten Rücken ſeiner Böcke betaſtete, ſo 
befühlten nun auch dieſe das verhängnißvolle Paket, 
das Johann vorſichtig niedergleiten ließ. Plötzlich 
wurde ein niedlicher Damenſtiefel ſichtbar, der neugierig 
aus dem Paket hervorlugte. Angeſichts dieſes 
„erdrückenden Beweismaterials“ brauſte eine Lachſalve 
über den weiten Marktplatz, worauf das Paket von 
den empörten Verwandten nach einem nahen Barbier⸗ 
geſchäft getragen wurde. Dort iſt es dann der 
eingenähten Dame bei ihrer nun folgenden Befreiung 
nicht ſonderlich gut ergangen. 


Wo lag das Paradies? Der engliſche Forſchungs⸗ 
reiſende Seton⸗Karr behauptet, das Paradies gefunden 
zu haben. Als er auf ſeinen Reiſen im Somali⸗Land 
einſt der Spur eines Löwen folgte, gelangte er an 
einen ſeltſamen Ort, auf deſſen Boden es von Werk⸗ 
zeugen aus Feuerſtein wimmelte. Wie Seton⸗Karr 
verſichert, ſollen ſie nach dem Zeugniß von Kennern 
aus der älteſten Zeit des Menſchengeſchlechtes her⸗ 
ſtammen. Als nun der Engländer, ſchon von dem 
Gedankeu erfüllt, daß dort die älteſten Menſchen gelebt 
hätten, die Gegend aufmerkſam betrachtete, fand er 
eine merkwürdige Aehnlichkeit mit dem in der Bibel 
beſchriebenen Paradies: Derſelbe große Strom; 
welcher ſich in vier Flüſſe theilt, ein großes 
Thal mit üppigem Pflanzenwuchs von Himmel 
hohen, unbeſteiglichen Felſen umringt, die nur an 
einer Stelle in einem engen Schlund Zutritt zu dem 
Thal geſtatten, wo ſich ganz gut der Engel mit 
dem feurigen Schwert aufitellen konnte; ſchlleßlich ift 
die Witterung des Landes ſo milde, oder beſſer geſagt 
heiß, daß man niemals im Jahre friert, ſelbſt im 
Winter iſt die Kleidung beſchwerlich, und Adam und 
Eva konnten dort ganz gut im Stande der Unſchuld 


Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhnus, 
"Ram. 2 Uhr. : z 
Eu. Jünglingsverein, Gr Mühlengaſſe 7. Abends 7½ Uhr 
Andacht von Herrn Pfarrer Scheffen. Vortrag von Herrn 
Oberlehrer Keil. General ⸗Verſammlung. — Dienstag, 
Abends 8¼ Uhr, Bibelbeſprechung Herr Pfarrer Scheffen. 
Auch ſolche Jünglinge, die nicht Mitglieder ſind, werden 
herzlich eingelagen. 
St. Trinitatis. (St. Annen geheizt), Vorm. 9½ Uhr 
Herr Prediger Schmidt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzahn. Beichte um 9 Uhr früh. Donnerstag, 
Nachm. 5 Uhr, Paſſionsandacht Herr Prediger Dr. Malzahn. 
St. Barbara, Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger Hevelke, 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 
8 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der größen 


4 Wollwebergasse 4. 
| Neuheiten 
srühjahrs-NKleiderftoffen, 


in entzückender Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen. 


Reizende ſeidene Beſatzſtoffe. 


Potrykus & Fuchs. 


. 


leben. Der Garten Eden liegt nach Seton⸗Karr auf 
dem erſten Grade nördlicher Breite nahe bei dem 
Meridian, der durch Aden geht. Man hat das Paradies 
ſchon an vielen Stellen geſucht: in der Tartarei, an 
den Ufern des Ganges, in China, auf der Inſel Ceylon, 
in Armenien, in Meſopotamien, in Syrien, in Perſien, 
in Arabien, in Aethiopien, in Egypten, in Damaskus, 
ſogar auf dem Mondgeb tge. Aber Seton⸗Karr bringt 
nicht weniger als drei Wagenladungen voll Stein 
werkzeuge mit, um feine Behauptung zu beweiſen. i 


Reformirte Kirche. 


Schneidemühle Sa in der Gemeinde Feju Chriſti finden 
jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 

ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. 

Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 9 Uhr Militärgottesdienſt, 

Beichte und Feier des heil. Abendmahls Herr Diviſious⸗ 

pfarrer Neudörffer. — 10½ Uhr Civilgottesdienſt Herr 

Diviſionspfarrer Neudörffer. — 11%, Uhr Kindergottes⸗ 

dienſt Herr Pfarrer Lutze. . 

Sehidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vorm. 

10 Uhr Herr Paſtor Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nachmittags 

2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 5 Uhr Paſſions⸗ 

andacht. Abends 7 Uhr Jungfrauen⸗Verein. — Dienstag, 

Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. à 


i Vorm. 10 Uhr Herr predi er Dr, 
ASY Mittwoch, Nachmittags 4 Uhr, Paſſtons⸗ 
udach, , 


Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr, Nachmittags 
£h Uhr Herr Prediger Horn. Jünglings =- Verein 
3—4 Uhr Nachm. Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr 
Prediger Horn. 

En. lütheriſche Gemeinde in der St. 
Hoſpitals⸗Kirche. 


r Georges 
Vormittags Viy Nachmittags 2½ Uhr. 


Ev. Vereinshaus. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 
edermann. 


Abends 7 Uhr Aug. relig. Verſammlung für 
Mittwoch, Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 


& Wollwebergasse 4. 


Zu den Einsegnungen 
prachtvolle schwarze Costümstoffe, 
weiße moderne wollene Kleiderſtoffe, 
weiße geſtickte Nanſoes und andere Neuheiten. 
Billigste Preise. 


empfehlen ergebenſt: 


(8754 | 


Sranco-derfand aller Aufträge 
von 20 Mark an. | 


Hufter nach auswärts gratis 
und franco. 


Ein gut erhaltenes (8937 
Stehpult, 
ſowie 3 Comtoirſeſſel (gepolſt.) 
umzugshalber billig zu ver⸗ 
kauſon. Zu erfragen bei M. 
Sachsenhaus, Hundeg. 102 
1 Paar g.erh.Urbeitśftief., Länge 
11 Zoll, zu verk. Johannisg. 4, 2. 
2 Radglocken mit Uhrwerk billig 
zu verkauf. Gr. Schwalbeng. 15a, 1 


Tafel waage m. Marmorpl., 10 kg 
tr., Copirpr.z.v. Eimermacherh. 4. 
4 Fach Aflüg. Fenſter mit Winterf. 
106x178 licht. u. 1 8. 6fl. mit Wint.⸗ 
F. u. Jal.⸗Vorr.,198h.,160br. l. b. 
zu verk. Neuſchottl. 12. Nicolaus. 


Kl. Mohnblumen, a Dtzd. 60 u. 
1,20%, Magarits, a Dtzd. 25,9, 
Veilchen 10 Dyd. ſowie kleine 
Sträuße ſpottbillig bei 

L. Feuerke, Breitgaſſe 84. 

Ein eleg. Petroleum⸗Kron⸗ 
leuchter ift zu verkaufen Lang- 
gaſſe 66, 2, Eing. Portechaiſeng. 
Eine große Bortiere 


Igelöſeid Balto. (6. braune Kups,stieiderichr.,,Schautelttupl 
Sammtkleid( 8, Leinf.ſeſt Tiſch! Vogelgebauer m.Geftell, rothbr. 
(5.4) Menagenkorb mitGeſchirr] Plüſchgarn., Stühle, Sophatiſch, 
(2,50) J. Kaminsky, Jopeng. 42,2. 1 119015 Waſchtiſch, Gard. 
Schlafſopha 25 , klein. Sopka ae faſt n. alte eid. z. v. An deneuen 
244 vert. SBogąenytuńt . dae e ee 
Gutes Schlaffopha, z. Klappen] Bettgeſten Bett, Sopha, Pf, 
u. A EN EN ih zu Sophat, Bilder, Spieldoſe Fold 
verkauf. Die nergaſſe 7. Kriewald. O Hae opel. 
Tnußb., geſchnitt. Dueripiegel: erl. Gr. Belm F en vr 
Rahm. 3. vk. Steindamm 19,2. Th. Bankenbettgeſtell b 28 ru 
I gut erh. pol, Schiebebettgeit, iji | Halbe Allee, Be 


Ang 9d gu st. Santara. 21 3. 20 (fr. Nohtabak, 

2 mah. Nachttiſche, 1 nußb. gꝛer Ernte, ſchön und trocken, zu 
Sophatiſch miz rothbrauner verkaufen Forſtgut Rieſelfeld 
Plüſchdecke zu verkaufen Lang⸗ bei Heubude. (8402 


garten 45, parterre. —— ͤ ä ñ—ͤ4 Q 
Bin Conleetions-Repositorinm 


2 ital. alteBiolinen (Stainer un 
und ein Regal billig zu ver⸗ 


Guenerius) u. 1 ſehr gute Viola 
kaufen Langgaſſe 10, 1. (8829 


umſtändehalber ſofort billig zu 
aa T JEE E O 
Volière, 


verk. Näh. Paradiesgaſſe 23,2, r. 

Fortzugshalber: ein faſt neues 
85 em hoch, 80 em lang und 
45 em breit, mit 2 Vögeln, zu 


SAW AURA me" Bausteilen BE s Gin brauner Hater 

2 PIEĄLITEO IRG i it Bauconſ. fehlerfreier Wallach, 7 Jahre 
Verkäufe A re erat tre) aj | peche Boll, Taba eee , 
Tin Ohersellles Kalkwerk Garten u. Bauplatz 0. v. Losch, | weil überzählig, zum Verkauf 
hat pro 1898 noch gtrofe 


Johannisberg Nr. 5. (8931 b. Gaſthofbeſitzer A. Albrecht, 
Quautitä⸗ zich 
ten beiten, oberſchl. Stiik- 


Herrſchaftl. Grundflüd, Mittelp. in Gdingen. ( 
der Stadt, m.flottgeh. Reſtaurat.⸗ elt p f er d, 
kalk und Kalkaſche ab- 
ngeben. Gefl. Anfragen sub 


>. * 11 N LAJ 
Friſche Brautkränze 
find ſtets billig zu haben. Dad 
Aufſtecken des Schleiers und 
Friſiren der Haare wird gratis 
hier ſowie außerhalb perſönlich 
ausgeführt. 


Langgarten 50, früh. Hirſchg. 
Zur gefl. Beachtung. 


Beabſichtige mein in Danzig 
frequent beleg. Grundſtück, der 
Neuzeit emſprechend, mit herr⸗ 
ſchaftlichen Mittelwohnung., gut 
verzinsl. bei 20 bis 30 000 Mark 
Anzahlung zu verkaufen. Offert. 
erbitte von Selbſtkäufer unter 
W 11 an die Exped. d. Blattes. 


Kleines, gut verzinsliches 


Grundſtück, 


im Centrum, bei 3-4000 4 An 
zu vrk. W. Foth, Breitgaſſe 45, 


Baustelle. 


Eine Bauſtelle. ca. 12000 ⸗Mir. 


Geſchäft, herrſchaftlich. u. Mittel by 
wohnungen, zu verkaufen Miethe] dunkelbraune Stute, ſechsjährig, 
fehlerfrei, preiswerth zu ver⸗ 
B. W. 1150 an Ru- 
oif Mosse, Breslau. (8451 


6000 % Kau preis 80000 M Zur 
Uebernahme find 20—30000 m kaufen. Gefällige Offerten unter 
8982 an die Exp. dieſes Bl. 8965 
Sithere Brodſtelle. 
Ein junger Mann, der Luſt hat 


erforderlich. Offerten unter W 46 
an die Expedition dieſes Blattes.] Harz Canariennähne, Roler. 
1 Bierverlagsgeſchäft billig zu | Weibchen, zu vk. Mattenbud. 33,3. 
verkaufen Goldſchmiedegaſſe 13. Sugtaunen, erich. Sort find gu 
A : 2 ć a vt. Schellingsfelde, Mittelſtr. 36. 
ſich zu etabliren und ein kleines Grundſtück, Enn Pod imeen Ti 
E Ar Fleiſchergaſſe, ans neue Walls zu verkauf Poggenpiuhl 6, 1 Tr. 
gut eingeführte, Material Terrain grenzend, mit Garten] Harzer Fanarſen⸗Hähne und 
waaren⸗Geſchäft bei billiger Harzer Canarien⸗ n 
Miethe von ſofort übernehmen. 
Offerten unter 8 925 an die 
Exped. dieſes Blattes erb. (8934 


und herrſchaftlich. Wohnhauſe, Weibchen find zu verk. Röper⸗ 
Groß. Gartenreſtaurant 


enthaltend mittlere herrſchaſtl.] gaſſe 21,3 Treppen, bei Friesen. 
ſofort zu verpachten. Offerten 


Wohnungen, beabſichtige ich Harzer Canartenhähne und gute 
jg. Zuchtweibchen zu vk. Schüſſel⸗ 
damm 17, 1 Tr., Eing.Bäckerlad. 
Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. 1% 
an, Kinderſchuhe v. 50 an, billig 


ſelbſtſtändig zu verkaufen. — 
Das Grundſtück eignet fih auch 
als Geſchäftshaus und kann 
der Garten eventl. durch Be⸗ 


Pianino, 1 birkener Schreibtiſch, 
Tachograph, Waſchfaß, Herren⸗ 
kleider, Noten für Clavier, Geige 
und Geſang ſehr billig zu ver⸗ 


K 


i zi € t 8 z . * 7 1 U i 
4. Oa nu die Cz. 0. BL e dt deren, Sſerten nur zu verlaufen Jopergajie 6. (8703 | taufen Heilige Geiftgafje Nr, 78 | Ettaufen Sanggassen 21, part. | und ein ovaler, majfiver|iehe breite Gtrahenjeont tn 
rr von Selbſtkäufern unt. 8 76 Ein Paar lange Stropiitiefel, | 1 Treppe. — Ji l f p 1 | A miesa 28 1 ©) en eee ii 
i e our g lan die Exp. d. Bl. erbet. (8758 2 Sommerüberz., 1 Frack, Dtzd. ME” Polsterbettgestelle 1 Ul (l: il (ll FF Pr RAZA, er Exped. d. Blattes. 


a 7,25 , Kohlenkaſten a 1,10 A, y 
Kohlenlöffel a 20 A, wie Koch⸗ 115 Tiſch ley N per 
j > „gróg.|gejchirre find billig abzugeben billig zum Verkauf An der 
Sa! RARE a Aa Hopfengaſſe Nr. 108. (8711 |groğen Mühle Nr. 9/10. 
O 0 m m 7 7 ug er ” 
ſellerſpiegel,i Keil! Einige orthopäd. Apparate, Syſt. Gin Regulator, 1 m lang 
ET Regi g f für 16 Mart zu verkaufen 


Krag.,Weiteggem, all. g. erh. bill. Gemüſe arten 
25 diesgaſſe 8/9, 3 Tr. Ä 8 > 
Ke ala mitten in der Stadt Putzig, 
circa 34 Morgen groß, zu ver: 
pachten von Aloys Amort. 


fämmtlich. Wirthſchaftsgeb. 
ſind neu, mit auch ohne In⸗ 
ventar, ½ Stunde v. Bahn⸗ 
ſtationPrauſt, a. freier Hand 
zu vk. Hofbeſitzer A. Ziemen, 


A kleiner ſchwarzer Hund 


(echte Race⸗Hündin), ſehr wach⸗ 
ſam, iſt umzugshalber billig zu 
verk. Gr. Berggaſſe 18, 1 Tr. r. 


Gut legende Hühner 


und ſchöne Zuchthähne zu ver⸗ 
kaufen Kneipab Nr. 28. 


— — a 
Flaſchen, alle brauchbar, billig 


EF ci FT 


r 


5 Stati Nä > i i5ausiegen billig zu vert. | „Nykander“, zu verk. Zu bej. zw. Ein rothbr. Plüſchſopha, 18 A, 
i E Pudel, Nähliſch, Vert, Fernrohr, fijjen, 1 Hausſeg 85 8-4 Uhr Hundegaſſe 60, 3. (8849 zu verk. Karpfenſeigen 6, part. zu haben Wollweberg. 6, Keller. 


Bett. 2p. Sthl. St. Cath.⸗Kirchh. 3. Poggenpfuhl 19. 


nn 


Töpfergaſſe 28, Hof, 1 Treppe. 


Sonnabend 


Danzig 


er Neueſte Nachrichten. 


5. März. 


i Sümmtlirhe Hen 
Mllamjt4 


vis-à-vis dem Stadttheater. 


find eingetroffen. 


Aeltere Bestände, Roben knappen Maaßes und Res 
ausverkauft. 


"Saremtomoj10q nog MIMIS 


76 Langgaſſe 76. 
‘OMH 'eTostją “woyerAen eunnospurg ROAR 


Ausverkauf 


wegen Aufgabe von 


Wyłtjziyw und Möbeln 


83 bis 100 em 3 t Meter 20, 25, 80, 85, 40, F -< 

breit jetz 50 H. Ś 
jop Meter 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00 

180 em breit jkht weer 50 0,0 880 4% k 

Außerdem offeriren (8657 d 

zu bedeutend herabgesetzten Preisen: 


Teppiche u 3. 4. 5 6, 7.50, 9, 10, 12, : 
Bettvorlagen Stid 50,75, 90 Bİ, 1, 1,25, C 


1,50, 2, 2,50, 3 Mk. 2e. 26. 


Steppdecken Stück 2,25, 2,50, 3, 4, 5, 


6, 7,50 Mk. ze. 
Meter 10, 20, 25, 30, 40, 45, 
50, 60, 75, 90 Pf., 1 Mk. 2e. 


Gardinen 
ettfedern und Daunen 50 765 


28 
8 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50, 4, 6 Mt. 


SJ zwiięegeciujgitte Bettbezüge, Sektlaken 
Gebriider Lange, 


Manufachr: und Modewaaren⸗Handlung, Betten: 
und Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchüft, 


9 Gr. Wollwebergaſſe 9. 


t 


NEN 


AMM 


AMAN ANIA 


Im 


0000065660806856 


$i 


als praktischer Fachmann in 
ähmaschinen, 


Fahrrädern 


thätig. 


"E In der ee einer der Erſten in Oſt⸗ und Weſtpreußen, ©30e80©008063086069080 
PA — niinen mit der einzig richtigen routirenden Bewegung ein: 113 YI ee ETT 


` Ebenfo ift es mit den 
immer zuerſt. Meine Räder 


Ło Sr 7 | em 
Wes CL 
find mit großen Kugeln und Lagern verſehen. Es wird jedem Laien einleuchten, 
daß bei dem Kugellager eines guten Rades die erſte Hauptbedingung ift, richtig 
conſtruirt zu fein. Große Kugeln ſind haltbarer, als kleine, große ugeln ſind 
weniger Reibung unterworfen, große Kugellager halten beffer Oel, folglich läuft ein 

ad mit großen Kugeln und Lagern bedeutend leichter und ſchneller. 
Dieſes allen Radſports⸗Freunden zur Kenntniß. Sämmtliche Claes - Pfeil · 
Räder find auf Lager und kann ich ſelbige aufs Beſte empfehlen. 


Rädern, ich bringe das Neueſte und Beſte gewöhnlich E Gb P W s e i © EL. a} 
í <> Sprechende grüne und graue Alexander⸗ 
Papageien, Wellen⸗Papageien, 
Nymphen⸗Sittige, Zuchtpaare, Schnarrdroſſel, 
Ameritaniſche Spottdroſſel, Schwarzdroſſel, 
j graue Singdroſſel, chineſiſche Nachtigallen, rothe 
en und graue “Cardinäle, viele Sorten in- und aug- 
ländiſche Bier- und Singvögel in den herrlichſten Farben, 
Zebrafinken, Zuchtpaare, zahme Eichhörnchen, kleine zahme 
Affen, ſowie Vogelgebauer für Alle Arten Vögel, Badehäuschen, 
Neſter, das beſte Vogelfutter für alle Arten Vögel. 
; Die bei mir gekauften Vögel können zu jeder Zeit umge- 
ltauſcht werden. 


Die zoologiſche Handlun 
eg się 28, 8 
H. Techow, 


Zuchtpaare, 


OFT Reparaturen TR 
an Hähmafhinen, Fahrrädern, Mufikwerken 


werden prompt ausgeführt. 


| Danzig. (i. | | 6 chert, Elbing. 


Mechaniker, 


D 


Das zur Eduard Glazeskiſchen Concursmaſſe 
gehörige Waarenlagen, beſtehend aus Möbeln aller 
Art, Oelbilder, 1 eiſerner Geldſchrank, größere 
hg Partieen. Möbelſtoffe in Velour, Damaſt und 
Plüſches, lagernd in den Räumen Häkergaſſe Nr. 10/11 
i WIE Nr. 1, taxirt auf 7986 Mt. 45 Pfg., 
werde ie 


Mittwoch, den 9. Märzer., 


} „11 uhr Vormittags, 

im Ganzen meiſtbietend in dem Locale Häkergaſſe Nr. 11 
verkaufen. 

Die Taxe ſowie die 
Ftäglich von 8—10 Uhr 

ſehen. Die Beſichti 


e 


aerae: 


> Verkaufsbedingungen find 
: Teti e einzu⸗ 

ung de agers kann am Ver⸗ 
kaufstage von 10—11 U © i ; 
J Stele geschehen. br Vormittags an Ort und 


Bietungscaution 1000 Mk. (8912 


Der Concursverwalter. 
Adolph Eick, Breitgaſſe 100, 1 Treppe. 
DIL 8 
= —— 
Fort mit den 


| Bi í] Bertrefcr 
Zur Anſicht erhält jeder „Hoſenträgern 


x w 15 ` geſucht. 
t 1 neo geg. F. Rückſdg. x 
heits⸗Spiraltzoſenhalter. A ee a oi ie 
Athemnoth, k. Druck, 


Bequem, ſtets paſſ., gej. Haltg feine 
413% per Nachn.) S. 8 


| Altsta 


. 


Kinder jeben Alters, Kranke, Geneſende und Magenleidende. 


M A In ganzen und halben Gläſern. i i 
ellin 8 Nahrung macht Kuhmilch leicht verdaulich, enthält kein Mehl. 


ur Säuglinge, 


k. Schweiß, k Knopf, Pr. 1,25% Briefm. (3 St. 
chwarz, Berlin S. 32, Neue Jacobſtr. 9. (9020 


U | „NJ 
liens Nahrung wird von den zarteſten Organen ſofort abſorbirt. 7 inet a den 2 
; Ma in's Nahrung erzeugt Blut, Fleiſch, Nerven und Knochen. l ee Ty 
f | ngros⸗Pre ; 
Me lin s Nahrung it ausgiebiger und betömmlicher als mehlhaltige Nährmittel. W JJ” H s 11 j 
A ans Nahrung wage wender bester Ersatz für Muttermilch. ee ALLAUET. 
a 17 U LU 
[Gens Nahrung ip bie nee fiie magentvante. Ziegel. (anarien-Nänner 
D oeral- Berlin W., gür die bevorſtehende Baw Navy 
Spotz J. C. F u Neumann & Sohn. Taubenstr. 51/52. ſaiſon offerire gute Pandftrich⸗ preisgekrönt, 
= Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. und Maſchinen⸗Ziegel, franco | feinfte Harzer Roller, Prima 
kr. zona cherlagen in Danzig: Elephanten-, Raths-, Löwen-Apotheke, Apotheke von Danzig, Schiffsbord pro Mille Ausſteulungsvögel, Prima Zucht⸗ 
\ Migeaewerk, Herm. Lietzan, v. d. Lippe, Neugarten-Apotheke, Rohleder, Flora-Drogerie, 35 Æ, netto Caſſe. hähne und Weibchen, 4ftubige8 
nengaſſe 7, Kaiser-Drogerie, Breitgaſſe 131/122, Rich. Lenz, Brodbäntengaſſe 43, Heckgebauer billig zu haben bei 


Offerten unter W 45 an die 
1. Schneidern ernte , . ar de Minterpla 
1 Schneiderin empfiehlt ich in r. 97 ; I 
ven Aa i NB. Zachterei ersten Ranges. 


Nr. 27, H., Thüre 3, F. Schwarz. | PPP 


mik enmarkt 8, F. Rudath, Hundegaſſe 38, Apotheke „Zum Schwarzen 
' Adler“ Neufahrwaſſer, H. Warkentin. ; 
Niederlage: Dr. Schuster © Kähler. (4765 


Sumann, Lang Böhm, Vorſtädtiſcher Graben 


En gros. 


Damen-Kleider- 


vom allerbilligſten bis hocheleganteſten Genre 


für Frühjahr und Sommer 
Seide, Wolle und Elsasser Waschstoffen 


Loubier & Barck, 


heiten 


Stof 


48, Jopengasse 48 
| Nähe der Portechaiſengaſſe 
itt die bilfigfte Bezugsquelle für 
i| Brillen, Pincenez etc., 
dieſelben werden dem Auge fach⸗ 
kundig angepaßt. Reparaturen 
(9080 J forgfältig und Bilig. (9068 
i Otto Schulz, Optiker. 


m 


Jraurige Thatsache 


ist an, Anse viele Tausende rachtachaffener Fa- 
milienräter durch zu rasches Anwachsen Ihrer 
Familie unverschaldet mit Sorgen und die Eha- 
frauen mit Krankheiten und Sigehtum au kämpfen 
ashen! Jeder, dem das Wohl seiner Nächsten 
am Hersen liegt, lese onbedingt der UOD er- 
schiecone zeitgemässe Ruch: „Die Ursachen 
der Familienlasten, Nahrungssargen und des 
Unglöcks in der Ehe, Rathschläge und An: 
gabe natürlicher Mitte! zur Beseitigung dem 
selben". Menschenfreundlich, bochi utereqnand 
uns belehrend für Eheleute Jedem Standes, 
80 Seiten sturk. Preis aur 80 Pf. wenn ge- 
schlossen gewünscht 20 Piy. mehr (a. in Marken), 
J. Zaruba & Co., Hamburg. 


te werden enorm billig 


3 m lang 130 em breit. 0 
In beſſeren Quali. äten Mi. 15,—.19,—, FS 
it guten Halbdaunen „ 18, —.25,—. 
it, feinen Daunen „ 28,—.36,— BUM 
Berfanb geg. Nachn. Berhad, gratis. pa 
Preisliſte kostenfrei. Umtaich geftattet, | 
| Otto Schmidt & Co., Köln a. Rh. 
A Viele Anerkennungsſchreiben. 
BZ NE — 


Für nur 


verſenden mie eine geng 
reg, Hiokei-Wenk-Uhr miti. 


Leuchtblatt 


I 
Tau 
(EDA 

KU 

IN 

ką 
{ 
H 


H. A i brec h t 3 
Neugarter Thor, 
Fabrik mitDampfbeitrieb 

für ſchmiedeeiſerne 


Grabgitter 


Kraska. Grabin, anka 
owie neue Muſter ſtehen zur 
l gefdlligen Anſicht. (8836 


iite 


zum Waſchen und Moderniſiren 


Federn 


zum Waſchen und Färben 
bitte mir bald einzuliefern. (8462 


Herman Guttman, 


Dampfkaffees, 
stet8 friſch, pro Pfund von 
70 Pfg. an, reinſchmeckend, 


rohe Kaffees, 


pro Pfund von 60 Pfg. an 
empfiehlt die erſte Dampf⸗ 
kaffeeröſterei A. Kurowski, 
Breitgaſſe 108, Breitg. 89. (9013 


Militär⸗ 
Geſangbücher 
in einfachen und eleganten Ein⸗ 
bänden mit Goldſchn. in Sammet 


oder Kalbleder vorräthig bet | | bry 
A. Trosien, Peterſiljengaſſe 6, 
———— ów nów 


Veberzeugen 


M 
ageren D A 


Brfl. Rath 4-20Pf; Trabert, Leipzig, 
h (7988 


Direkt aus dem Oderbruch e, wo 
die Gänſemaſt zu Haufe ift, obicie 
meine in allen Theil. Deutſchlands 
mit ſo groß. Beifall aufgenommen. 


b 


2.75, 8 


blendend m 


Bie sich, 9 
dass meine ję 
Fahrräder | 

r u, Zubehörtheile $ 
p» die besten unddabei Ñ 


"die allerbilligsten si 5 
RO” Wiederverkäufer ił, A - — 
KP" Haupt- Katalog gratis & franco. ] Empfehle mic Ben Herren 
August Stukenbrok, Einbeck | Badermeijtern zur Anfertigung 
Deutachlands gröystas von Conditorwaarxen, habe noch 
einige Tage frei. Offerten unter 
4 | S 880 an die Exped. d. Bl. (8895 


. 
eiladung 
nach Berlin, Stettin, Colberg 
Köln a. Rh., Breslau, Königs⸗ 
berg i. Pr., Hamburg u. Zwiſchen⸗ 
ſtationen ſucht (8828. 


Anton Kre 


5 
ft, 
Möbel⸗Transport, 

Danzig, Steindamm Nr. 2. 
77 fertige n. Maaß 
fiit 10 Mk. 1 Paar f. Hamb, 
Sp.⸗Gamaſch. f. Hrn., Pa. Kalbl. f. 
11 An. d. n. Fag. Tadell. S. u. Halte 


Elegante Fracks 


; unb ; (8618 
Frack - Anziige 
werden ſtets verliehen 
reitgaſſe 36. 

Einen größeren Poſten 
Thür⸗ Bekleidungen, 
Fußleiſten 


und Reſt Kreuzthüren billig 
gegen Caſſa abzugeben (8695 
Lietz & Co., Zoppot. 


Für Liebhaber 
ca. 80 Stück verſchiedenes 


antikes 
Tafel⸗Geſchirr 


verkäuflich. Näheres Gold⸗ 
Erfolg briejl u verſchwieg. 21805 ſchmiedegaſſe 22, ip (8935 


285” Trunksucht "EYE it w.alle inn auß Krank. 
wird ſchnell u. ſicher geheilt mit bohellisz ener 8 
Anticoholthee. Erprobt beſtes Nardenkötter, Münſter i. W. 5911 


Mittel. Geſund u. magenſtärkend. 7 = Tr 
Mit u. ohne Vorwiſſen zu vol: Heiralh ban 


ziehen. Alleinverſandt Ph. Wenck JournalCharlottenburg2.(8911 


Worms a. Rh, franco Nachn. 
5 und 10 Mark a Packet. (6647 | VEF Nonogramme "F 
ern ER gą Fin Gold u. Seide werden 


billi 
geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (6388 


Krohn i WAU 
OE MSL ! ) 


Echt chinesische 


Mandarinendaunen 


arantirt neu und 
u Farbe ähnlich den 
N anerkannt fül- 
kräftig und haltbar: 3 Pfund 
genügen zum großen Ober⸗ 
bett, Tauſende Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. Verpackung umjonft. 
Verſand gegen Nachn. don der 
erſten Bettfedernfabrit 

mit electriſchem Betriebe 


Gustav Lustig, 


Berlin B., Prinzenſtraße 46. 


Man verlange Preisliste. 


6922 


= Aus Dankbarkeit 


u. z. Wohle Magenleid. gebe ich 

Jedermann gern unentg. Ausf, B 
über meine ehem Magenbeſchw., 
Schmerz., Verdauungsſt., Appe⸗ 
titm. ꝛc. u. theile mit, wie ich ung. 
m. hoh. Alters hierv. befr. u. gej. 
gew. bin. F. Koch, Kgl. Förſt. a. D. 


Pömbsen, Poſt Nieheim (Weft. J” 
Special⸗Arzt 8 pa gi 
ronenſtr. 2, 

Dr. Meyer, | . 
heilt Geſchlechts⸗„Haut⸗ u. Frau⸗ 
Krankh., ſow. Mannesſchwäche n' 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll. ebenf. i.. kurz. Zeit. 
onor. mäß. Sprechſt.11½—2½, 
½—7½½ Nachm., a. Sonntags. 
auswärts geeign. Falls mit gl. 


— — 
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Charles North ` 2 A ` > Alfred Meyer. 


FEB 


en j maS 1111851 
zin Kegeljunge . . „ Pai Fl. Schilling. y 
Ein Dienftmidgen e + + + + + Mugel. Morand. August Hoffmann; 
Spielplan: # 4 
Montag. Außer Abonnement, P. P. B. Gaſtſpiel der Soubrette b Danzig, 2 TENNE 
Emma Friihitng. Die schöne Ungarin. Poſſe. KET 26 Heilige Geiſtgaſſe 26. Bismarck 
Dienstag. P. P. C. Außer Abonnement. Abſchieds⸗Benefiz für ' a 0 
George Beeg. Zum letzten Male. Tannhäuser. Oper. | | | | N) Salzer 
9 | ' 


12 Sonnabend 


RAWA EAN SET 
Wa Say EEA 


Stadt-Thenter.|| 


Direction: Heinrich Rose, 
Sonnabend, den 5. März er. 
Abonnements⸗Vorſtellung. i ESPL E, 
Volksthümliche Vorſtellung. 


à Reizende V 
a Sinderjhuke a 
uin allen Farben 

in großer 


Elegante 
Neuheiten 


in 


har 


DS- Bei ermässigten Preisen. "ag Sommer: Auswahl 
Graf Essex. e Theodor Werner, „. GRA 


Trauerſpiel in 5 Acten von Heinrich Laube. 
Regie: Franz Schieke. 
Perſonen: 
Gai Gi Königin von England. 
KOPE DT a { igLindi 
Sir Robert Cecil l i Fran Wa 
Lord Nottingham Staatsſeeretäre Emil Berthold. 
Sir Walter Raleigh Franz Schieke 
Grof Southampton s e s e a Cust Gühne. i 
Lab A WAWA SN AR 
Gräfin Rutland Hofdamen der Königin i 5 


cz f ; 
ir games Rolph. a o : Joſeph Pa 


3 Grosse Wollwebergasse 3. 


WŁ EO CZEK ERZE AGR RZN 


Damen⸗Kalbleder⸗Knopfſtiefel | 


Mk, 6,75, 7,75. 


Damen - Chenreang - Zugjtiefel 


Hk, 7,00. 


Fail. Staudinger. 


Damen -Leder⸗Hausſchuhe mit 
1 Schleife, von Mk. 2,00 an. 


Herren⸗Rindleder⸗Zug⸗ und 
R Schnürſchuhe, Mk. 4,00. 
Euff, ecretüär , i Ernſt Arndt. 

Jonathan, Haushofmeiſter bei Eſſex | Maz Kirſchuer. 


Robſay, Diener BrunoGalleiske. i 
Ein Page der Königin A WHI- AH, atali i 
Künigin . 0 5 : . Agathe Schetirfa f -Q j mit ; / 
Mary, Zofe der Gräfin Rutland > Henr. Schilling. I PEM, dun ee e > |» 


Ein Officier des Towers Emil Werner 
Das Stück ſpielt in London 1601 im Februar. 
Größere Panje nach dem 2. Act. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre à 50 Pf. ö ! 


Caſſeneröffnung 6½ uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr. 


Damen⸗Ziegenleder⸗Knopffliefel, 
KLlackbeſatz (aus einem Stück), 
Mk. 10,50. 


Herreu⸗Chevreaux⸗Zugſtiefel, 
glatt und Beſatz, 
Mk. 9,50. 


Herren⸗Roftleder⸗Schnür⸗ und 
Zugſchuhe, ſehr derb, 
M 50. 


„ p 


Damen⸗Spangenſchuhe, Leder⸗ 
ſpange, Mk. 3,00. # 


Sonntag, den 6. März. 
Nachmittags 3¼ Uhr. Ende 6 Uhr. 
Bei ermäſtigten Preiſen. b 
Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 


Der Waffenschmied. Damen Spangenſchnhe, +. guoftiefel 

Komiſche Oper in 3 Acten von Albert Lortzing. Lackſpange, Mk. 4,50. ee sa 2 

Regie: Joſef Miller. Dirigent: Franz Götze. 6 Ę 

I Perſonen: B ga 

Hans Stadinger, berühmter Waffenſchmied g. 

und Zgieragt |. e + a s e. » „ Hans ogozjd. IM KERR) 
Marie, jeine Tochter ... a Marietta Zinke. i 
Graf von Liebenau. s « « « « « „„ Ernſt Preuſe. M ; 
Georg, fein Knappfee . Eduard Nolte. 
Adelhof, Ritter aus Schwaben „ „„ „ ef Miller. y empfehle 
Irmentraut, Mariens Erzieherin Adele Jungh. y »> 

r Emil Davidſohn. Z 


Brenner, Gaſtwirth und Stadingers Schwage 
Ein Geſelle bei Stadingenr . e « Hugo Schilling. 
Schmiedegeſellen, Bürger und Bürgerinnen, Ritter, Herolde, 
Knappen, Pagen, Volk. — Ort der Handlung: Worms. 
Hierauf: 


Ballet -Divertissement. 
(Brahms Tänze.) 
Dirigent: Richard Bartel. 


Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus- i 
geführt von derſelben, Anna Bartel, Emma Bailleul, Selma If 
v. Paſtöwski und dem Corps de Ballet. EM 


el Ua 
von Mk. 3,00 an. 


Schuhe und i Stiefel Sereen NEI 
Śnaben und NA allen Preislagen. x 


Knaben = Kindleder- Zugſtiefel 


eren gaben, 
von Ak. 3,50 an. Gerten Jagen, A 7.80. 


Pp 
EA 
AN 


OOO 


Damen⸗Roßleder⸗Knopfſtiefel 
von Mk. 5,00 an. 


Abends 7 Uhr. 
Außer Abonnement. P, P. A. 


Der zerbrochene Krug. 


Luſtſpiel in 1 Act von H. v. Kleiſt. 
Regie: Ernſt Arndt. 


Perſonen: 
Walter, Gerichtsrathõh  « 


Sümmtliche Winter⸗Schuhwaaren jowie die Reſtbeſtände meines vorjährigen Sommer⸗ 


e lagers verkaufe zu 


Preiſen. 


Franz Schieke. 


Adam, Dorfrichter i ` > f Ernſt Arndt. 
Licht, Schreiber „ WM „ „ „% Fri eis, 
Frau Martha Rull. Anna Kutſcherra⸗ 2 
Eva, ihre Tochter a + aura Hoffmann. RS K 
Ruprecht, ein junger Bauer „ Emil erthold. 
rr ee 
I 8 . . 
Grete } Mägde Lina Haller. 
Ein Diener , . MLN ZE A „Hugo Schilling. 
Ein Büttel VVBruno Galleiske. 


Hierauf: 
[| 2 
Kyritz-Pyritz. 
Große Poſſe mit Geſang in 4 Acten von H. Wilken und Juſtinus. 
Regie: Max Kir ſchner. Dirigent: Franz Götze. 
; } i Perſonen: 
Peter Lietzow, Stadtkämmerer | Franz Schiele. 


X Neueste Spazierstöcke f 


8 | in grosser Auswahl 


empfiehlt 


Bernhard Liedtke, 


Langgasse No. 21, Ecke Postgasse. won 


A e Franz ee 
Rux, Bäckermeiſter [> f Ernſt Arndt. 
i Kyritzer Marie Bendel. 


Eulalia ; 
eee deren Frauen | Fanny Rheinen. 
Ulricke Annatstutjcherta. 


Emil Thülecke, Secundaner, Lietzows Neffe Ella Grüner. 
Ebert, Jngeniett. „a nu. ©. Ludwig Lindikoff. 
Frau Soltmann, Beſitzerin eines Hotels in 
Berlin HMelger-Born. 
Sujanne, ihre Nichte Laura Hoffmann. 
Klobig, Stadtmuſikus | Max Kirchner, 
Schwefelmann, Schnee Pyritzer Alex. Calliano, 
Nauke, Barbier | Eduard Nolte. 
Fritz, $auslnejłt = o Alfred Meyer. | BE 
toja, Dienſtmädchen A 3 d „Agathe Srhetirta | g 
Börner, Studiofus . $ . > . Curt Gühne. 
Jetichen Schäntmädchen | Ida Calliano. 


Stroßhut⸗Fabrit 


Berolina 
Reichhaltiges Lager B 

der neueſten und gangbarſten Hüte, ſowie aller 
ANenheiten der Putzbrauche. 
f Billigſte Bezugsquelle für Putzgeſchäfte. ; 
Formen⸗Tableau gratis, franco! | 
Strohhut⸗Wäſche u. ſ. w. vorzüglich. (8956 


Möbel: u. Dulfer alli, 


Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe, 

4 empfiehlt großes Lager in] 

allen Sorten 
Möbel 


Ez General⸗Vertrieb durch die 
Fahrrad⸗Handlung und Reparaturwerkſtatt 


sł: 
an A Fall ſucht) Echt agdeburger + 
H 2 Krämpfent 5 f = f 5 s 
| I 2 Bettgeſt. v. 10 55 5 M Hepfie i onderen Sau erkohl, EL Verkauf. a Max P atzer, 
Nicht, Vorhandenes wirdfolide | nervöſen Zuſtände leidet, vert. empfie a iebtes Roggenſtroh⸗ 0 ik ; p 2 
x Br ne an g Broſchüre darüber. Erhältl. gan. Gustav 'Seiltz, (8838 Häckfel wird für 2,10 % prof Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 23/24. rn 
Sicheren Kunden auch Credit. | franco durch d. Schwanen: Hundegaſſe vis-a-vis d. Kais. Poft. f Centr. nach Danzig geliefert von Fahrunterricht gratis zu jeder Tageszeit im geheizten Saale. 
Verſandt gratis AMvoth., Frankfurt a. M. (6895 ey eee | Kleinhof p. Pranit. (6897 hοꝙs E E E OOE 


modern, von 350 Au. theurere. e 
Garnituren von 120 Æ an, 


f | Sclaj- und Sitzſophas paon Ep 


7 
2 de 


=, 


höherer als bei 


* 


lage 


Tandwir 
~ Heber das Melken der Kühe. 

Es iſt in dieſen Blättern wiederholt, beſonders 
bei Beſprechung der Melkmaſchinen, darauf hin⸗ 
gewieſen worden, daß bei der Löſung des Problems, 
das Handmelken durch Maſchinenmelken zu erſetzen, 
ein Hauptübel des erſteren, das in der ſchwierigen 
Herſtellung abſolut reiner Milch beſteht, beſeitigt 
würde. Nach den aus der Praxis vorliegenden Mit⸗ 
theilungen ſtehen aber der Einführung des Maſchinen⸗ 
Meltens noch große Schwierigkeiten entgegen. 

di Iſt vom hygieniſchen Standpunkt ſchon beim Melken 
e größt möglichſte Reinlichkeit geboten, fo iit 
be auch deswegen ſchon von allergrößter Wichtig. 
eit, weil nur bei Beachtung derſelben tadellaſe 
Mücke zeſproducte gewonnen werden können und die 
rę ſelbſt an Haltbarkeit gewinnt. Da die haupt⸗ 
ächlichſte Verunreinigung der Milch beim Melken ge⸗ 
lebt, ift Streng darauf zu achten, daß Hände und 
Wa jedesmal vor dem Melken mit lauwarmem 
ajjer gewaſchen und getrocknet werden. Selbſt⸗ 
a tündi iſt auch peinlichſte Sauberhaltung der 
Gefäße, die am beſten mit heißem Waſſer ausgeſpült 
werden, von großer Wichtigkeit. Zur Ermittelung des 
Schmutzgehaltes der Milch liefertzder Kothprüfer von 
SUL. Sthäfer in Bonn ſehr gute Dienſte, deſſen 
Verwendung nicht nur dem Landwirth, ſondern 
auch dem Conſumenten gute Dienſte leiſten 
wird. Auch für den Arzt wird es von großer 
Wichtigkeit fein, abſolute Gewißheit darüber zu haben, 
ob ſeinen oft ſchwer kranken Patienten eine in Bezug 
Auf Reinlichkeit einwandsfreie Milch verabfolgt wird. 
eberhaupt dürfte ein allgemeinerer Gebrauch dieſes 
ehr einfachen und billigen Inſtrumentes zu manchen 
führicenswerthen Verbeſſerungen im Milchhandel 

ren. 


Bezüglich des Melkens iſt es auch von größter 
Wichtigkeit, daß die Kühe ſtets — ſo weit es eben 
möglich it — von denſelben Perſonen gemolken werden. 
Moe groß der Einfluß guten und ſchlechten 
Ein elfens auf den Milchertrag ift, geht aus ſehr 

tereſſanten Verſuchen hervor. So betrug nach der⸗ 
detigen Verſuchen auf einer amerikaniſchenVerſuchsſtation 
ger Minderertrag an Milch pro Tag und Kuh beinahe 
Si iter. Aehnliche Verſuche machte Backhaus mit 10 
Uber. An einem Tage dauerte das Melken, im Durchſchnitt 

le Minuten, am folgenden 13 Minuten. Der Minder⸗ 
93400 an Milch bezifferte ſich im Durchſchnitt auf 
„ Liter in Folge des langſamen Melkens und gleich⸗ 
zeitig verminderte ſich der Fettgehalt um 0,2 Liter. 

Auch die Art des Melkens hat auf den Fett⸗ 
gehalt der Milch weſentlichen Einfluß. Durch frenz: 
weiſes Melken iſt der Fettgehalt durchweg ein 
A Lb i gleichſeitigem und berechnet Prof. 
8 zerrt in Halle nach feinen Verſuchen den erzielten 

ewinn auf 14—58 Mk. pro Jahr und Kuh, bei einer 
300 tägigen Lactationsperiode und unter der Annahme, 
daß ein Pfund Butterfett einen Werth von 1 Mk. hat. 
5 Wie ſehr auf ein gründliches Ausmelken 
er Kühe zu achten iſt, geht ſchon aus der bekannten 
Thatſache hervor, daß die Anfangs austretende Milch 
fettärmer ift, als die ſpäter erhaltene. 

Die Frage, ob z wei⸗, drei⸗ oder vier: 
a, Melken am beſten jei, it noch nicht 
h 3 entſchieden, da einzelne Thiere ſich ſtets ver⸗ 
darin SG verhalten, aber die Verſuche ſtimmen doch 
ertrag „ein, daß bei dreimaligem Melken der Mehr⸗ 
3 8 an Milch und Fett ſteigt, in einzelnen Fällen 
Gmi um 10 Proc. Für die Praxis wird ſich die 
ti führung amei- oder dreimaligen Melkens danach 
Halten ob der erzielte Mehrertrag im richtigen Ver- 
Unter zu den Mehrkoſten ſteht. — Nach den neueſten 
ragendechungen von Backhaus ſollte bei hervor⸗ 
Beti en Milchthieren auch viermaliges Melken in 
w. ficti ung gezogen werden, da ſich ein ſehr be- 
x tender ehrertrag herausſtellt. — Bei ſehr milch. 

rgiebigen Kühen iſt jedenfalls öfteres Melken geboten, 
N ene Ueberfüllung der Milchdrüfe dieje auf die Dauer 
ipfindlich ſchwächt und dadurch gerade die beiten 

sA in ihrer Leiſtungsfähigkeit zurückgehen. A 
ſtets us Beftimmen des Milchquantums fon 
5 rd durch Wiegen mit einer Deeimalwaage ermittelt 
85 a en, denn es ift ſchneller und genauer auszuführen 
Ab das Meſſen im Gefäß, da die Schaumbildung genaues 

leſen oft ſehr erſchwert. 
die Z Probemelten der gühe, welches uns für 
einn gung fo wichtige Aufſchlüſſe giebt, jol wöchentlich 
- mual Dargenommen werden. Dort, wo die Milch nach 
zen, Fertgehalt verkauft wird, genügt das 

ch nicht, denn hier kommt es häuptſächlich 
auf die producirte Fettmenge an. In ſolchen 
Fällen wird alſo eine Fettunterſuchung 
gleichfalls vorgenommen werden müſſen und zwar 
genügt es, monatlich einmal dieſe Unterſuchung vorzu⸗ 
nehmen. Mittelſt des Gerber'ſchen Lacto⸗Bulprometer 


ndwirthſchaft. 


— — 


laſſen ſich über 30 Proben zu gleicher Zeit unterſuchen 


und, empfiehlt ſich dieſer Appar ſeiner 
; Apparat megen feiner 
Einfachheit and Zuverläſſigteit zum Gebrauch für den 
Padijdjen Sandmirty, Wo die Verhältniſſe das jedoch 
en geitatten, bieten auch landwirthſchaftliche Ber- 
Bin. Kationen Gelegenheit, dieje Feitunterſuchungen fo 
‚8 vorzunehmen, daß fih die Koſten pro Kuh und 
aher nur auf ungefähr 3 Mk. belaufen, gewiß ein 
xX geringer Betrag im Verhältniß zu den werthvollen 
uſſchlüſſen für die Züchtung, welche wir durch jene 
nterſuchungen bekommen. 


P:!!! . 
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„Danger 


Autritten“ Sund 5 
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> Gewe tg, aus dem der Schuß abgegeben war, benutzt 
robin. wo 1 5 ift. Der Pfropfen ift ein Theil eines Kupfer: 

s rden ij yk dów u 2 A tanl 
* Elbing, 4. März. Der Stadthaus Halts -f fticheś, A ſchloßartige Gebäude mit Parkanlagen 
Etat pro 1. April 1898/99, welcher demnächſt der erkennen läßt. , „ 
Shane re dne 5 Verſammlung zur Berathunfilfih das Original dieſes Stiches in der Kupferſtich⸗ 


e 17. RRC 111 ar könfalich Ruſeen in Berlin und ift in 
zugängli emacht werden wird, ſchließt inj ſammlung der königlichen Muſeen in Ber a 
Einnahme 1 i Ausgabe mit 1136857 Mk. ihm das im Jahre 1780 vom e 8 
(Vorjahr 103123 Mk.), alſo mit einem Erbprinzen Wilhelm zu Heſſen erbaute Schloß 


Mehr gegenüber dem Vorjahre von 105 574 Mk. ab. „Wilhelmsbad“ dargeſtellt. Es wird ſich weiter darum 
Schon me Bade gage erfordert eine bedeutend handeln, wohin Abzüge und e rn 
größere Ausgabe als im Vorjahre, nämlich 129 595,00 Stiches gelangt find.“ — Ein © ede n 1655 aa 55 
Mk. (115 422,33 Mk.), der Zuwachs der Ausgaben bei[ Granit wird übrigens dem ee $ nat 5 
Kirchen⸗ und Schulweſen tit noch größer geworden, Taviau an der Stelle, wo der AA gejai ZA 
nämlich 252 197,80 Mk. (216 253,50 Mk.). Die Ausgaben | errichtet werden. Der Stein, welcher in der a * 
für Staats, Provinzial⸗ und Kreiszwecke haben ſich des königlichen Hofſteinmetzmeiſters Pelz angefertigt | , 
um rund 13000 Mk., nämlich auf 110006 Mk. erhöht. trägt folgende, in vergoldeten Lettern gehn ne 
Die Einnahmen an Steuern und Communalbeiträgen, | Snjchriitt „Der königliche Förſter Komm En 
die im Vorjahre 609003 Mk. betrugen, find diesmal! erjchojjen, 21. October 1897.“ Der Stein „(teht ar fil ig 
auf 720512 Mk. verauſchlagt. 0 en zu a 08 der PO des Herrn Pelz für Jedermann 
Real⸗ ſowie den Gewerbe⸗ un etriebsſteuern foll laur Anſicht aus. b Pro 
eine Ge e von 671939 (585 130) Mk. auf⸗ * Königsberg, 8. März. (Land RSA 
gebracht werden. Obwohl die Kriegsſchuld nur noch[liche Woche.) Im Curſus für ältere Land PA 
91748,58 Mk. beträgt und im kommenden Jahre ab⸗ ſprach heute Herr Privatdveent Dr. Gu taei üb s 
gezahlt fein wird, ſo betragen die Gejammtjchulden „Roſt und Brand des Getreides“, worauf . Tan 
unjeres Ortes doch noch 2466 640,09 Mk. Dieſe Schuld Dr. Rörig die allgemeinenGGrundſätze PE 
dürfte in nńrhiten Jahren eine bedeutende Erhöhung | pflanzlicher und thieriſcher Paraſiten zur Serme 1 
erfahren, da ein ſlädtiſches neues Krankenhaus gebaut Zuhörer brachte. Prof. Dr. Ge rlam ſetzte M p 
und in nächſten Jahren auch eine Canaliſation hierſſeinen Ausführungen über das landwirthſe ik 
eingeführt werden ſoll. | Genoſſenſchaftsweſen fort. Schließlich ſprach er 
* Marienwerder, 3. März. Nach einem Vortrage Dr. Klien über die Vortheile, welche die Anwendung 
des Herrn Dr. Bovenſchen aus Poſen über die Be⸗ künſtlicher Düngemittel mit ſich bringt. 


ſtrebungen und bisherigen Erfolge des Vereins zur i 
Eingeſandt. 


Förderung des 5 in den Oſt⸗ 
arten wurde geſtern hier eine Ortsgruppe ge 5 
len La, Vorſitzenden Herr Oberlehrer Die neue Elektriſche Straßenbahn, welche unſere 
Zwerg gewählt, Stadt mit Neufahrwaſſer verbinden fol, wird, wie vere 
n. Cuim, 3. März. Seine Generalverſammlung lautet, demnächſt in Angriff genommen werden. Bis 
hält am Sonnabend, den 12. d. Mis. der Bund der jetzt iſt aber noch nicht einmal bekannt geworden, 
Landwirthe im Schützenhauſe unter Vorſitz des welchen Weg dieſe Bahn nun eigentlich in der Stadt 
Herrn Oberamtmann Krech⸗Althauſen ab. Geladen nehmen fol, denn ſoweit Schreiber dieſes unterrichtet 
find die Herren: Provinzialvorſitzender v. Oldenburge | find, hat die Allgemeine Straßenbahn ⸗Geſelſchaft den 
Januſchau, ferner Bamberg⸗Stradem, Towie Landtags⸗ ihr von den Unternehmern der neuen Linie ange: 
abgeordneler Sieg ⸗Naeczyniewo. Auf der Tages- tragenen Verkauf der Straßenbahn + Linie Lenzgaſſe⸗ 
ordnung ſteht: Was hat der Bund erreicht, was muß Fiſchmarkt abgelehnt. 55 a 
er zunächſt weiter erſtreben? Diesſeitige Betheiligung Da die Unternehmer der neuen Linie nun un 
bei den Wahlen und Beſprechung über die Kandidaten. auch die Schienenwege nicht krenzen dürfen, fo würde 
— Nach dem Jahresbericht der Bank (poln.) E. G. die neue nach Neufahrwaſſer gehende Straßenbahn erſt 
m. b. H. betrugen die Activa und Paſſiva je in der Breitgaſſe oder auf dem Fiſchmarkt beginnen 
110 561,80 Mk. Die Mitgliederzahl berrug am Jahres⸗ können. 1 ) ps 
ſchluß 211. Die Geſchäftsguthaben haben fih im Bore] Im Intereſſe der Unternehmer als auch des 
jahre um 2652 Mk. vermehrt. Die Haftſumme hat fich | Publicums würde es nun liegen, wenn der Weg der 
im Vorjahre um 43 000 Mk. vermehrt, jo daß fie jetzt neuen Linie nach definitiver Feſtlegung bekannt 
214 000 Mk. beträgt. gegeben würde, damit auch aus dem Publicum her⸗ 
n. Aus der Culmer Stadtniederung, 3. März. aus Meinungen über die Zweckmäßigkeit der ger 
Bedeutenden Schaden haben in dieſem Winter die wählten Route in der Preſſe eee 
Seebeſitzer, da es bei dem ſchwachen Eiſe nicht So ſoll z. B. beabſichtigt ſein, auf jeden Fall ; ie 
möglich war, mit dem großen Wintergarn zu ſiſchen. Bahn vom Altſtädtiſchen Graben aus die Schmied e. 
Auch war es in vielen Fällen nicht möglich das Rohr[gaſſe und Pfefferſtadt paſſiren zu laſſen. I 
zu ſchneiden. gegen wäre aber ſchon Vieles einzuwenden, denn abe 
* Schneidemühle, 3. März. Neben dem hier in geſehen davon, daß in dieſen beiden Durchgangsſtraßen 
Garniſon ſtehenden 149. Infanterie⸗Regiment jol, wie] wohl wenig Fahrgäſte für die Bayn fiğ finden a e 
beſtimmt verlautet, das 148, Infanterke⸗Regiment ſallte in Betracht gezogen werden, daß Loki i er 
hierher in Garniſon kommen. Auch jol der Brigade- f Straßen einen ſehr regen Verkehr vo a 5 
Stab hierher verlegt werden. lichen Fuhrwerken aufzuweiſen haben und 5 
r. Roſenberg, 2. März. Auf der Regenſtationſ man es daher vermeiden, bei der namentlich pó rż 
Gr, Brauſen betrug die Monatsſumme aller mójjerigen | Schmiedegafje geringen Breite der Straßen W T 
Niederſchläge im Februar 32,2 mw. Die größte Höhe] kehr noch mehr einzuengen, da dann Verkehrsſtockunge 
wurde am 1. Februar mit 8,9 mm gemeſſen. — Die unausbleiblich fein würden. F sdi 
Frau des Fleiſchermeiſters F. von hier hatte ſich in. Außerdem wäre aber auch zu erwägen, daß mit 
den Finger geichnitten, ohne Anfangs die Wunde zu dieſer Fahrrichtung der Straßenbahn der Altſtadt gar 
beachten. Später wandte fte Hausmittel an und ſchnitt] nicht gedient wäre. Vortheilhaſter würde es m 25 
ſelbſt den Finger auf. Die Folge davon war, daß ſſelbe ſein, wenn die Bahn vielleicht ihren Weg ei der 
Blutvergiftung eintrat. Der zu ſpät hinzu⸗ Schneidemühle oder über die Burggrafenſtraße yy 
gerufene Arzt nahm noch eine Operatſon vor. Nach | Schüſſeldamm oder noch einen andern Weg durch te 
großen Qualen ift die ſehr rüſtige Frau geſtern geſtorben. breitejtenStragen derAltſtadt nehmenſwürde, wo außer⸗ 
J. Konitz, 3. März. Die heutige Stadt dem auch durchweg ein nicht jo reger Wagenverkehr 
verordneten⸗Verſammlung wählte mittelſt wie in den oben bezeichneten Straßen herrſcht. 
Zettelwahl den Bürgermeiſter Deditins in Strehlen Mehrere Bewohner der Altſtadt. 
(Schleſien) mit 28 von 29 zum Bürgermeiſter 
unjerer Stadt und beſchloß ſodann eluſtimmig, der 
Actien » Geſellſchaft „Helios“ Köln » Ehrenfeld die 
Conceſſion zur Errichtung und zum Betriebe eines 
Elektrieitäts⸗ und Waſſerwerks in hieſiger 
Stadt auf 40 Jahre zu ertheilen. Da ein auf Grund 
des $ 8 der Städteordnung geſtellten Antrag, über die 
Vorlage in zwei Leſungen zu berathen, angenommen 
worden war, fol die zweite Leſung in einer auf 


Die angeordnete Hundeſperre iſt eine dem Allgemein⸗ 
wohl dienende, dankenswerthe Vorſorge der Behörden, 
und wohl werth, mit voller Strenge durchgeführt zu 
werden. — Leider ſcheint das aber nicht der Fall zu 
ſein, denn wiederholt hat Einſender dieſes in der 
Fleiſchergaſſe zur Abendzeit frei herumſchwelfende 
Hunde wahrgenommen, von denen ſich beſonders ein in 
) j das Haus Fleiſchergaſſe ... gehörender Köter durch 
Donnerstag, den 10. März anberaumten Sitzung das boshafte Anfahren und Ankläffen der Paſſanten 
ſtattfinden. 0 und das Herumzerren mit anderen Hunden bemerklich 

a. Rehhof, 3. März. Der Beſitzer Schmolkowski machte. — Daß gegen derartige Nichtachtung be⸗ 
aus Budzin fuhr geſtern aus der Rehhöfer Forſt, hördlicher Anordnungen, welche im vorliegenden gate | 
Belauf Weißhof, für die Herrmann'ſche Schneidemühle zudem die Gefährdung von Gejundgeit und Leben 
Rachelshof Langholz. Beim Wenden eines Stück aller Ortsbewohner in ſich ſchließen kann — 
Holzes ſchlug plötzlich das Zopfende um und traf Organe der öffentlichen Sicherheit energiſch einſchreiten, 
Herrn S. fo unglücklich am Fuß, daß der Unterſchenkel]ſoll durch diefe Zeilen angeregt und nachdrücklich 
gebrochen wurde. Herr S. wurde ſofort nach dem empfohlen fein. 
Krankenhauſe zu Marienwerder gebracht. 

JJ niy SRA 

Mörder des Förſter u j ; i 
Fe len von den Behörden unausgeſetzt ` Handel und Ju duſtrie. 
betrieben. Bis jetzt iſt jedoch noch wenig Licht in die Hamburg, 4. März. Kaffee good average Santos 
dunkle Angelegenheit gedrungen. Ein Hauptmoment per März 29%, per September 31. Ruhig. 
bildet in dieſer Mordſache ein Papierpfropfen, welcher ken 
zur Ladung des Gewehre des Mörders gedient hat w z: ża Gai Matt 

d am Thatorte gefunden worden iſt. Das Berliner Bremen, 4. Mürz. affinivtes Petroleum. 
SRR fäſtdium erläßt nun folgende Bekanntmachung: (Ofſtcielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,40 Br. 
PAŁ obe v. Js. ift der königliche Förſter Komm Paris, 4. Mürz. Getreidemar er. Schlngoertcht. 
Ir S 


* 0 py) | Weizen behauptet, per März 28,50, per April 28,45, per 
auf einem Waldwege der Föſterer Lieblacken (Oſtpr.) Mal⸗Juni 28 20, der Mal August 2745 ý Gig, 


Ein Anwohner der Fleiſchergaffe 


Wie nunmehr feſtgeſtellt ift, befindet 


Hamburg, 2 März. Petroleum ſchwach, Standard | Schöner, tadellos reiner Teint! 


Auguſt 59,25. Rüböl ruhig, per März 52½, ver April 52% 
per Mai⸗Auguſt! 54, per September « December 54½. 
Spiritus feft, per März 44¼, ver April 44 ¼, per Mai⸗ 
Auguft 4385, per September⸗ December 39). Wetter: 
Bewölkt. 


Baris, 4. März. Rohzucker behauptet, 880% loco 283/4 
a 20%. Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
ner März 32¼, per April 32½, per Mai⸗Auguſt 33, per 
Oetober⸗Januar 30 ½. ? 

Antwerpen, 4. Mürz. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15½ bez. u. Br., per März 
15% Br., per April⸗Mai 15¾ Br. Zeit. - 

Schmalz, ver März 66. 

Beit, 3. März. Produetenmarkt. Weizen loco 
matt, per Frühjahr 11,94 Gd., 11,96 Br., per September 
9,06 Gd. 9,07 Br, Roggen per Frühjahr 8,53 Gd., 8,55 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,52 Go., 6,54 Br. Mais per Mai⸗ 
Suni 5,39 Gd., 540 Br. Kohlraps loco —— Gd. 
— Br. Wetter: Schön. K 

New⸗York, 3. Mürz. Weizen eröffnete in feſter 
Haltung mit etwas höheren Preiſen, auch im weiteren Ver⸗ 
laufe konnten ſich die Preiſe für nahe Monate auf Käufe 
eines Ringes gut behaupten. Später trat auf Verkäufe für 
entfernte Monate, ſowie auf günſtige Ernteberichte aus dest 
Weſten eine Reaktion ein. Schluß unregelmäßig. — Mais 
feft während. des ganzen Börſenverlaufs in Folge lebhafter 
Nachfrage ſeitens der Platzſpekulanten. Schluß teft. 

Chicago, 3. März. Weizen Anfangs willig infolge 
der Mattigkeit in Liverpool; ſpäter trat auf Deckungen der 
Baiſſters und Käufe eines Ringes eine Beſſerung ein. Schluß 
ſtetig. Mais verlief im Einklang mit New⸗Pork in ſeſter 
Haltung. Schluß feſt. 

Berlin 4. März. In der heutigen Auſſichtsrathsſitzung 
der „Deutſchen Ueberſeeiſchen Bank“ wurde beſchloſſen, die 
ordentliche Generalverſammlung auf den 30. März d. F. ein⸗ 
zuberufen und derſelben die Vertheflung einer Dividende 
von 8 Procent für das Geſchäftsjahr 1897 in Vorſchlag 
zu bringen. 

Frankfurt a. M., 4. Mürz. Der Aufſichts rath der 
„Mirteldeutſchen Creditbank“ beſchloß, der auf 
den 22. d. M. einzuberufenden Generalverſammlung die Ver⸗ 
tgeilung einer Dividende von 6 Procent wie im Vorjahre 
vorzuſchlagen. Das erhöhte Actiencapital von 36 Millionen 
Mark nimmt für das ganze abgelaufene Geſchäftsfahr an 
der Dividende thell. 

Hannover, 4. März. Die Direction der „Hannoverſchen 
Bank“ beruft auf den 26. d. Mts, eine ordentliche General 


verſammlung ein, auf deren Tagesordnung unter Anderem 


der Antrag des Auſſichtsraths und der Direction ſteht, das 
Grundegpital der Bank um 6 Millionen Mark, alſo auf 
18 Millionen Mark zu erhöhen. Es wird in der Generale 
verſammlung beantragt werden, dieje 6 Millionen Mark neue 
Aetien der „Deutſchen Bank“ in Berlin unter näher zu priie 
eiſtrenden Bedingungen zu überlaſſen, zu welchen insbeſondere 
die Bedingung gehört, daß die „Deutſche Bank“ verpflichtet 
ſein, ſoll, den dortigen Beſitzern der alten Actien ca. 
4 Millionen neue Metien (auf 4500 Mk. alte Actien eine 
neue von 1500) zum gleichen Courſe wie ſie die reſtlichen 
2 Millionen übernimmt zur Verfügung zu ſtellen. 

Wien, 4. März. Der Verwaltungsrath der O eft ers 
reichiſchen Bodenkredttauſtalt“ ſchlägt die Bers 
theilung einer Dividende von 37½ Franes per Actie vor. 


y Luſtige Grke, 


Höchft wahrſcheinlich. Frau des Hauſes: „Aber 
Emma, was thut denn der Soldat in unſerer Küche und noch 
dazu einer von der Marine?“ — Köchin: „Ach, Gnädige 
Frau, der ſucht mich nur von der Wichtigkeit der neuen 
Flottenvorlage zu überzeugen!“ 

Höchſtes Ideal. „Sag' mal, Lucie, was würe wohl 
dein Ideal?“ — „Ein Lieutenant, in den man ſich, auch 
wenn er in Civil, verlieben müßte.“ 

Zwei Druckfehler. Der Bauquier von Löwenſtein hatte 
auf ſeiner letzten Jagd das Unglück, den Treiber Windſchief 
derart anzuſchießen, daß dieſem geſtern ſein vorletztes Bein 
abgenommen werden mußte. — Tieferröthend ſteckte ſie die 
Veilchen in ihre Terracottanaſe. 

Jovial. A. (zu einem achtzigjährigen Greis): „Freut 
Sie denn das Leben noch, Herr Rath?“ — Rath: „Eigentlich 
nicht! Ag, weil's die Leut' ärgert, daß ich noch (eb, 

reut's mich!“ 

i Süße Erinnerung. „Was macht denn der Herr 
Commerzienrath draußen in der Garderobe?“ — „Ach, wiſſen 
Sie, das ijt jo eine Neminiscenz aus früheren Zeiten, er 
ſchaut fiH je$t noch jo gerne „von Herrſchaften abgelegte 
Kleider an!“ 

Reiflingen in China. „Wie haben Ihnen denn die 
Chineſinnen mit den Schlitzaugen gefallen, Kamerad?“ — 
„Schlitzaugen? Nichts bemerkt! Chineſinnen immer vor 
mir Dogen weit ufjferiſſen!“ 

Vor der franzöſiſchen Deputirtenkammer. „Wollen 

tug dem 


Sie wohl ſchweigen, Sie blöder Tölpel!“ — „Ich m 
Herrn Deputirten bemerken, daß ich nicht der Miniſter bin, 
ich N nur der en S 
Zarter Wink. Sie: eorge?“ — Er: „Ja S DU 
— Sie: „Es iit jetzt 10 Uhr und Papa Gd e 
dürfeſt nicht länger als bis 12 Uhr dableiben. Meinſt Du 
nicht, wir ſollten jetzt anfangen, uns ‚Gute Nacht“ zu fagen? 
Im Steftaurant. Kellner, bringen Sie mir einen 
e 5 — WA Aa gut Ban ein Gaft wüthend. 
„Eonipueg | Conſpuezl nd, zitternd vor Schrecken ' 
ber Kellner Schweizerkäſe. p gey 
*. % 
%* 
Frau (zu ihrem Mann, mit dem fie während einer 


die | Bjährigen Ehe in ſtetem Unfrieden gelebt hat): .. Uebrigens 


iſt am nächſten Samſtag unſer Hochzeitstag; wir ſollten doch 
unſere ſilberne Hochzeit ein wenig feiern! — M 
Meiner Meinung nach ſollten wir lieber noch fünf Jahre 
warten.“ — Frau: „Warum das?“ — Mann: „Dann 
können wir den 30 jährigen Krieg feiern.“ 


Was iſt für jede Dame un⸗ 
bedingte Nothwendigkeit? 
Sie erlangen ſolchen 
durch fortgeſetzten Gebrauch der durch hervorragende 
Autoritäten empfohlenen Or&me-Iris, Crèeme-Tris- 


Seife und Creme - Iris-Puder von Apotheker 
Weiss & Co., Gießen und Wien, Kärnthnerring 6. 


Roggen ruhig,] Sie werden erfreut ſein, in welch' kurzer Zeit Ihre 


erſchoſſen aufgefunden worden. Neben der Leiche wurde der März 17,40, per Maf⸗Auguſt 1700. Mehl behauptet, ver | Haut blendend weiß und tadellos rein wird. Ueberall 


ein Pfropfen vorgefunden, welcher zur Ladung des 


— — 


Märg 6135 per Syril 6125, ver Moi 


Berliner Bürſe vom 4. 


März 1898. 


ai⸗Juni 60.40, ver Mate zu haben. 


6370 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 5. März. Nr. 54. 
> L. Ross & Co, A 


wird von ersten ärztl. Autoritäten auf das 


5 Wiirmste empfohlen, wirkt stärkend und 
Appetit anregend, ist für Blutarme, 
Magen-undLungenleidende, Recon. 
< walescenten, schwächliche Per: 
sonen, sorophulóse Kinder, ete, 
ein unübertroffenes Nährmittel. 


Preis: 70 9 per Fl. und 65 J, bei Ent- 
nahme von 10 Fl. ab, 


Niederlagen [7667 


Albert Neumann, 


Drogerie — Danzig. 


Leichter Verdienſt!“ 


Die Frau lieſt das Schreiben mit zitternder 

Das ihr aus der Ferne der Mann hat n 
Er ſchreibt: Liebes Lieschen, ei, denke Dir nur, 
Vermöbelt hab' Geld ich und ſelbſt auch die Uhr. 
Nun kann ich zu Hanf’ nicht, ich fig auf dem Froſt 
Frau, umgehend ſchicke mir doch mit der Poſt 

Bier Mark mir zur Reiſe, ſonſt wird's für mich faul 
Es grüßt Dich und küßt Dich recht herzlich Dein Paul 
„Dir werd' ich bei küſſen!“ jo ſchüumt fie vor Wuth 
Komm mir bloß daheim, Paul, da haſt Du es gut!“ 
Und nimmt dann den Rock, den ihr Paul hat erſtehr 


Zu Neujahr für 8 Mark in „Goldene Zehn“. 
Den bringt fie nach „Päten“, der lobt diere $ p 
Nd pumpt ihr pog Heibel auf Bieren Tonne Waar 
12 Mark und 5 Böhmen — da lacht ſie und grient, 
Sie hatte am Rock noch 4,50 verdient! 


Winter⸗Paletots aus prima Stoff. jetzt 10 bis i 
Winter⸗Paletots aus fein. Galiny en 14 bis 27 ME 


|| Remontoir-Uhren 

mit 2 echten Goldrändern und 
deutſch. Reichsſtempel, Emaille- 
Zifferblatt, ſchün gravirt, in 
prima Qualität, 6 Rubis, 
9,50 Mk. Diejeibe Uhr ohneGold⸗ 
rand 8,90 Mk. Dieſelbe doppelt, 
echter Geldrand, 2 echte silb. 
Kapseln, 10 Rubis, prima 
Qualität, 12, — Mk. 

Sämmtliche Uhren ſind gut 
repaſſirt (abgezogen) und auf 
das Genaueſte regulirt, daher 
reelle 2jährige ſchriftliche 
Garantie. 

Umtauſch geſtattet. Nichteon⸗ 
nenirend Geld zurück. Preis- 
liſte aller Art Uhren und Ketten 
gratis und franco. Gegen Nach⸗ 
nahme oder Voreinſendung des 
Betrages. (4051 

Julius Busse; 
Uhren und Ketten en gros, 
Berlin, C. 19, Grünſtraße 3. 
Billige und reelle Bezugs⸗ 


Bestellungen nach Maass 15 quelle für Wiederverkaufer 


und Uhrmacher. 
werden von unſerem großen Stofflager vom einfachsten MM n 
bis zum feinftenGenre unterveitung bewährter Kräfte zu JB 


denkbar billigsten Preisen 


i. das anerk. beste 
ausgeführt. (9024 BR 


Goldene 10 


, 5 70 Breitgasse 10, Beko Koklengasce, iO ć 


Erlang. ein. Kräft. 
parterre und 1. Etage. 


raf Schnurrbarts, Zn 
Nachdruck verboten. 


bez. i. Dosen A 1 
SGi 


ir Mt 


Ziehung am 10. März 1898. © 
2333 Gewinne = 102000 Mk. W. 


SĄ Postkarte vorzus, 
DE” Loose à 3 Mk. "8 


Rundschifichen Nähmaschinen (Phönix) 


sind in Folge ihrer rötirenden Bewegung die am leichtesten und schnellsten arbeitenden 
Maschinen der Gegenwart, 


Aus bestem Material in sauberster Ausführung 


hergestellt sind dieselben von grösster Haltbarkeit und eignen Sich ihrer Vorzüge wegen sowohl für den 
Gebrauch in der Familie als auch zu Erwerbszwecken. i 

Sie sind die besten Maschinen für Damen- und Herren-Schneiderei, Wäsche- 
Confection und für Lederstepperei. A? ; 

Ich empfehle dieselben unter 3 jähriger Garantie. Unterricht, auch in der Kunststickerei, gratis, 


Paul Rudolphy, Danzig, Langenmarkt No. 2. 


Familien-Tret-Nähmaschinen mit allen neuen Apparaten von 50 Mk. an, (8343 


Hohenzollern Mäntel in ſchwarz 


blau und grau Tuh . . jetzt 18 bis i 
Jaquet⸗Anzüge aus guten Stoffen jeb 9 bis 20 Mk. 


Knaben⸗ und ae ee und Pelerinen⸗ 
er Aus i 
Hoſen von 1.60 bis 12,00 IE, 


ł 


RE | 
N 


| te m FfYagenteidende. 


Apotheker Ed. Tacht’s Magenpillen, feit Jahr⸗ 
zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht 
empfohlen bei: Magenkrampf, Magenkatarrh, Stublver⸗ 
haltung, Appetitlosigkeit und Körperſchwäche, krankhafte 
Aufftoßen, Blutarmuth, Hämorrhoidalleiden und den ſich 
daraus entwickelnden Krankheiten: Kopfſchmerz, Schwindel⸗ 

anfälle, Herzklopfen, Erbrechen, nervöſe Verſtimmung, 
Kreuzſchmerzen, allgemeine Mattigkeit u. |. w. 

t ht's Magenpillan find kein Geheimmittel, fie beſtehen aus 
Gotótnin, RYC 1,0, Gocdſchweſel 4,0, Eiſenozyd 5,0, Mfodertraft 6,0, 
Extrakt aus gleichen Theilen Balprkan⸗, Angeltta⸗ und Nelkenwurzel, Pome⸗ 
ranzen und Nußblättern, Kamillen Jeſuttenthee und Schafgarbe durch 
Auszlehen und Eindampfen bereitet genügende Quantttät zur Willenmaſſe zu 
120 Pillen formirt, Preis pro Schachtel Mk. 1. 

Käuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 


Apotheker Tacht in Zerbst. 


Vertreter filr Danzig ui Ungehnng: 7 
Herm. Kling m Danzig. | "+" Op Bi łą 


Eger (Böhmen), 


[Engros-Niederlage: Berlin 0. 27. 


I m e 
Iwiny ihn, 
| 9 bs 


| if m 


(8922) 


- C. Klemt 


J Jalouſien⸗Fabrik 
“Wiünſchelburg i. Schl 


Preisblatt gratis. 


Agenten; 

© 

ae allerorts geſucht. 

“Feul Neu! 
Rose pon pon 

(Giftfreie Schminke) 


läßt ein Geſchminktſein nicht er⸗ 
kennen, verleiht den Wangen 
ein zartes Roth und macht 
die Haut weich und geſchmeidig. 
Fl. 0,75 „A zu beziehen 
durch Ernst Petrusch, Königs- 
berg Pr., Moltkeſtr. 13. (7996 
—— — — — E 


8 
© 
The Premier Cycle Co. Lid. 


Doos bei Nürnberg. 


(8928 


A E tKühnel| „em ven! f Haupt⸗Depot für Danzig: MIN „Apotheke 
zu haben in Gspią (Ei), * ga 2000 Gi i C. R d. Linde Mash. Ges Porsch. 
0) 7 A eltbekannte „de 2 35 f ) 
| sto |] ih hl N üchterei tieftou⸗ — > 9. u H halt. Bit 
AMiller vorm. edel oaehdknckerel Geige ona. Armee A | p Unentbebrlich tan edeny ogenpinen, io finde | 
rien Edelroller, ſilberne i fie in jedem Haufe unentbehrlich. Bei mir gehen ſie nicht 0 


Pferdedecken 
ſollen zum ſpottbilligen Preiſe 2 
20° von aom p en Remontoir * Uhr 
irect an Pferdebeſitzer verkauft g 143 

8 ; M garantiert erſte Qualität 
werden. Dieſe dicken unver⸗ mit ZechtenGoldrändern, deutsch. 
wüſtlichen Decken find warm Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
wie ein Pelz, circa 165X190 | blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 
Gtmtr. groß, alfo das ganze Dieſelbe mit 2 echten filbernen 
Pferd bedeckend, Farbe grau Kapfeln 10 Rubis Mk. 13. 


und braun. Gefi. Aufträge an] Billigere, des halb ſchlechtere 


Johs. Wilh. Meier, |Swatitäten führe ich midt, 


$ irt Skar. goldene Damen: 
Wolldeckenfabrik, Hamburg 16. ae gerſte Qualität 
Verſandt gegen Nachnahme. 


10 Rubis Mik. 19 
Nichteonvenirendes verpflichte amilie Uhren 


Prämiürt mit hüchſten Auszeich⸗ 
nungen. Verſandt u. Garantie 
f. Werth u. leb. Ankunft geg. Nad- 
nahme f. A4 8, 10, 12,15, 20 per St. 
Zuchtweibchen „4 1,50, Zuchtan⸗ 
teiung 50 „ Briefm. (22871 


(69 


(Jutelligenz⸗Comtoir) 
Jopengasse No. 8, 


mehr aus. 
N ‘ „d. Nahe, 6. November 1897, 
Keſersheim a. d. Naher en Bäcker J, Albrecht. 


Ssssssessessesse 


Magenleiden und Kopfschwindel. Ich theile - 
hnen ud mit, daß mir Ihre Magenpillen bei meinem 
agenleiden, Verſtopfung und Schwindel ſehr gut be⸗ 
kommen find. Senden Sie umgehend zwei Schachteln. 
Tübingen, den 15. September 1897. (4328 


Jac. Birk, Café und Reſtaurant. 
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000 Harmonikas 


mit meiner felbfterfundenen, garantirt unzerbrechlichen Spiral- 

Elaviatur⸗Federung habe ich bereits feit kurzer Zeit verkauft. 

Nir eine einzige Reklamation wegen Brechen oder Lahm⸗ 

werden meiner neuen ee iſt in dieſer Zeit ein⸗ 
gegangen. Dieſe Federung iſt in vkrſchiedenen Ländern 

patent irt, 

in Deutſchland unter D.⸗R.⸗G.⸗M. No. 47462 geſchützt. 

Ich verſende 


für nur 5 Mark! 


gegen Nachnahme, als befondere Kprrialitüt, eine 
legante Cancert-Zug⸗Harmonikn, mit einer 
herrlichen 2⸗chörtgen Orgelmusik, Claviatur m. Spiral- f 
feberung und abnehmbarem Rückentheil, 10 Taſten, 
40 breite Stimmen, 2 Bäſſe, 2Regiſter, brillante Nickel⸗ 


166 


50. Vo 

Rubia ME Son ſind twist || Zu MA in den meistenColonialwaaren-, Ph 

ich mid) zurückzunehmen. (4004 ft ene, zeaiict aben Droguen- u. Seifenhandlungen. va 
D ' THOMPSONS 


und leiſte ich eine reelle, ſchrift 

1 E Garantie. Ver⸗ e. 
ſand gegen Nachnahme oder Poſt⸗ 
einzahlung. Umtauſch geſtgttet, 


Dr. Thompson's ; 


0 
beſchläge, offene Nickel⸗Clavigkur mit einem breiten Fer Npoth oder Geld ſofort zurück, ſomit U i 
Nickelſtab umlegt, gutem, ſtarkem Balg mit 2 Doppel: In der pothefe, 5 a k 
bilnen, 2 Bufialtet, ſortirte Balgfalten mit Memi Danzig. jedes Riſiko ausgeſchloſſen. = al enpu ver 
Eckenſchoner, 35 em Höhe. Verpackung und Selbſt⸗ ` Wiederverkäufer erhalten 


erlernſchule umſonſt. Diefes Inſteument mit 
harmoniſchem Glacenſpiel nur 30 Pfg. mehr. 
3 Nur zu beziehen durch den Erfinder 


Heinr. uhr, Neuenrade i. W. 
Nachweislich älteſter und größter Harmonikae 
verſand in Neuenrade. 


‚Bm da G- chüvige und N.reihige Konrert-Auſtrumente zu ſtaunend billigen 
8 Erriſen, worüber Rreisliſte zu Rien u. à 


BEZ Apotheke. 

ulienczyme 

wer E. Brotieloh, 
Praust, 

In der Apotheke. 


Zoppot. (1038 
Bei Herrn A. Schellner. 


Rabatt. (17233 
Preisliſte gratis u. franco. 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros. 
Berlin 207 Loth ring erſtr. 69. 


Meinel- 


| Santelöl-Kapseln | 


inh. Ostind. Santolól 0,25. 
heilen Blaseme und 


| Biarmröhren- 
leiden (Ausfluss 


ist das beste 
und im Gebrauch 
Rbilligste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


N JAVHL 
ME 
SMBYN-ZJNHI 


$ 1 Z Em aa e E n: u. De 4 
(8529 Treppen-Pfoston Te fie ia wenigen Bartirit 0000 
un a agen. Vie 55 ; rd 3 
in den A r nen echt m. vor Tir Apoi FEED aruri Z, Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson“ 
KANE PRAW Inoue nia dee, 2. Tab in inwe: of] | Klingenthal (Satien) Nr. 22 und die Schutzmarke „Schwan“, | 
Bi: „i Ka Lager u. empfehle Danzig nur: Rathsapo- ver. g. Nachn. alle Art. Muſik⸗ * 2 
6. =“ en sil, Tagespreifen. theke, Langenmark; ; inſtrumente, insbeſ. Harmonik, WAŻ 7 
Br annack, Drehslermitr., LöwenapothekeLang- Geigen 20. ſowie hochelegante 8 
aumgantjehennfe 17/18, (7238 5265073 und Apotheke] Aecord⸗Zithern neuft, Bauart 


N Kräuter-Thee, Russ. Knöterich(Polygonumavic.Jist einvorzüglichesHaus- 
4 mittel bei allen Erkrankungen der Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigen- 
schaften bekannte Kraut gedeihtin einzelnen Districten Russlands, wo eseineHöhe 
W bis zu 1 Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden 
f Kndterich, Wer daher an Phthisis, Luftrölren» (Bronchial-) Katarrh, 
Inngenspitzen-Ajfectionen, Kehlko, fleiden, Asthma, Athemnoth, 
Brustbehlemmaung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten etc.etc.leidet, namente 
lich aber derjenige, welcher den Keim zur Lamgenschwindsucht in sich vor 
E mutet, verlange und bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher e ¢ ħtin 
p Packeten à 1 Mark bei Ernst Weidemanun, Liebenburg a. Harz, 
© orhaltiich ist, Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis. 
Herrn E. Weidemann, Liebenburg a. Harz. 22½ 4 Weber 15000 Familien 
Bitte mir nochmals 10 weitere Pakete Ihres ſo vortrefflichen haben m. Betten im Gebrauch. 8 
Thees (russ. Knóterich) per Nachnahme gu überſenden, derſelbe] Cleg. Preisliſte gratis. Nicht⸗ 
wirkt ſehr gut. (16465 paſſ. zahle Betrag retour. (5941 
Bürgermeiſter Buchegger in Singen (Baden.) A. Kirschberg, ® 
Leipzig, Blücherſtraße 12. 
@900000009029099968 


ee ru ER PP ORO TZT gl 
Deutſch. Reichs Patentirter 


Frauenschutz 


Patent in allen Culturſtaaten! 
Wirkung abſolut unfehlbar! 
Unſchädlichkeit v. Kgl. Gerichts⸗ 
chemiker garantirt. Aerztlich 
empfohlen, höchſte Aus zeich⸗ 
nungen. Broſchüre geſchl. u. 
discret 50 J Briefm. Rückver⸗ 
gütung b. Beſtell. Emma Mosen- 
ihm, fr. Hebamme Sebaſtianſtr. 
Ar. 43, Berlin 8. (7907 


— —-—-— — a 

Gr. Rothe Pracht-Bettten. © 

Kurze Zeit währ. derLeipz. 2 
Ausſtellung theilw. verliehen A 
gem. verſ. Ober- Unterbettu. © 
Kiffen, mit weich Bettf.gefüllt, @ 
zuj. 12½ M Prachtv. Hotel: 
betten nur 17½ % Br. toth- 
roſa Herrſchaftsbetten nur 


Holzmarkt 1. 18420 mit geſetzl.geſchützter Claviatur, 
eee Metallped., vorz. im Ton, mit 
4 i a A Sait. 3 Ped. p. Stck. nur oh 


ECEE Ruster Ausbruch 


1750, 
L. Nachmann, Acco b Biik mit Gotąpeb.idjono. edelſter Süßwein Ober-Ungarns -PE 
4,50 an. Schule u. Very. um. liefert in Folge directen Bezuges 


Goldſchmied, Porto extra. Preisliſt üb. ſämmtl. die große Flaſche 1,50 Mk. 


2 rum. gratis u. franco. 
33 Hundegaſſe 33, Nele 2205 Mas Błauert, Danzig, 
Ungar⸗Weinhandlung, Hundegaſſe 29. (7431 


empfiehlt ſich zur Anfertigung i b | 
von Neuarbeiten u. Reparaturen 
in Gold u. Silber. (8464 Alt An i (ll i 
Saubere Ausführung. ey? en: 
Billigſte Preiſe. Lilienmilch⸗ Seife 
Trauringe nach Maaß fer | v. Bergmann & Co.⸗Radebeul⸗ 
preiswerth. — Altes Gold u. Dresden iſtvorzgl. u. allbewährt 
Silber kaufe und nehme in zur Erlang. ein zarten, weißen 
Zahlung zu höchſten Preiſen. Haut u. eines jugendfriſchen, 
rof A EC aa ge ; 
są a . Sommerſproſſ. a St. 50 ei: 
Dürkheim, Aheinpfalz. Apoth. Heinze Nchi, Langel. 106. 
a em Ap. a Neugart. Apoth. = u 
„Deutſchlands. Apoth. Geisler in Oliva. (7740 2 l h 
Weiß⸗ u. Roth⸗Wein, Arth. Willmann in Neufahrwaff. | lege masc nen. 
arantirt rein, 50 Liter „4 30,— Möbel⸗ u. Tafelwagen, Spazier⸗ ; $ N 
19 7 Proben billigft. "SME fuhrwerk ift ſtets Gig wi Höhen | Proſpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 
7908] Philipp Siegmund. !beil.Selke, Langgarten 51.8858 1 


N 


Ernst Hotop 


\ 
as Berlin W. 
Marburgerſtraße 3, 


ingöf II tür Siegel und Kalk. (45022 


A 


szał 
sz 


Anfertigung nach Maaſt. 6644 


Adalbert Karau, 


Danzig, Traner-Magazin, Jauggaſſe 35. 


SER ZO i > ale SĘ 


Sonnabend 18 


ache 


weltberühmt durch fast auf allen Ausstellungen prämiirte Tuche liefern wir zu 
hervorragend 


niedrigen Preisen Herren- Anzug- und Paletot - Stoff 
e einfachst. bis feinsten in reeller Waare. Vorzügl. erstklassige Musterauswahl 
pon Jedem franco ohne Kaufzwang. Weit über 1000 ehrende Anerken- 
CI beweisen uns. tadellose Lieferung. Die Zahl der uns allein im Jahre 
ü 7 durch uns. geschmackvollen, gediegenen Tuche und billigen Preise erworbenen 
suen Kunden grz 11860 diese Zahl kann nicht angezweifelt werden 
beträgt TEET aa sie sich durch unsere Bücher ergiebt! 

M | a uns. seit 1893 bekannte und beliebte Specialität 
onopo ea Cheviot wird in schwarz, blau, braun geliefert und koster 

3 Mtr. zum gediegenen Anzuge 12 Mark, SER 

EN Zahlreiche Empfehlungen. Garantie für reine Wolle, echte Farbe. (6409 
ilkes & Cie.,Tuchindustrie,Aachen No. 427. Man bittet genau zu adressiren. ps 


folgender gutsortirter Waaren-Posten wegen Geschäfts-Verlegung ej 


nach 


ORG Ę aa y 


ZU hedeutónd herabgesetzten Preisen. 3 
Seidene und wollene Kleider-Stofie, | 


Reste und einzelne Roben besonders billig. 5 
Fertige Kostüme, Kostüm - Röcke, Blusen, 
Miatinóes, Morgenröcke, Kinderkleider, 
Unterröcke, Schürzen,Einschüttungen, Bezüge, 
Damen- u. Kinderwäsche, Herren-Oberhemden, 
Herrenkragen, Herren-u. Damen Regenschirme 
Portieren, Tischdecken, Steppdecken, Wollene 
Tücher, Spitzen, Kleiderbesätze etc. etc. 


| DANZIG, Milchkannengasse Nr. 2829, 
Steinmetzmeister und Architekt, geprüfter Innungomeiſter. 


tabolei abrik ud imei lbie, E 


Grösstes und billigstes Lager 
fertiger Grabdenkmäler in tiefſchwarz. ſchwed. Granit Ian welchem keiner an 
Kicje der Schwärze wie Narur⸗Hochglanzpolitur gleich kommt, ſowie in 
ſämmtlichen Marmorſorten reeller Qualität, wie Gandſtein und Eiſen aus den 
renommirteſten Fabriken. 


Anfertigung und Entwürfe für sämmtliche 
Erbbegräbnisse, Grüfte und Facaden. 


igeme Bauleitung- 


Für Ausführung ſämmtlicher Arbeiten garantirt das 30 jährige Bestehen 
meiner renommirten Firma. 

Großes Lager von Sandſtein⸗Rohblöcken wie Granitſchwellen und Stufen 
in beinahe jeder Dimenſion. 

Viele Anerkennungen von Behörden und Privaten. "SM 


Hochachtungsvoll 


W. Dreyling. 


Inh.: Curt Dreyling. 


A Wollwebergasse 
Von Mitte März ab Langgasse 74, 
bisher Confectionshaus Giese & Katterfeldt. 


(9084 


schnell p 
schädliche | 
Wirkung | 


Der alle Nervenerregungen wie Herzklopfen 
„| Schlaflosigkeit, ferner Migräne, Influenza, Kopf. a 
bi schmerzen. "GSR (8958 
i Aerztlich empfohlen! X, 
M In Röhrchen- und Tabletten-Packung zu haben in den 

Apotheken. X 
Valentiner & Schwarz, Chem, Fabrik, Leipzig-Plagwitz. $ 


| ohne jede 4 


Sit unübetroffen! Man laſſe ſich nicht 
durch Anpreiſung minderwerthiger Waare pa 
beeinfluſſen, welche bei billigerem Preiſe DS 
dennoch zu theuer iſt. 


Ziehung am 10. Warri | 


65 805 Loose und 3233 Gewinne 
Gesammtwert Mark 102 000. 
400. 415000 242500: 5000 M 


© 
Jruumph! 
heisst das unübertroffene, allgemein als ganz vor- 
züglich anerkannte Balmiak-Terpentin-Wasch= 


à 10000 A 2 à 2400» 4800 „ ulver., Man achte Ge 79775 genau auf die 
= * à 90 00 R 2 à 1800» 3600 i e d untenstehende Schutz - 
de 88000, 341500» 4500. Jede kluge und sparsame Hausfrau 3 u | 
de 8 5000 „ 4164 100> 16000 eee schafter, weil becher fir \ Färberei und Reinigung 
4, à 4500 „| 2004 20° 4000. wenig Geld eine \ 4 von Damen- und Herren-Kleidern, 
4. 8 (000 „4000 à 10» 10000» blendend weisse Wäsche Ä er 


Möbelstoffen jeder Art. 


Wasch-Anstalt 


i für Tül- und Mullgardinen, echte Spitzen etc, 
Reinigungs-Anstalt 


A für Gobelins, Smyrna-, Velours- und 
A Brüsseler Teppiche. 


à 3000 2000 8 8 10009. 


4, 
3216 mit 90% garantierte Gewinne. 
Goose 4 3 Mark, 11 Loose für 80 Mark 


Jorto und Liste 30 Pig, extra 
GN ng wrstniej auch gegen Coupons und Arleimarken oder anier Kiek 


C 1 H i Berlin W. (Hotel Roya) 
ar 6 niz ©; Unter den Linden % 
General-Vertreter für Danzig: Hermann Lau, Langgasse. m 


Vertreter für Westpreussen: Carl Feller jun. Jopengasse 13. 


Alleinige Niederlage der berühmten 
Plauttschen Capweine 


unübertroffen für medieiniſche Zwecke und von allen Aerzten 1 
empfohlen zu ſehr billigen Preiſen abzugeben. R 


Die Weingroßhandlung 
Mm. H. Diller, (6929 
Hauptſtraße 71, Laugfuhr. * 


P. rs Maar-Tinktur. | Proch Zola und 


Coan eles 5 ärztlich auf das Wärmſte empfohlene del Dreyfus⸗Kampf 


eticum, wel x h 
(ma „ welches fih durch ſeine unerreichten Erfolge] mi ild.: Dre 
n leſe die Zeugniſſe) zur Erhaltung und ſelbſt in ſchlimmſten droge e e, w 


ohne im Geringsten die Stoffe anzugreifen, er- 
kt. Uśberall zu haben. a e 


Alleiniger Fabrikant: 


| Kólner Neifenpulver-Pahrik 


A. Jennes, 
Köln-Riehl a. Rh. 


Färberei und Wäscherei 
für Federn und Handschuhe 


Danzig, 
19 L Damm 19. (8210 


DA 


Allgemein beliebt 


ist Weber's Carlsbader 

Kaffeegowiirz. Wer das- 

selbe erprobt, wird 
as stets verwenden. 


ſchwäche u. Verdauungsſtörungen y 
leidet; feiner reichhaltigen Be⸗ 
lehrung verdanken jährlich viele 


Preis 1 Mark (in Briefmarken). 
Zu beziehen von h 

L. Ernst, Homöopath, 

den, Giselastr. Ge 


KCS RY 2 i ; 
mischer Schutz. 
(Bein Gummi.) (6663 
a Tanjende von Anerkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 

uj, Schachtel (12 Stück). 2,00 k | 

2, Schachtel 3,50 „A, / DM Porto 
A, j 20 


H SHREE 124.11. 
Bim) Berlin O, Holzmarktſtraßſe 69/70. 
Jede Schachtel kan de 
D. R. G. M. 42469. trag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch.z. hab. 
Alle ähnl. Präparate ſind Nachahm. 


r 


Ist die Krone all i 
Kefieeverbesserungsmitte) 


Hygie 


(7919 

teg 100 Mari Hüte 

i j Bruder, die De- und vorzügl gebr. Kaffee Ma 
Erworben, ö elentlichen Vermehrung des Hagres einen Weltruf un a eth a d. Teufels empfiehlt (8236 | zum Waſchen und Moderniſiren, 


Danzig nur i e j Victor « 
m 5 dig echt bei Alb. Neńm 2 or Busse f 1 
arkt 8, und in ann, Langen⸗ inſel, 2 Briefe, Major Eſterhazy, Häkergaſſe 56. i owie Z ede N ü 


der Apotheke Altſtad 1 ; 

n Flacons zur Altſtadt, Holzmarkt 1. | da3. Borderau, Emil Zola $ 

Wohne B (8525 Scheurer ⸗Keſtner. Preis 15 9. | Sumatra - Ausschuss - Cigarren i] zum Reinigen und Färben bitte 
jetzt ohannig affe 20 Malerarb.ſeder rt iaubet,billig Zu haben in der Buchhandlung 10 Stück 40 J, 100 Stck. 8,50 %, ich der prompten, Lieferung 
K. Wo u. dauerh., fert. an G. H. Kapitzki, Derwein, Danzig. (8700 500 Stck. 15,004, n. ein. T. Friedr.] wegen recht bald einzureichen. 


elke, Be 
en Bezirks Hebeamme. Maler, Oliva, Kirchenſtraße 2.) Paradiesgasse No. 30. Haeser Nohi., Kohlenm. 2. (3907 Adolph Schott. 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 


Inh: Ewald Exiner) 
Kohlenmarkt 22, vis-à-vis der Hauptwache 


Heeren- md kosdarloteci fr. und ter ahn 


| Elegante Maass- Anfertigung. 

| Eröffnung: Sonnabend, den 12. März, Abends 6 Uhr 

| | 
E 

3 

* 

. 

i 


(wi. Tse von Ache 
eee 


Bipmiech a ia Pilsener, 


Vorzüglich | oe garantirt 
ubfreie 


Eine Zuckerin-Tahlette Bettfedern, 


das Pfund 45, 75 J, 1 A1, 


il. (7867 of 
Koka ią 


| 

1 3 PS” zu 2 Pfennig m 

h Eier 3 1 Glühks € Es empfehlen 3% > ist so süss, dass der Süsswerth von Dall dannen, 

i. 33 3 x & ühkörper (trausportabe renner, PĘ as Pfund 1,50—1,80 A, 

E a veichhaltigen ee in und e eee Elinder, Arme 8 Pfund Zucker nur = Aue! Daune u, 

| y und Alles, was zur Inſtallation von © 

| Julius Bathske,r = 2a kostet, 1 Litor Kaffee zu vorstissen 17440 graue das ffa 2-250. weie 

4 Laugfuhr, Hanptitrahe Nr. 4. Jus um Spiritusglühlich Í Za haben beit, Rloh, Titz in Danzig und Reinh, Fertige deten, 

| . gehört, ſowohl en gros als auch en detail General-Depot für Ost- und Westpreussen bel N Gi 45 — = we 
zu billigſten Preiſen (8478 © Adolph Fast, Kónigsberg i. Pr. od SA aa Rede 


Damen-; Herren- und 
Kinder = Wäsche jeder Ar 
empfiehlt (8791 


Alexander Barlasch, 
Ausſtattungs⸗ Magazin für 
Wäſche und Betten. 
Danzig: Fiſchmarkt 35, 
Zoppot: Seeſtraße 1. 


RWRAWIRKRANRA 


J Abramowsky & Zerwer, 
un EP 


© Motto: 
deutschem Fleiss der preis. 


Gust. Springer Nachi. 


„DANZIG 


Ausverkauf. 


Die in letzter Zeit ſtark n 


Flügel, Pianinas 


er RAR 
| D + von dee o . 1 benen dh Plauen 2 ste 
4 anziger Liquó > Í Pinus-Parehenden, Wiener Cords, Hemden- 
1 ć ad Zar moniums aa tuchen, Renforcós, Negligó-Stoffen, "Bettsatins, W a gesetzlich pero E 


© Inletis, Bettbezügen, weissen Leinen zu 
Hemden, Bezügen und Laken, Cattunen und 
Í Druckparchenden, einzelnen Tischtüchern, #9 
Í Servietten und Handtüchern, Gardinen bis pg 
; zu 10 Meter Linge i 


ollen zu ganz enorm billigen Preisen aus⸗ si 
verkauft werden. i 
gerner empfehle ich am Lager etwas unſauber gewordene 


äsche: 


für Damen, Herren und Kinder. mmm 


„Kiaotschau 


Ausserordentlich bekömmlicher, Wohl- 
schmeckender saa, per Flasche 
(ls Liter) Mk. 1.50. Postkisten, ent- 

haltend 2 Flaschen Mk. 4,— 
incl. franco, 


aus nur erſten leiſtungsfähigen Fabriken offerirt 
unter günſtigſten Bedingungen zu Kauf und Miethe 


Otto Heinrichsdorff, 


Poggeupfuhl Nr. 76. 


Um sich vor aten bir ! 
zu schützen, bitten wir auf 


unsere Firma, Ort u. Schutz- 
marken genau zu achten. 


95 Fertige Bezüge und Taken ſehr billig. empfehlen 

i 2 Einen Poſten rot fett mit 4 Mk. Stück ictine- 

Ik (9057 ) al 18 gag W deſonders wohlfeil. En (8556 Deutsche Benedictine 
; — E OWI Unübertroffen | A. fl Liqueur - Fabrik 

A 7 etten Peler I ist und bleibt A. Van der See Nachfl., Friedrich a Comp. 

! | Holzmarkt 18. Waldenburg i. Schl. 

| mit Rauchkühler, Staubfänger und Nicotinſammler, aljo Seiten Manufaetur⸗, Mode, Seiden⸗Waaren. Zu haben in allen besseres 
m der Geſundheit nicht nachtheilig, lich geſchützt, aus beſter s RJ | Dolicatess- u. Coloniatwaaren- 
E $ E A ERO A SM empfiehlt Wüſche Fabrik. Wifedern Pasów, Geschäften. (7340 


|| General-Vertreter für Danzig: 
Herren Schulz % Landwehr, 
ac 5 74. 


10 Stück zu 20 Pfg., 100 Stück 1,80 Mk., 
ig 500 Stuck 8,50 Mk., 1000 Stück 16,00 Mk. 
| 


| ; P. Pokora, Cigaretten⸗Fabrik, NE w "mm M ta-Mittel, 


Zu Bauzwecken: 


Träger, Lisenbaluschienen, L Strohhüte 


Neuſtadt Weſtpr. Nr. 254. | in Dosen a 10 und 20 Pfg. 

ją 3. Fast 5 die Niederlage bei A. Rohde 1 überall zu haben. Grübenschienen, Säulen, wäſcht, ia a a1 (41 
| Schweiz zerkäſe, Düngergyp 5743) 2 Unterlagsplatten August Hoffmann, 
| BBE LAMA wapnber Gy MACA 8 Fabri Lubszynakt & Go. Bern e, ee feei ee eee, (6701| „lebe n, hunt. kalrüe 

i Häkeroaſſe Nr. 56. Walo, Prov. Posen. G l ils ASPS CH A. H och 5 Soannisnafie N 20 30. 28 Heil. Laden 26. 


Ñ / 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


